
30 u

v ded II

s b us

u t

o
M

je

Lan
1911. Nr. 241.

Halleſche Zeilung
deszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 204.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen; Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreitz

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Eeſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße 87, Hinterhaus,
Eingang Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktionstelephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Das Handpferd.
Wer unſere 75er durch die Straßen marſchieren oder

im Gelände exerzieren ſieht, der bemerkt, daß immer zwei
Pferde vor den Geſchützen nebeneinander geſpannt ſind.
Auf dem linken dem Sattelpferde ſitzt ein Reiter im
Sattel, er lenkt es mit Zaum und Schenkel dahin, wohin
es gehen ſoll. Das rechte das Handpferd trägt
zwar auch einen Sattel, aber kein Reiter ſitzt darauf, nur
muß es, wenn es feldmarſchmäßig bepackt iſt, das Gepäck

des Reiters und das Futter des anderen Pferdes mit
tragen. Und von ſeinem Zaum führt ein Zügel nach dem
Reiter des linken Pferdes hinüber. Dieſer Reiter be
ſtimmt, wohin auch das rechte Pferd gehen ſoll, und wenn
es nicht will oder nicht ordentlich ſich in das Geſchirr legt,
dann ſauſt der Kantſchuh unbarmherzig auf ſeinen Rücken
herunter.

Warum wir das Geſpann hier ſchildern? Weil es ein
treffliches Bild iſt für das Verhältnis, in welchem
Sozialdemokratie und Freiſinn im roſaroten Block zu
ſammengeſpannt ſind. Die Sozialdemokratie, ſie gibt die
Richtung an, in der vorgegangen werden ſoll, der Freiſinn
rechts daneben, er hat überhaupt keinen Führer mehr ſeit
dem Tode Eugen Richters. Denn die Leutchen, die da jetzt
an der Spitze der zuſammengewürfelten fortſchrittlichen
Volkspartei“ ſtehen, ſie ſind weder ſelbſt darüber einig,
wohin die Reiſe gehen ſoll, noch könnem ſie ihre Leute ge
ſchloſſen halten. Denn ſie haben ihre Grund-
ſätze aufgegeben. Die Freiheit des
Einzelnen in wirtſchaftlicher und politiſcher
Beziehung, das war das Panier, das über dem
alten Freiſinn flatterte und unter dem noch ein Eugen
Richter ſeine Schlachten ſchlug. Heute aber, da hat der
„Fortſchritt“, gezwungen durch den Wettſtreit mit der
Sozialdemokratie im Buhlen um die Gunſt der Maſſen,
dieſe Fahne eingezogen! Jn den Fragen der Arbeiter
zwangsverſicherung, der Beſchränkung der Arbeitgeber
gegenüber den Arbeitern, der Schließung der Geſchäfte
und dergl. ſind alle die früheren Grundſätze fallen gelaſſen.
Die Phraſe lautet, daß auch der Freiſinn jetzt mit
einem Tropfen ſozialen Oeles geſalbt ſei, die Tatſache
iſt, daß der Freiſinn ein Mitläufer, das „Handpferd“, der
Sozialdemokratie geworden iſt. Und infolgedeſſen ſieht
man auch kaum mehr ſelbſtändiges Handeln des
Freiſinns. Er wartet auf die Entſchließungen der Sozial-
demokratie, um danach ſein Vorgehen einzurichten. Das
zeigt ſich bei der Beratung der Reichsverſicherungsordnung
wie der Verfaſſung von Elſaß-Lothringen, bei der Reichs
tagswahl in Gießen, wie bei der Oberbürgermeiſterwahl in
Stuttgart. Und wenn, wie in den letzten beiden Fällen,
der Freiſinn nicht ſo recht ziehen will und Seitenſprünge
macht, dann ſauſt der Kantſchuh unbarmherzig, wenn auch
nicht in Geſtalt von Bebels Hundepeitſche, ſo doch in der
Flut der Schimpfworte aus dem reichen Lexikon der
Sozialdemokratie auf ihn hernieder. Und wunderbar, der
Freiſinn mit ſeinem „Männerſtolz vor Königsthronen“ und
ſeiner Empfindlichkeit gegen jede harte Aeußerung von
rechts, er hält ganz ſtill gegenüber der Züchtigung von
links! Aber freilich, die Sozialdemokratie hält ihn feſr
am Handzügel. der Wahlhilfe der Freiſinn weiß. wohl,
daß er ohne dieſe von der Bildfläche verſchwinden würde.

So läuft der Freiſinn als „Handpferd“ neben der
Sozialdemokratie her. Sein einziger Troſt kann ſein, daß
auch die anſcheinenden Führer der letzteren, wie der Reiter
des Sattelpferdes, nicht immer dem eigenen Willen folgen
können, ſondern daß es noch andere Leute gibt, welche die
Richtung, in der vorgegangen werden ſoll, angeben!

H. N.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Montag

zunächſt die Beratung des Antrages der Budgetkommiſſion
über die Lage der ſtaatlichen Bergwerke zu Ende.
Abg. Dr. Röchling (nlI.) bedauerte, daß die höheren
Beamten bei den vorgeſetzten Stellen vielfach nicht die
rechte Rückendeckung finden, und billigte die Stellung des
Miniſters zum Kohlenſyndikat. Abg. Eyß ling (forkſchr.

nachzulaſſen.

Mittwoch, 24. Mai 1911.
t Abg. Korfanty (Pole) erkannte an, daßin Oberſchleſien der Fiskus für die Arbeiter beſſer ſorge
als der private Bergbau. Abg. Leinert (Soz.) be
zeichnete als Ergebnis der Kommiſſionsberatung die
„Zerſtörung des Märchens von der ſtaatlichen Arbeiter
fürſorge“/. Abg. Spin zig (freikonſ.) billigte das im
Saarrevier geübte Syſtem des allmählichen Anwachſens der
Löhne und bat die Regierung, ſtatt nach einer möglichſt
hohen Rente zu ſtreben, lieber der Bevölkerung der berg
bautreibenden Bezirke ihre hauptſächliche Nährquelle mög
lichſt lange zu erhalten. Abg. Jmbuſch (Ztr.) bat, den
häufigen Wechſel der höheren Beamten unmöglich zu
machen und bat gleichfalls, nicht einſeitig auf die Höhe der
Rente der fiskaliſchen Gruben zu ſehen. Ein Schlußantrag
wurde angenommen. Nach einem Schlußwort des Bericht
erſtatterg Abg. Dr. Hirſch Eſſen (nlI.) wurde die Reſo
lution der Budgetkommiſſion (Mängel in den Bezügen der
Beamten und Arbeiter, ſtetige Preispolitik, etwaiger Be
tritt des Staates zum Kohlenſyndikat uſw.) mit großer
Mehrheit angenommen. Das Haus erledigte noch die
erſte Leſung des Bullenhaltungsgeſetzes für die Rhein
provinz. Darauf trat Vertagung ein. Mittwoch: Frei
t Interpellation zum Fall Drubowski; kleine Vor
agen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Montag die

zweite Leſung des ſſechſten letzten Buches und
damit der ganzen Reichsverſicherungs-
ordnung zu Ende. Dieſes ſechſte Buch umfaßt die
88 1528--1754. Berichterſtatter war Dr. Dkroeſcher
(konſ.). Eine längere Ausſprache entſpann ſich bei den Be
ſtimmungen über die Entſcheidung bei der Unfallverſiche
rung 88 1552-1573 Die Sozialdemokraten be
antragten, daß in jedem Falle der Verſicherte das Recht
haben ſollte, vom Verſicherungsamt gehört zu werden. Die
Kann- Beſtimmung ſolle obligatoriſch gemacht werden.
Abg. Schmidt Berlin (Soz.) ſah in den Beſtimmungen
eine Erſchwerung des Verfahrens, welches doch einfach und
klar ſein ſolle. Abg. Dr. Fleiſcher (Ztr.) meinte, der
Vorredner habe einſeitig geurteilt und die großen Vor-
züge verſchwiegen. Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.) ſchloß
ſich den Ausführungen des Abg. Schmidt an, während
Abg. Behrens (w. Vgg.) die großen Vorzüge der
neuen Beſtimmungen rühmte. Nach weiterer kurzer
Debatte wurde der ſozialdemokratiſche Antrag abgelehnt.
Jn raſcher Folge wurden auch die übrigen Paragraphen
des Geſetzes erledigt und als Präſident Graf Schwerin
feſtſtellte, daß nunmehr das ganze Geſetz in zweiter Leſung
erledigt ſei, erſchollen freudige Bravo-Rufe. Es blieb nur
eine namentliche Abſtimmung zum S 1341 übrig, die erſt
gegen Schluß der Sitzung vorgenommen wurde. Sie ergab
die Annahme mit 148 gegen 95 Stimmen. Es begann nun
die erſte Leſung des deutſch-ſchwediſchen Handels-
vertrages. Staatsſekretär Dr. Delbrück erläuterte die
Zugeſtändniſſe an Schweden und die erzielten Vorteile.
Der Hauptteil der Zugeſtändniſſe liege in der Gewährung
der Meiſtbegünſtigung. Auf manchen Gebieten ſei eine
Zollermäßigung erzielt worden. Alles in allem ſei es ge
lungen, alle Intereſſen zu vertreten und eine Beſſerung
herbeizuführen. Abg. Speck (Ztr.) gab der Meinung
Ausdruck, daß der Vertrag wichtige deutſche Jntereſſen
preisgebe, wenn auch manche Verbeſſerung erzielt ſet.
Jedenfalls ſei eine gründliche Kommiſſionsberatung not
wendig, von deren Ergebnis die Zuſtimmung ſeiner Partet
abhänge. Auch Abg. v. Voll mar (Soz.) fand den Ver
trag ſchlecht, einen Zollkrieg aber für ſchlechter und wollte
deshalb dem Vertrage zuſtimmen. Präſident Graf
Schwerin ſprach hierauf das Beileid des Hauſes zum
Unglück auf dem franzöſiſchen Flugfelde aus. Auch Abg.
Dr. Roeſicke (konſ.) gab ſeinen Bedenken gegen den
Vertrag Ausdruck. Die Wünſche des Reichstages in bezug
auf die Pflaſterſteininduſtrie ſeien nicht erfüllt worden.
Vorläufig werde ja die Ausfuhr nach Schweden weniger
leiden. Doch das werde ſich ändern. Jedenfalls ergebe
ſich auch hier die Lehre, für die deutſche Jnduſtrie den
heimiſchen Abſatzmarkt zu ſichern. Abg. Dr. Streſe-
mann ((nI.) erkannke an, daß der Vertrag im Ein-
vernehmen mit den Jntereſſenten ſorgfältig vorbereitet
ſei. Dienstag: Fortſetzung.

Die neue Rangliſte für 1911.
Die zum erſten Male am 1. Mai abgeſchloſſene Armee

Rangliſte iſt ſoeben in bekannter Weiſe ſeitens der Ver
lagsanſtalt Ernſt Siegfried Mittler u. Sohn zu Berlin zur
Verausgabung gelangt. Jhr Umfang hat wiederum etwas
zugenommen, und zwar ergibt ein Vergleich mit der vor
jährigen Liſte ein Plus von 23 Seiten. Um nicht der
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

den Platz beanſprucht hat. Die hierzu gehörigen etwa
500 Veterinäre waren bisher als „Obere Militärbeamte
des Beurlaubtenſtandes“ in einer Gruppe am Schluſſe
der Landwehr nachgewieſen. Jetzt ſind ſie aber, Offiziere
ſowohl wie Beamte in gleicher Weiſe, wie die Sanitäts
offiziere, bei den einzelnen Landwehrbezirken, in deren
Kontrolle ſie ſtehen, geführt, wo wegen der gebotenen über
ſichtlichen Einteilung eine ſo vorteilhafte Raumerſparnis
als an der alten Stelle nicht möglich iſt.

Aus Anlaß der Heeresverſtärkung war zunächſt nur für ein
geſchloſſenes Fußartillerie- Regiment Platz zu ſchaffen; denn die
durch das Friedenspräſenzgeſetz vom 27. März 1911 vorgeſehenen
Formationen werden bekanntlich erſt allmählich, und zwar derart
gebildet, daß am Schluſſe des Rechnungsjahres 1915, alſo am
31. März 10916, beſtehen:

bei der Jnfanterie
bei der Kavallerie
bei der Feldartillerie
bei der Fußartillerie
bei den Pionieren

634 Bataillone, demnach mehr 1
510 Eskadrons, demnach mehr
592 Batterien, demnach mehr 9
48 Bataillone, demnach mehr 7
29 Bataillone, demnach mehr

bei den Verkehrstruppen 17 Bataillone, demnach mehr 3
bei dem Train 23 Bataillone, demnach mehr

Der Zuwachs an neuen Truppen iſt nach Durchführung
obiger Verſtärkung verhältnismäßig nur gering und bringt die
Friedensſtärke des Heeres nicht auf das 1 v. H. der Bevölkerung,
welches für die zahlenmäßige Stärke als Anhalt dient. Die
Reichsfinanzlage iſt alſo auch in dieſem Punkte ein
nicht zu unterſchätzender Faktor.

Jn der vorliegenden Liſte erſcheint, wie ſchon erwähnt, als
neuer Truppenteil das „2. Weſtpreußiſche Fußartillerie- Regiment
Nr. 17“ zu 2 Bataillonen mit je 3 Batterien. Es iſt der 2. Fuß-
artillerie-Brigade unterſtellt und gehört zum 17. Armeekorps.
Eine weſentliche Umgeſtaltung hat die oberſte Waffenbehörde der
Verkehrstruppen durch Umwandlung der bisherigen Jnſpektion in
eine „General-JInſpektion des Militär Ver
kehrsweſens“ erfahren. Jhr iſt auch unterſtellt die jetzt
gleichfalls neugebildete „Jnſpektion des Militär-Luft- und Kraft-
Fahrweſens“, Standort Berlin.

Dem militäriſchen Gefolge des Kaiſers iſt als dienſttuender
Flügeladjutant“ Major v. Mutius im Generalſtabe des4. Krneekorps hinzugetreten. Ferner traten in dieſe Dienſt-

ſtellung über die Flügeladjutanten Oberſt von Chelius,
Kommandeur des Leib-Garde-Huſaren-Regiments, und Oberſt
v. Kleiſt, Kommandeur des 1. Garde- Regiments zu Fuß. Die
Oberſten v. Chelius und v. Gontard ſind ſodann nach er-
folgter Beförderung zu Generalmajoren in das Verhältnis als
dienſttuende Generale à la suite übergetreten. Zur Richtig-
ſtellung der vorjährigen diesbezüglichen Angaben ſei bemerkt, daß
infolge einer Namensverwechſelung Major v. Donop als neuer
dienſttuender Flügeladjutant genannt wurde, während es Major
v. Dommes, welcher auch jetzt noch in dieſer Stellung zu finden
iſt, heißen mußte. Ausgeſchieden ſind aus dieſer Stellung die
Oberſtleutnants Frhr. v. Sen den und v. Friedeburg ſowie
der Major v. Neumann-Coſel unter Belaſſung in dem
Verhältnis als Flügeladjutanten. Von den Generaladjutanten
wurden Generaloberſt Graf von Schlieffen zum General-
Feldmarſchall und General der Jnfanterie v. Keſſel zum
Generaloberſt befördert; den Generaloberſten v. Lindequiſt
und v. Pleſſen iſt der Rang als General-Feldmarſchall ver
liehen worden.

Prinz Oskar von Preußen, Oberleutnant im
1. Garde- Regiment zu Fuß, wurde zur Dienſtleiſtung beim
Küraſſier- Regiment Königin (Pommerſchen) Nr. 2 kommandiert
und à la suite desſelben geſtellt, Erbprinz Friedrich Viktor
von Hohenzollern dagegen beim 1. Garde- Regiment zu
Fuß, dem er à la suite angehört, zum Dienſt eingeſtellt. Der
Erbgroßherzog Adolf Friedrich von Medcklenburg-
Strelitz erhielt einen zweijährigen Urlaub unter gleichzeitiger
à la suite-Stellung bei ſeinem bisherigen Truppenteil, dem
1. Garde-Ulanen-Regiment, und Erbprinz Adolf zu Schaum-
burg-Lippe, Oberleutnant im HuſarenRegiment Nr. 7 und
à la suite des Jäger-Bataillons Nr. 7, wird infolge Uebernahme
der Regierung des Fürſtentums nach dem Tode ſeines Vaters als
Fürſt Adolf zu Schaumburg-Lippe, und zwar als Major à la suite
des Huſaren- Regiments Nr. 7 geführt.

Befördert wurden zu General-Feldmarſchällen:
die Generaloberſten v. Bock u. Polach und Frhr. v. der Goltz,
GeneralJnſpekteure der 3. bezw. 6. Armee-Jnſpektion, zu
Generaloberſten: Prinz Friedrich Leopold von
Preußen, Königliche Hoheit, Jnſpekteur der 1. Armee-Jn-
ſvektion, Prinz Chriſtian zu Schleswig-Holſtein,
Königliche Hoheit, à la suite des 3. Garde-Ulanen-Regiments, und
General der Infanterie v. Keſſel, Generaladjutant und Ober-
befehlshaber in den Marken. Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg, Major à la suite der Armee, erhielt unter Belaſſung
der Uniform des 1. Garde-Dragoner- Regiments Königin Viktoria
von Großbritannien und Jrland den Charakter als General-
major.

Eine Dienſttiteländerung haben die Militär-Bauinſpektoren
erfahren. Sie führen jetzt in Uebereinſtimmung mit den gleichen
Beamten der preußiſchen Verwaltung die Amtsbezeichnung „Re
gierungsbaumeiſter“. Einer entſprechenden Anzahl Oberzahl-
meiſter wird jetzt ſchon während der aktiven Dienſtzeit der Titel
Rechnungsrat beigelegt. Den Korpsſtabsveterinären iſt die Amts
bezeichnung „Korpsveterinär“ und den dienſtälteſten Veterinären
des Regiments diejenige als „Regimentsveterinär“ beigelegt
worden. Jn redaktioneller Hinſicht iſt bezüglich der Korps-
veterinäre inſofern eine Verſchiebung eingetreten, als ſie jetzt in
ihrer Eigenſchaft als Offiziere unmittelbar den Sanitätsämtern
folgen. Dem Leſer wird ferner auffallen, daß bei den Fuß-
artillerieTruppenteilen die Beſpannungs Abteilungen nicht mehr
beſonders geführt ſind. Dies hat darin ſeinen Grund, daß dieſeirrigen Annahme Vorſchub zu leiſten, dieſes Anſchwellen ſei

die Folge einer entſprechenden Verſtärkung des Heeres-
warnte davor, in der Erfüllung der ſozialpolikiſchen und
volkswirtſchaftlichen Aufgaben der ſtaatlichen Bergwerke

körpers, wird vorweg bemerkt, daß in der Hauptſache das
Veterinärkorps des Beurlaubtenſtandes

Abteilungen nicht mehr wie früher Trainformationen darſtellen,
welche der Fußartillerie nur „zugeteilt“ ſind, ſondern nunmehr

l endgültig in gleicher Weiſe wie die Batterie einen Beſtandteil
dieſer Waffengattung bilden. Der Führer dieſer Abteilung iſt

4



durch die Abkürzung „BA“ in der Spalte für die Batterie
nummern kenntlich gemacht.

Dem uneingeweihten Leſer der Rangliſte gar nicht auffallend,
aber dennoch von großer Bedeutung ſind einige Neuerungen, die
noch in aller Kürze zum Schluß angedeutet werden ſollen. Der
Vermerk bei den Namen der Offiziere „k. z. Kr.-Akad.“ erſcheint
öfter als in den früheren Liſten, weil die Zahl der zur Kriegs-
Akademie kommandierten ſlfpere von 400 auf 480 erhöht worden
iſt. Die Verkehrsinſpektion der Militäreiſenbahn hat die Be
nennung „Verkehrsamt“ angenommen, und bei der Betriebs
abteilung befindet ſich jetzt auch ein württembergiſches
Detachement.

Deutſches Reich.
Keine Herbſttagung des Landtages. Durch die Preſſe

geht die Meldung, daß das Abgeordnetenhaus zu einer
Herbſttagung berufen werden ſolle, um ihm die inzwiſchen
erledigten Waſſer und Fiſchereigeſetzentwürfe zugehen zu
laſſen. Angeblich ſollte das Haus im November zuſammen
treten. Wie uns an unterrichteter Stelle auf
eine Anfrage mitgeteilt wird, iſt von einer derartigen
Abſicht der Regierung nichts bekannt. Ver-
ſchiedene Gründe ſprechen auch gegen die Anſetzung einer
Tagung im Herbſt. Das dem Landtage vorliegende Be-
ratungsmaterial erfordert zu ſeiner Erledigung ein
längeres Zuſammenbleiben der beiden Häuſer
des Landtages nach Pfingſten, wie denn auch die Dispo-
ſitionen des Abgeordnetenhauſes und des Herrenhauſes,
das bekanntlich nach den Pfingſtferien erſt wieder zu
Plenarſitzungen zuſammentreten will, dartun, daß mit
einem baldigen Schluß der Parlamentsarbeiten
nicht zu rechnen iſt. Würde nun der Landtag und
ſpeziell das Abgeordnetenhaus ſich bereits wieder im
November ſtatt im Januar n. Js. zur Fortſetzung der
Arbeiten verſammeln, ſo würde die Ferienfriſt eine
verhältnismäßig ſehr kurze ſein, und beſonders auch in
den Miniſterien, in denen geſetzgeberiſche
und andere Vorbereitungen für den Land
tag zu machen ſind, würde dies ſtörend empfunden
werden, da während der Tagung des Parlaments die
Jnſtanzen durch dieſe bekanntlich zur Genüge in Anſpruch
genommen werden.

Wandlungen der nationalliberalen Partei. Jn der
linksliberalen und ſozialdemokratiſchen Preſſe wird darauf
verwieſen, daß bei der in einer der letzten Reichstags-
ſitzungen verhandelten Frage der Herabſetzung der Alters-
grenze für den Bezug der Altersrente vom 70. auf das
65. Lebensjahr ein mit der deutſchen Jnduſtrie in Ver
bindung ſtehender Abgeordneter, Herr Dr. Streſe-
mann ſich für die Herabſetzung ausgeſprochen hätte. Es
wird daraus der Schluß gezogen, daß weſentliche Teile der
deutſchen Jnduſtrie dem Plane günſtig geſonnen ſeien.
Um keine Unklarheiten aufkommen zu laſſen, ſoll betont
werden, daß hier ein Jrrtum obwaltet. Herr Dr. Streſe
mann iſt, wie die „B. P. N.“ hervorheben, nicht ein
Vertreter der deutſchen Jnduſtrie, er hat auch zu ſeinen
Ausführungen keinen Auftrag von ihr erhalten. J n
geraden Gegenſatze zu Herrn Dr. Streſe-
mann ſinddiewefteſten Kreiſe der deutſchen
Jnduſtrie ebenſo wie die des geſamten
deutſchen Erwerbslebens gegen die neue
Belaſtung, die ihnen aus der Herabſetzung der Grenze
für den Bezug der Altersrente erwachſen würde und zwar
um ſo mehr, als die Reichsverſicherungsordnung ſchon ſo
wie ſo ganz enorme Mehrlaſten mit ſich bringen wird.
Jm Reichstage ſelbſt iſt ja auch nachgewieſen, daß den
Arbeitern zwiſchen dem 65. und 70. Lebens-
jahre durch die Jnvalidenverſicherung
die nötige Hilfe gebracht wird. Ebenſo wenig
wie als Vertreter der deutſchen Jnduſtrie hat übrigens
Herr Dr. Streſemann als Wortführer der natio-
nalliberalen Partei geſprochen, was ſchon daraus
hervorging, daß der größte Teil ſeiner Parteigenoſſen
durch ihr Votum als richtig gerade das Gegenteil von dem
beſtätigte, was Herr Dr. Streſemann gewünſcht hatte.
Auch hierauf muß aufmerkſam gemacht werden, um un
richtigen Vorſtellungen von der Anſicht der nationallibe-
ralen Fraktion des Reichstags in dieſer Frage vor
zubeugen. Jm übrigen beſtätigt auch dieſer Vorgang nur
die Erfahrung, daß in ſozialpolitiſchen Angelegenheiten
innerhalb der nationalliberalen Partei Meinungs-
verſchiedenheiten beſtehen, die recht beträchtlich ſind. Nichts
wäre weniger richtig, als ſich einbilden wollen, daß die
nationalliberale Partei jetzt ebenſo wie früher in ſozial-
politiſchen Fragen geſchloſſen auf dem Boden der An-
ſchauungen des Gros der deutſchen Jnduſtrie ſteht. Jmmer
von neuem tauchen in der nationalliberalen Partei Kräfte
auf, die ſie auf einen anderen Bodenherüber-
zuziehen ſich zur Aufgabe geſtellt haben.

Die alten 50-Pfennigſtücke. Der Bundesrat hat, wie
wir hören, in ſeiner letzten Sitzung am Donnerstag einen
Beſchluß gefaßt, der den Zweck verfolgt, die bereits ſerr
dem 1. Oktober 1910 außer Kurs geſetztem 50Pfennigſtücke
aus dem Umlauf zu entfernen. Trotzdem für dieſe Münze
eine zweijährige Einziehungsfriſt feſtgeſetzt war, ſind auch
heute noch in nicht geringer Zahl Stücke im Umlauf, wo
durch die Geldempfänger an öffentlichen Kaſſen und Banken
der Gefahr ausgeſetzt ſind, Verluſte zu erleiden. Auf An
trag der Reichsbank ſind nunmehr die öffentlichen Kaſſen
angewieſen, alle zur Vorlage kommenden 50-Pfennigſtücke
durch einen Einſchnitt zu kennzeichnen. Der Einzahler
erhält alſo eine am Rande eingeſchnittene Münze zurück,
die hierdurch ohne weiteres als außer Kurs geſetzt erkenn-
bar iſt. Eine gleiche Maßregel iſt auch im vorigen Jahr
für die noch im Umlauf befindlichen Talerſtücke vom
Bundesrat beſchloſſen.

Das Schiffahrtsabgabengeſetz. Man ſchreibt uns:
Ueber die Ausſicht des Zuſtandekommens des Schiffahrts
abgabengeſetzes ſind unzutreffende Anſchauungen ver-
breitet. Teilweiſe nimmt man an, daß der Geſetzentwurf
in dieſer Legislaturperiode überhaupt nicht mehr zur Ver-
abſchiedung gelangen wird. Dieſe Annahme findet jedoch
in dem bisherigen Gang der Verhandlungen durchaus
keinen Rückhalt. Denn die zweite Leſung der Vorlage in
der Kommiſſion ſteht unmittelbar vor ihrem Abſchluß.
Die Zeit bis zur Vertagung des Reichstages wird aller

ahrſcheinlichkeit nach auch noch ausreichen, um den
ommiſſionsbericht- zu erſtatten. So wird

enn der Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammentritt am

106. Okkober die Vorlage fertig zur zweiten Leſung vor
finden. Ueber alle weſentlichen Fragen iſt zwiſchen der
Reichstagsmehrheit und der Regierung eine Verſtändigung
erzielt. Lediglich über die obligatoriſchen Aufgaben, die
den Stromverbänden durch das Geſetz zugewieſen werden
ſollen, beſtehen gegenwärtig noch Meinungsverſchieden-
heiten. Indeſſen kann man annehmen, daß es auch hier
über zu einer Verſtändigung kommen wird, indem der
Reichstag nur ſolche Aufgaben in das Geſetz aufnehmen
wird, die nach ihrer finanziellen Bedeutung
im Rahmen der Möglichkeit liegen.

Die Kurzſtunde. Ueber die Einführung der Kurz
ſtunde und des ſechsſtündigen Vormittagsunterrichts an den
höheren Unterrichtsanſtalten macht der vortragende Rat im
Kultusminiſterinum Geheimrat Norren berg in
der demnächſt erſcheinenden Monatsſchrift für höhere
Schulen beachtenswerte Mitteilungen. Danach ſind mit
dieſer Einrichtung im letzten Schuljahr Verſuche an
236 Anſtalten, alſo an faſt ein Drittel aller höheren
Schulen für die männliche Jugend gemacht worden. An
dieſen Verſuchen beteiligten ſich in erſter Linie die Schulen
der Großſtädte (Berlin, Frankfurt a. M., Königsberg) und
derjenigen kleinerer Orte, die von zahlreichen auswärtigen
Schülern beſucht werden. Jm ganzen Weſten der Monarchie
hat die Einrichtung von Kurzſtunden weniger Anklang ge
funden; in der Rheinprovinz waren an den Verſuchen nur
3, in Weſtfalen 11 Anſtalten und in Heſſen-Naſſau nur die
Schulen in Frankfurt a. M beteiligt. Zwei Provinzen,
Sachſen und Pommern verhalten ſich der neuen Einrichtung
gegenüber ganz ablehnend. Jn Weſtpreußen haben ſämt-
liche Anſtalten (2 ausgenommen), in Brandenburg 97 von
137, in Hannover 23 von 55 die Kurzſtunde eingeführt.
In den übrigen Provinzen haben ſich 20 bis 50 vom 100 an
den Verſuchen beteiligt. Dort, wo die Kurzſtunde ein
geführt iſt, ſind zwiſchen den 6 Schulſtunden von je
45 Minuten Dauer 5 Pauſen eingefügt, die zuſammen
60 Minuten betragen, ſo daß alſo der ganze Schul
aufenthalt anr Vormittage 516 Stunde dauert. Die Er-
fahrungen, die bisher in der Sache gemacht wurden, ſind
inſofern günſtig als die Vorteile der Kurzſtunde deren
Nachteile erheblich zu überwiegen ſcheinen. Auch von den
jenigen, die der Kurzſtunde ablehnend gegenüber ſtehen,
wird anerkannt, daß die Verkürzung der Unterrichts
ſtunden und die Zuſammenlegung des Unterrichts auf den
Vormittag für die Großſtadt und für diejenigen Orke,
deren Schüler von fern herkommen, ein dringendes und
unabweisbares Bedürfnis iſt.

Kundgebung des Kartells des Reichs und Staatsarbeiter-
verbandes. Jn Leipzig fand eine Kundgebung des Kartells
des Reichs und Staatsarbeiterverbandes ſtatt. Die Verſamm-
lung verlangte die Annahme der Reichsverſiche-
rungsordnung unter Berückſichtigung der eingereichten
Wünſche, einen Ausgleich für das Arbeitskammergeſetz durch
Ausbau der Arbeiterausſchüſſe und Beſſergeſtaltung der wirt-
ſchaftlichen Lage und richtet an die Oeffentlichkeit eine Auf-
forderung zur Unterſtützung.

Pfarrer Traub Reichstagskandidat. Die Vertrauensmänner
der Fortſchrittlichen Volkspartei Hamm-Soeſt ſtellten einſtimmig
den durch ſeine liberale Agitation bekannten Pfarrer Traub-
Dortmund als Reichstagskandidaten auf. Traub hat die Kandi-
datur angenommen.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staats
eiſenbahnen haben im Monat April 1911 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 10,1 Millionen Mark
gleich 22,26 v. H., im Güterverkehr 2,5 Millionen Mark gleich
2,20 v. H., insgeſamt mit Einſchluß der Mehreinnahmen aus
ſonſtigen Quellen 12,9 Millionen Mark gleich 7,77 v. H. mehr be-
tragen. Bei der Beurteilung des Ergebniſſes iſt zu berückſichtigen,
daß der April 1911 infolge der Lage des Oſterfeſtes drei Sonn-
und Feiertage mehr und drei Werktage weniger hatte als der
gleiche Monat des Vorjahres.

Ausſtellung von Geburtsſcheinen bei Schuleintritt. Die
Miniſter des Jnnern, der Juſtiz und der geiſtlichen und Unter
richtsangelegenheiten haben durch gemeinſchaftlichen Erlaß die
Standesbeamten ermächtigt, für Schul und Unterrichtszwecke
einſchließlich des Konfirmationsunterrichts auf Antrag der Be
teiligten ſtatt der „Auszüge“ aus dem Geburtsregiſter bloße
„Geburtsſcheine“ auszuſtellen. Dieſe haben zu enthalten die
Angabe des Vor und Zunamens, des Geburtstages und ortes,
ſowie den Namen des Vaters und der Mutter.

Die Altpenſionäre. Die Unterrichtskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat ſämtliche Petitionen um Er
höhung der Penſionen der ſogenannten Altpenſionäre der
Staatsregierung zur Berückſichtigung
überwieſen mit der Bitte, daß die Unterſtützungsfonds im
Etat in Zukunft weiter erhöht werden, damit den Alt-
penſionären Zuſchüſſe gewährt werden können, welche
ausreichen, dieſelben vor Not zu ſchützen. Die Regierung
erklärte, daß es unmöglich wäre, die Penſionen auf ge
ſetz lichem Wege zu erhöhen, da eine geſetzliche Er-
höhung etwa 27 Millionen Mark Mehrausgaben ergeben
würde; eine ſolche Belaſtung würde der preußiſche Etat
nicht aushalten.

Die fortſchrittliche Volkspartei feiert am 9. Juni das
50jährige Jubiläum der deutſchen Fortſchrittspartei.

Die altenburgiſche Regierung gegen ſozialdemo-
kratiſche Gemeindevorſteher. Die in neuerer Zeit vielfach
erörterte Frage, ob es mit den Jntereſſen der beſtehenden
Staatsordnung vereinbar ſei, Sozialdemokraten den
Poſten eines Gemeindevorſtehers oder Bürgermeiſters an
zuvertrauen, iſt in dieſen Tagen von der Staatsregierung
des Herzogtums Sachſen- Altenburg auf das beſtimmteſto
verneint worden. Die Veranlaſſung hierzu bot die
Beſchwerde der Gemeindevertretung des Ortes Breiten-
hain bei Altenburg über die Verfügung des zu-
ſtändigen Landratsamtes, die der von dem Breitenhainer
Gemeinderate vollzogenen Wahl eines Sozialdemokraten
zum Gemeindevorſteher des Ortes die Beſtätigung ver-
ſagte. Jn der Antwort auf dieſe Beſchwerde iſt nun die
Herzogliche Staatsregierung nicht nur völlig der Be
gründung der landratsamtlichen Entſchließung bei-
getreten, ſondern hat dieſer noch folgende Sätze hinzu-

Dieſe klare und entſchiedene Stellungnahme der alten
burgiſchen Regierung ſteht in einem b enswerten
Gegenſatz zu der Haltung in verſchiedenen anderen Bundes.
ſtaaten, in denen man dem Streben der ſozialdemokratiſchen
Parteigänger nach dem Beſitz der leitenden Stellungen in
ver kommunalen Verwaltung vielfach leider nicht mit der
gleichen Entſchloſſenheit entgegentritt.

Deutſcher Vertreter beim Jnternationalen landwirtſchaft-
lichen Jnſtitut in Rom. Wie uns mitgeteilt wird, iſt als Ver
treter des Deutſchen Reiches zu der Tagung des Jnter.
nationalen land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Rom der Präſi
dent des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes, van der Borght,
entſandt worden.

Ausland.
Die öſterreichiſchungariſche Armee.

Die ungariſche Regierung legte dem Abgeordnetenhauſe
in Peſt vier die gemeinſame Armee ſowie die ungariſche Land
wehr (Honved) betreffende Geſetzentwürfe vor. Durch die Ge
ſetzentwürfe wird das Rekrutenkontingent der gemeinſamen
Armee von 103 000 auf 159 000 Mann, das Rekruten
kontingent der Honvedtruppen von 12 500 auf 25 000 Mann
erhöht und die T von drei auf zwei Jahre herabgeſetzt.
Die Kavallerie und die reitende Artillerie behalten die drei-
jährige Dienſtzeit bei. Gleichzeitig wird ein neues Militär
ſtrafverfahren eingeführt. Das Verfahren iſt öffentlich und
mündlich. Ziviladvokaten können als Verteidiger tätig ſein.
Die Verhandlungsſprache der in Ungarn fungierenden Militär
et iſt die ungariſche, ausgenommen der Fall, daß der

ngeklagte die ungariſche Sprache nicht verſteht, aber der
deutſchen Armeeſprache mächtig iſt.

Kabinettskriſis in Frankreich?
Der Vollzugsausſchuß der radikalen und der

ſozialiſtiſch-radikalen Partei faßte in einer
außerordentlichen Sitzung einen Beſchlußantrag, in dem demSchmerze über den agſſchen Tod Berteaux und dem Wunſche

nach baldiger Geneſung des Miniſterpräſidenten Monis Aus-
druck gegeben und der „Regierung, welche dieſer mit ſolcher
Energie vertritt, volles Vertrauen für die Verwirklichung der
von der Partei angeſtrebten demokfratiſchen, ſozialiſtiſchen und
Verwaltungsreformen“ ausgeſprochen wird.

Radikale und ſozialiſtiſche Deputierte erhoben in den
Wandelgängen entſchieden Einſpruch gegen die von mehreren
Antiminiſteriellen aufgeſtellte Behauptung, daß unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen eine Kabinettskriſis unvermeidlich
ſei. Sie erklärten, das Parlament müſſe dem Miniſterium aus
wei Gründen Vertrauen und Kredit gewähren aus Gründen
er Taktik und des Gefühls, denn der Miniſterpräſident habe

ein Recht darauf, daß man ihm gerade jetzt Sympathie ent
gegen prinäg und aus politiſchen Gründen, denn die Kammer

abe dem Miniſterium wiederholt ihr Vertrauen bewieſen.

Der Plan einer Gegenrevolution in Portugal
ſoll in der Tat demnächſt verwirklicht werden. Auch in London
gehen dieſe Meldungen um. Einer Londoner Blättermeldung
zufolge erhielten dort anſäſſige Portugieſen die Nachricht, daß
eine Gegenrevolution ſorgfältig vorbereitet werde und der Aus-
bruch in Liſſabon unmittelbar bevorſtehe. Es
wird beabſichtigt, den Monarchiſten in Oporto das Zeichen zur
Erhebung zu geben.

Marokko.
Vormarſch der Spanier in Marokko.

Meldungen aus Gibraltar zufolge haben die ſpaniſchen
Truppen in Ceuta ihren Vormarſch wieder aufgenommen
und verſchiedene Punkte beſetzt. Wie andererſeits aus
Oran berichtet wird, haben Marokkaner auf das fran-
zöſi ſche Lager bei Taurier einen Angriff gemacht, wur
den aber nach kurzem Gefecht zurückgeſchlagen und mußten
den Muluya paſſieren, bis wohin ſie von der franzöſi-
ſchen Kavallerie verfolgt wurden. Die Verluſte
der Marokkaner ſollen bedeutend ſein. Drahtlich wird ung
über den Vormarſch der Spanier noch gemeldet:

Gibraltar, 22. Mai. (Meldung der Agence Havas.) Nach-
richten aus Ceuta zufolge begannen die ſpaniſchen Truppen
heute eine Vorwärtsbewegung von den beſetzten
Stellungen aus, die ſie geſtern verſtärkt hatten.

Madrid, 22. Mai. Der Miniſterpräſident Canalejas
beſtätigte, daß ſpaniſche Truppen den Berg Negro ſüdlich vonCeuta beſetzt haben. Canalejas fügte jedoch hinzu, daß es ſich nur

um eine unwichtige Bewegung handle.
Franzöſiſche Gefechte. Aus Merada wird

unter dem 19. d. M. gemeldet: Eine Erkundungsabteilung
eröffnete Feuer auf Marokkaner, die auf dem linken
Ufer des Muluja geſtohlenes Vieh zur Tränke
führten. Aus Taurirt wird gemeldet, daß die Batte-
rien ihr Feuer auf 6000 Meter entfernte Duars eröffnet
haben, in denen die Feinde Deckung geſucht hatten.

Auf dem Vormarſch nach Fez. Wie der
„Agence Havas“ aus El Kſar vom 21. Mai gemeldet wird,
iſt der Konſularagent Boiſſet mit dem Kaid Scherkani am
Freitag am Ufer des Sebu angekommen, wo die Kolonne
Moinier lagerte. Dieſe fand auf ihrem Marſche keinen
Widerſtand. Es iſt möglich, daß die Kolonne geſtern in
Fez angekommen iſt.

c

Zum Befinden des Kaiſers Franz Joſef wird aus
Gödöllö gemeldet: Der Kaiſer, der ſich des beſten Wohl-
ſeins erfreut, ging Montag früh drei Stunden im Park
ſpazieren. Dann empfing er den öſterreichiſchen Miniſter
präſidenten in Privataudienz. Profeſſor Neußer iſt von
dem Geſundheitsguſtand des Königs befriedigt und reiſte
mittags nach Wien zurück. Wie die Wiener „Neue Freie
Preſſe“ berichtet, verlautet in Hofkreiſen, daß die Aerzte
Kaiſer Franz Joſephs über einen vorübergehenden Auf-
enthalt des Kaiſers in einem ſüdlichen Kurort beraten.

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf v. Aehren-
thal iſt nach dreimonatigem Kurgebrauch in Abbazia
bei beſtem Wohlbefinden mit Familie nach Wien
abgereiſt.

OeſterreichUngarn. Der Unterſtaatsſekretär im Handels
miniſterium, Abgeordneter Szterenhi, beantragte in der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes, eine parlamentariſche
Unterſuchungs kommiſſion zur Prüfung der unter
dem Handelsminiſter Koſſuth abgeſchloſſenen Schwellenlieferungs-
verträge einzuſetzen.

Spanien. Der Miniſter des Jnnern, der aus Geſund-
heitsrückſichten. demiſſionieren wollte, ha t auf Erſuchen des
Miniſterpräſidenten zunächſt davon abgeſehen.



r türkiſchbulgariſche Zwiſchenfall. Die bulgariſche Unterh ngetemmſſion ſtellte der türkiſchen Darſtellung feſt,
ſu auptmann Jorgieff den Revolver nicht benutzt

Der Mord iſt auf bulgariſchem Gebiete ge
wo der Leichnam des Hauptmanns mit Kugeln im

Aen aufgefunden wurde. Der e Geſandte in Kon
tinopel übermittelte daher ſchriftlich folgende Forderungen

ar riens: t der ſchuldigen Soldaten ſowie Genug-
S und Entſchädigung für die Familie des Hauptmanns“.

r kürtiſche Miniſter des Aeußern teilte hierauf dem Geſandten
i. daß drei türkiſche Soldaten vor das Kriegsgericht geſtellt
worden ſeien.

Die Pforte und Kreta. Bei der e des Budgets des
eFieriums des Aeußern im türkiſchen Senat erklärte derJnſter es Aeußern auf eine Anfrage, die Pforte habe die

r tſen dung von Kadis nach Kreka nach vorhergegangener
tinmung der Schutzmächte beſchloſſen, nachträglich ſei aber
im Mißverſtändnis entſtanden. Die Verhandlungen dauerten
h fort ohne bisher zu einem Ergebnis geführt zu haben.

Die Luftſchiffahrt.
Das ParſevalFlugſchiff in Naumburg a. S.

Wie nunmehr beſtimmt iſt, ſoll eins der Parſeval-Luftſchiffe
m Sonntag, den 28. Mai, bei ſchlechtem Wetter am 30. oder

5 Mai, von Bitterfeld nach Naumburg fahren. Die Landung
ſoll zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags auf dem großen Exerzier-

latze (überm Bürgergarten am Buchholze) erfolgen. Das Luft
ſhiff unternimmt dann nach Bedarf mehrere Rundfahrten,
e je nachdem, über Köſen, Freyburg, Weißenfels uſw. führen
n irden. Der Preis für die Teilnahme an einer ſolchen Rund-
Thrt iſt auf 75 Mark feſtgeſetzt. Anmeldungen zur Fahrt
fönnen an den Fahrtenwart des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins
für Luftſchiffahrt, Oberleutnant Riemann, zurzeit Berlin
w. 11, Bahnhofſtraße 5, gerichtet werden.

g r v gr denird aus Chemnitz, 21. Mai, gemeldet: Jm Flug um den Erer r eis der Sahſenflugwoche errang den erſten
Preis Jahnow, den zweiten Lindpaintner, den dritten
Züchner, den vierten Grade. Bei der zweiten Konkurrenz
einer Ueberlandflüge über 20 Kilometer errang den erſten Preis
Lindpaintner, den zweiten Hoffmann, den dritten
Jaitfch und den vierten Kahnt. Zu der dritten Konkurrenz,
Preis von Limbach (30 Kilometer) ſtarteten Lindpaintner,
Zaitſch und Kahnt. Erſterer errang den erſten Preis,
Jaitſch den zweiten und Kahnt den dritten. Jn der Konkurrenz
m den Höhenpreis errang Lindpaintner den erſten Preis,
Köver den zweiten und Grade den dritten Preis.

Zum Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein
wird weiter aus Straßburg (Elſaß) gemeldet: Der Aviatiker
Hirch wurde mit ſeinem Eindecker am Montag hier gegen 10 Uhr
ſeſichtet. Kurz darauf landete er, von den Zuſchauern lebhaft
begrüßt. Eine weitere Meldung aus Straßburg, 22. Mai,
beſagt: In der Konkurrenz des deutſchen Zuverläſſigkeitsfluges
am Oberrhein ſtieg Witterstütter um S Uhr 59 Min. in
Freiburg zum Fluge nach Mülhauſen auf, mußte aber bei
Krozingen eine Notlandung vornehmen und hofft, bis zum Abend
in Straßburg zu ſein. Lämmlin verließ um 9 Uhr 5 Min.
Reuenburg und landete um 10 Uhr 20 Min. auf dem Mülhauſener
Flugplatze. Auch er gedenkt bis zum Abend in Straßburg zu
ſein. Der Aviatiker Jeannin iſt aus dem großen Rennen
ausgeſchieden, da er bei einer Zwiſchenlandung bei Neuenburg
ſtürzte; er ſelbſt blieb unverletzt. Thelen verirrte ſich
und mußte im Kinzigtal eine Notlandung vornehmen; dann ſetzte
er ſeinen Flug fort und landete auf dem Offenbacher Flugplatze.
Dabei kippte ſein Flugzeug um und der eine Flügel wurde ge-
knickt. Der Aviatiker ſelbſt blieb unverletzt, doch wurde er
von der Weiterfahrt ausgeſchloſſen. Spätere Telegramme be-
agen:n Straßburg (Elſaß), 22. Mai. E. Brunhuber iſt mit

einem Offizier als Mitflieger 7 Uhr 55 Min. hier eingetroffen.
Straßburg, 23. Mai. Jeannin iſt mit einem Offi-

zier als Mitflieger geſtern abend 86 Uhr gelandet, 10 Minuten
ſpäter Lämmlin. Witterſtätter iſt nach 8 Uhr in Mül-
hauſen gelandet.

Ausſcheidungsfahrt zum Gordon-Bennett-Rennen.
Aus Breslau wird gemeldet: Von den ſechs Ballons, die

am Freitag für die deutſche Ausſcheidungsfahrt zum Gordon-
Bennett-Rennen der Lüfte geſtartet waren, iſt „Pegnitz“ in der
Nacht zum 22. cr. um 1 Uhr 10 Minuten bei Preßburg glatt ge
landet. Der Ballon hat die weiteſte Strecke zurückgelegt, iſt alſo
Sieger im Ausſcheidungskampfe.

Vom Stapel gelaſſen.
Aus Barrow (Furneß) wird gemeldet: Das Marineluft-

ſchiff „Mahyfly“ iſt am Montag glücklich vom Stapel gelaſſen
worden. Das Schiff gehört dem ſtarren Syſtem an Und hat eine
Länge von 512 Fuß ſowie einen äußerſten Durchmeſſer von
48 Fuß. Das ganze Gerippe beſteht aus Duralumin. Die Hülle

die grossen Vorzüge des

Bild Continental immer noch

w.

Continental-Oaoutehone- und

iſt aus Waſſerdichter Seide, mit Aluminium imprägnierk. Die
Motoren in der vorderen Gondel treiben zwei vierflügelige
Luftſchrauben, die in der hinteren zweiflügelige.

Schnelligkeits-Rekorde.
Ein neuer Schnelligkeits-Weltrekord für Flugmaſchinen

wurde von dem g. OffiziersPiloten Leutnant
equant in Frankreich aufgeſtellt. Der Flieger flog von
alons nach Reims in 10 Minuten und erreichte damit eine

W r r Stundengeſchwindigkeit von zirka162 Kilometern. Eine faſt gleich hohe Geſchwindigkeit er
t der Aviatiker Weh mann mit einem Nieuport-Eindecker,
er eine du n ittl re Stundengeſchwindigkeit von 160 Kilo

metern erreichte, als er von Chalons aus einen Ueberlandflug
unternahm.

Paris Rom--Turin.
Der von „Petit Journal“ veranſtaltete Wettflug Paris

Rom-- Turin wird am nächſten Sonntag ſtattfinden. Aus
Gründen der Sicherheit wird jedoch, wie aus Paris gemeldet
wird, als Startplatz nicht Jſſh-les-Moulineaux, ſondern ein vor
läufig noch geheim gehaltener Flugplatz in der Nähe von Parisgewählt werden. Das Publikuin wird zu der Veranſtaltung über

haupt nicht zugelaſſen werden. Die Flieger werden lediglich
unter der Kontrolle eines Sportausſchuſſes ſtarten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen

Wiesbaden, den 12. Mai 1911. v. Trotha, Major, auf ſein
Geſuch von der Stellung als Kommandant des Jnvalidenhauſes
in Carlshafen enthoben. Schübner, Major vom Jnvaliden-
hauſe in Carlshafen, mit der Wahrnehmung der Geſchäfte als
Kommandant dieſes Jnvalidenhauſes beauftragt. v. Fiſcher,
Major vom Jnvalidenhauſe in Berlin, zum Komp.Chef bei
dieſem IJnvalidenhauſe ernannt. Spangenberg, Major a. D.,
suletzt Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Beuthen i. Oberſchl.,
eine etatsmäß. Hauptmannsſtelle bei dem Jnbalidenhauſe in
Berlin, Stülpner, Oberlt. a. D., zuletzt im TrainBat. 5, eine
m Oberleutnantsſtelle bei dem Jnvalidenhauſe in Berlin,

verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rittergutsbeſitzer Friedrich v. Wichel

haus auf Norok im Kreiſe Falkenberg der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Schleuſengehilfen Friedrich Kerſten zu
Güſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe und dem Gutsarbeiter Chriſtoph
Röhl zu Pollitz im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtsſaal.
W. Weimar, 22. Mai. (Vor dem hieſigen Schwurer ich t) begann am 22. er. die zwei eventuell dreitägige Verhand

ung gegen die ledige Kontoriſtin Dorothea Nietzold aus
Jena w egen Meineides, den ſie in einer Privatklageſache
wegen Beleidigung vor dem Großherzoglichen Schöffengericht in Jena
geleiſtet haben ſoll, indem ſie intime Beziehungen zum Privatkläger
abſchwur. Es ſind 59 Zeugen und zwei Sachverſtändige geladen.
Die Oeffentlichkeit iſt in vollem Umfange ausgeſchloſſen.

Preisgabe von Geſchäftsgeheimniſſen. Vor der Strafkammer
des Landgerichts zu Stendal hatte ſich am 22. Mai der frühere
langjährige techniſche Direktor Hublitz von der Zucker
raffinerie Tangermünde wegen Preisgabe von Ge
ſchäftsgeheimniſſen zu verantworten. Der Angeklagte bekennt
ſich für nichtſchuldig. Die Anklage wirft ihm vor, daß er gegen Ent
ſchädigung Geſchäfts und Betriebsgeheimniſſe an eine Zuckerraffineriein Oeſterreich verraten habe. Er on dieſer Fabrik Angaben über die

Tangermünder Raffinerie gemacht haben, deren Beſitzer, Dr. Meyer,
ſeinen Schaden, den er bisher erlitten haben will, auf 1300 000 Mk.
berechnet, Der Angeklagte wurde zu 3000 Mk. Geldſtrafe, im Unver
mögensfalle für je 10 Mk. ein Tag Gefängnis und zur Tragung der
Koſten des Verfahrens verurteilt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Mai 10911.
Aufgeboten: Der Tiſchler Emil Tieck, Thüringerſtr, 26 und Martha

Zentgraf, Wörmlitzerſtr. 98,
Ebeſchließungen: Der Kaufmann Paul Hackbarth, Warſchau und

Martha Hallupp, Steinweg 8.
Geboren: Dem Kaſſenboten Otto Rühl, Beeſenerſtr. 3, S. Werner.

Dem Kaufmann Karl Hackemeſſer, Gr. Steinſtr. 41, S. Kurt. Dem
Kaufmann Ernſt Bockmann, Steinweg 45, T. Margarete. Dem Kontoriſten
Artur Jäckel, Langeſtr, 26, T. Jlſe. Dem Arbeiter Wilhelm Lüddecke
gen. Querg, Glauchaerſtr. 36, S. Robert, Dem Modelltiſchler Ernſt
Schmidt, Kapellengaſſe 2, S. Ernſt. Dem Arbeiter Friedrich Dietſch,
Ratswerder 4, S. Paul. Dem Kaufmann Kurt Marſchner, Canſtein

2 Jahrzehnte
zchon sind sich Radfahrer und Fachleute über

C(ontinental
Pneumatiſs
einig. Heute zeigt sich noch dasselbe

an der Spitze,

ſtraße 7, S. Gerhard, Dem Lokomotivheizer Karl Marin, Freiimſelder

ſtraße 66, T. Engla. Dem Ingenieur Wilhelm Mendel, NickelHoffmann
Dem Former Max Bittag, Unterberg 12, S

Geſtorben Der Gaſtwirt Reinhold Berbig, 51 J., Königſtr. 54,
Der Eiſenbahnaſſiſtent Richard Pietruszka, 39 J., RichardWagner

ſtraße 7, S. Alfred.
Hermann.

ſtraße 39.
Fiſcher, 58 J., Merſeburgerſtr. 45.

Des Portiers Hermann Roſenthal Ehefrau Emma geb.
Des Maurers Karl Werner aus

Melpitz Ehefrau Wilhelmine geb. Schneider, 54 J., Klinik. Der Tiſchler
meiſter Karl Delius aus Ermsleben, 84 J., Klinik.
Otto Pennewitz S. Hans, 2 J., Hochſtr. 19.

Des Arbeiters
Des Schloſſermeiſters

Max Krüger T. Margarete, 2 Mon., Raffinerieſtr. 15. Emma Oehmigke,
84 J., Beeſenerſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Metallarbeiter E. O. Miſchke, Altona
und A. M. Hentzſchel, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 22. Mai 1911.
Aufgeboten: Der Oekonomie-Jnſpektor Paul März, Teicha und

Helene Schröder, Trothaerſtr. 39. Der Friſeur Otto Blüſchke, Humboldt
ſtraße 7 und Minna Kurby, Martinſtr. 10.

Geboren: Dem Werkmeiſter Eduard Jänicke, Wörthſtr. 11, T.
Herta, Dem Schloſſer Karl Wagner, Burgſtr. 33, S. Helmut. Dem
Buchdrucker Walter Forke, Jägerplatz 18, T. Erika Dem Fabrikarbeiter
Paul Hühn, Schulberg 3, S. Willy,

Geſtorben Der Muſikerlehrling Kurt Geduldig, 16 J., Humboldt
ſtraße 10. Der Packer Karl Amberger, 51 J., Reilſtr. 12. Der Arbeiter
Franz Kohl, 55 J., Dölauerſtr. 3. Die Arbeiterin Alma Krietſch,
22 J., Schillerſtr. 45. Anna Zörner, 20 J., Weißenburgſtr. 6/7. Der
Oberſt und Regimentskommandeur Bruno Lölhöffel von Löwenſprung
aus Torgau, 51 J., Nervenklinik.
T. Erna, 11 Mon., Burgſtr. 514.

Des Dekorateurs Robert Hitſchke
Des Schneiders Wilhelm Wacker

T. Helene, 1 J.. Gr. Brunnenſtr. 53. Die Witwe Anna Schubert geb.
Hoeßler, 66 J., Friedrichſtr. 21. Des Arbeiters Karl Voigt Ehefrau
Friederike geb. Leibrich aus Schönnewitz, 32 J., Diakoniſſenhaus. Der
Privatier ichard Faldix, 64 J., Goetheſtr. 34.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Mai, früh 7 Uhr.

d S
Vuſt Tempe Temperatur gOrt drug rawr Wind Wetter ger ſniedrigt. z z

Stand Stand 2
Halle 760,3 11 N W 1 wolktg 18 10 2
Torgau 760,0 1 12 NW o 17 7 dNordhauſen 11 NW 3 (halbb. 9 SMagdeburg 59,7 12 WVSW 1 bedeckt 18 10 S
Gardelegen“) 759,8 10 NW 1 wolktg 18 7 0
Brocken 2 NW s5 bedeckt 7 1 2Nachts ſchwacher Regen.

Das Barometerminimum bei Jsland hat ſich weiter vertieft
und ſeinen Einfluß langſam ſüdoſtwärts ausgebreitet. Jm Dienſt-
bezirk, wo die nordweſtlichen Winde an Stärke abgenommen
haben, war das Wetter geſtern vielfach heiter, heute hat die Be-
wölkung zugenommen. Da das nordweſtliche Tief ſeinen
Wirkungskreis weiter nach dem Kontinent hin ausbreiten dürfte;
ſo haben wir bei friſchen weſtlichen Winden ziemlich trübes,
mildes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 24. Mai: Friſcher Weſt, trübe, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai: Meiſt wolkig bis trübe,

mäßig warm, Regenfälle.
Vorausſichtliches Wetter am 25. Mai: Wichſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, nachts kühl, am Tage mäßig warm, bisweilen Regen,
vereinzelt Gewitter.

Waſſerſtände am 23. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,88,

Grochlitz 1,10 Bernburg Untv. 1,09, Kalbe Obp., 1,54. Kalbe
Untp. 6,70. Elbe: Leitmeritz 1,06, Außig 1,79, Dresden

0,03, Torgau 2,34, Wittenberg 2,96, Roßlau 2,34,
Barby 2,32, Ma
berge 1,80, Hohn

deburg 1,88, Tangermünde 2,40
torf 1,17. Mulde: Düben 0,66.

itten

e

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich ieſchner; Schlußredaktion: Al, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpfl tungen,

Es kitzelt den Ehrgeiz der Hausfrau, wenn man ihre ſauberen, tadel
loſen Gardinen lobt und bewundert. Dieſe ſtolze Genug

tuung hat jede Hausfrau, die mit Luhns wäſcht, und ſie ver
dient gelobt zu werden. Es gibt auch wohl kaum eine beſſere
Seife wie Luhns, denn W würden nicht alljährlich nachweislich
weit über 20 Millionen
verwendet. J a e e erfahrene e endieſe werden ſchon wiſſen, warum ſie geradeſtraße 84, S. Erich. Dem Bautechniker Auguſt Zeitzmann, Bernhardy- mit Luhns a roten Band wird Luhns erkannt!

e

9531]

franko.

Neuenahr
Bade- u. Trinkkuren:
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker-
Krankheit, Gicht, Rheumatismus,
Prkrankungen der Atmungsorgane.

Weohnung: Kurholel
und viele andere Hotels und Pengionen.

Broschüren gratis und

Kurdirektion Bad Heuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr. 93).

Am vorteilhafteſten kanfen Sie

Peddigrohrmöbel
ſowie alle Erzeugniſſe der Korb
wareuJnduſtrie in konkurrenz-
loſer Auswahl zu ſehr billigen

reiſen beiP

Albert Schmidtt,
orbmachermeiſter,

un u. größtes SpezialGeſchäft für Kinderwagen,
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.,

Leipzigerſtraße 3, part. und I,
Gr. S aße 29.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche sss-

Ktrumpiwvarolle Irikotagen

Stuhlverſtopfung,
autausſchlag. Sch.-Hanpidevot Sbwrenapotheke,

Maimon-Tese, ideales Hausmittel
zur Blutreiniguugskur, beſeitigt [2043

Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden,
1,00 Mk.

alle S., am Markt.

in dem ersten Sperzialgesebätt

H. Schnes Nacht.
Gr Steinstr. S4. Gegr. 1888.
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Reparaturen und Neuanfertigungen schnellstens,

Reiſsetaschen, HutKoffer,
HMutschachteln, BlusenKoer,

Reise-Necessaires,
extra praktische KupeeKoer.

Hoohfeine Damentäschohen, reizerde, zolide Neubeiten.

Gamaschen, Ruceksäcke, WäschesäckKe.
Wirklioh zolido Le Portemonnales und alle feinen

Sattler- und Lederwaren zu mässigen Preisen.

ul Göldner, b. Herrmann Hacht,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 79.

klgene solide Fabrikate. Grösstes Spezialgesehäft der Provinz. Preislisten franko

[2840

Alle Ersatzteille aut Lager.

De O TKER

pungaus Dr. Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg. ist eine
wohlschmeckende und billig Nachspeise.

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes
an phosphorsaurem Kalk nichts besseres! (9498

Strecke:

Direktor a. Besitzer: Paul Blüthgen.
Die Amsterdamer GOperetten Gesellschaft (44 Personen)

Die Herren von Maxim,
Operette von Jul. Freund. Musik von Vikt. IIolländer.

Kolossaler Erſolg. Anfang S Vhr.
Saalschloss- Frauerei.

Mittwoch, den 24. Mai, nachmittags 4 Uhr
Gr. Konzert des RohlandOrcheſters

unter Mitwirkung der Cornet à piston Virtuosin
Erna FinkKe aus Berlin. [9517

Eintritt 35 Pfg.Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark. F. WinKler.

e a
Dampfsohiffahrt
Abfahrt Peißnitzbrücke. Teleph. 1625

Himmelfahrt (00Zur
wei Fahrten 7 Uhr u. 10 Uhr vormittags,nach Rothenburg S l tſahrt 4 uhr nachmittags; m

z drei Fahrten 9 Uhr vorm., 3 Uhrnach ReuRagoczy- Wettin nachm. u. 8.30 abends. Rückfahrt

ab Wettin 11.30 vormittags, 6 Uhr n itiagh u. 11 Uhr abends.
Rückfahrt von Neu-Ragoczy 12.30 Uhr, 7 Uhr, 8 Uhr, 8.30 Uhr
u. 12 Uhr nacbhts. Hochachtungsvoll Karl Dem mer.

RabenimselEtablissement Kurzhals.

Am Himmelfahrtstage

grosser Hall.
Von Mittwoch abend 12 Uhr ab stündlich frischen Speckkuchen.

Wer reiſt mit J T Sehweinfurt Neiningen.

i i bPfingſten Paris 85 Saison Mal bis Mitte September

quellen. Trink- und Badekur.Orient 500 Balkan 450
talien 220 G c.

Ausk. Geſchäftsſt. 12 d der Dſſch.
M Tour.Ver. Waldenburg, Schl. 8890)]

Sol- und Moorbäder.

Zad Neuhaus a. Saale
Salson Mal bis Mitte September

Herrliche, rubige Lage, am Fusse der Ruive Salzburg. Seböne und bequeme Waldspazierwe,
e 450. Neugebautes Bacdehaus mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend.

Telephon Nr. 47.

Vorzügliche Kohlensaure Ko
Bowüähbrte Heilkraft bei chronischen Mage

Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhboidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten,
Kissingen wit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis durch die

Station
Heustadt a. I. Kam.

Wege,

ehsal,.

und
Von Bad

Freilherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung.
Reiehsverdaud der eutgehvozialen Partei

Ortsgruppe Halle a. S.
Freitag, den 26. Mai d. J., abends 8 Vhr im

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus), Kl. Klausstrasse 16,
öffentliche politische Versammlung.

Herr Generalsekretär J. Henningsen aus Hawburg
epricht über:

„Wahrer und falscher Liberalismus“,
Nach dem Vortrage: Freie Aussprache.

Nationale Männer und Frauen aller bürgerlichen Parteien und
die Hallesche Studentenschaft sind hiermit eingeladen.

Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 10 Pfg.
für die Person erhoben werden.

2916] Der Vorstand. I. A.: Hansen.

CHAMPAGNE
MERCIER G

d

im Hauptbahnhof.

t ad unmittelbar an der ofOstseehad See gelegen, umgeeben
Wald. 500 m lange Molen. Breiter tfeinsamg
Strand. Herren- und Damenbad. Warmbag

rur See- u. medizin. Bader. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen
verkehr u. wöchentl. Salondampferverb. mit Kolberg, Bornholm, Sohweden
w. Zoppot, Panzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badeverwaltung,

und hier dureh Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. ZAIImann Lorenz
[8800

wird

hesonders preiswert.

Jetzt noch

Poststrasse 21

zu denkhbar billigsten Preisen fortgesetzt.

Kleiderstoffe in Wolle und Seide

Franz Reich

Der grosse Räumungs- Verkauf
aller Artikel meines bayers

[2929

später über Gefe Bauer

ür. Steinstrasse 74.

B. BER I biVeiner.
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc.

Karl- August Brunnen.
Neues modernes Badehaus. Grosser KurparK.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ha).

Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Bacdl Salzbrunn i. Schles.

Dr. Schmidte t Dührer m. Spez.-Kte. r G. Konler,
Brückner Fränk. Sohwelz- e 32. Wuneiedel.

im Fiehtelgebirg. 600 Meter.o o a C Zeien Nel vie 1. Ortod.Xurenetelt, Staht- und Moor- Be unter ürztl. Leitung Für Erholungsbed., Neorven-, NMagen-,
Darm-, Herz-, Stoſwechsel- u. Frauen-Leiden. Geschütate Lage u. herrl. Waldongen e Vorzügl.
nat. Co 2 etark radioakt. Stahbiquellen f. Trink- a. Badekuren. Luft-, Sonnen- u. Sehwimw- Bäder,
Risenb. Station. Marktredwita a. Wansiedel. Motorpeetverbindg. III. Prosp. 4. Badoverwaltung.

Gasthaus Rogiermünle, cempiehienswerte domu ertrisehe. Nüh. Prosp.

wenmr
II

IIIIII LLILILIILII

3 4

L

II

22

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

W Nervenleiden,Prospekte durch den
AMagistrat.

2

S

M
Nordseehbad, Prospekte versendet die Badekommission.

200.
Heute, Dienstag, 23. Mai

abends

Feſt Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Eismann).

Carl Traeger,
Geiststrasse 23 (Ugingrosshandlung rernspreoher 693

empfiehlt als ausgezeichueten, besonders preis werten

Bordeaux-Tischwein [8689
1907er St. Emilion.

per FI. MK. 1,30, 12 FI. 15 MK.
Nach Schluß des Konzertes

Honstre-Praeht-Douerwerb

(Kunſtfeuerwerker G. H. Pfeiffer).

Weinprobierstube.

Eintrittspreis:Von abds. 7 Uhr ab 35 Pfg.
inkl. Steuer.

Mittwoch, 24. Mai,
nachm. von 3 Uhr ab:

Elite- Konzert
(75 er, Muſikmeiſter Steuer).

Großes Kinderfeſt.
Spiele und Beluſtigungen
aller Art: Pony-Reiten,
Kaſperletheater, Zeppelin-

Ballons, Tombola e.
Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Pe ren
Kleider

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Mittwoch Die
Tochter des Regiments.
Donnerstag Oberon.

Altes Theater: Mittwoch Glaube
und Heimat. Donnerstag
Das geborgte Schloß.

Schauſpielhaus: Mittwoch Das

von Stau

Henkel' s

aus Waschstoll reinigt man vorzüglich durch
aschen mit Perosil.

Kein e des Gewebes bei gründlichster Entternung
Schmutz u. Flecken. Ersatz für chem. Reinigung.

Erhaluiech nur in Original- Paketen

HENKRKEUL Co. DUSSELDOREF. auch der beröbmiten

Bleich Soda
Alleinige Fabrikenten

Zirkuskind. Donnerstag
Meyers.

NeuesOperettenTheater: Donners
tag Die Fledermaus.

Weimar
Hof-Theater: Mittwoch Zar und

immermann. Donnerstag
lektra.

Coburg
Hof Theater: Donnerstag Der Sehüttelung, in grosser Answabl.

Wildſchütz.

mit verbess. Unter-,
Backen, Braten u.

bei

Reform-Grudeöfen, Plattensystem,

Seiten- u. Oberhitze, zum Kochen
Heizen, mit u. ohne Wärmweröhre

277 r geſ. Ansicht t Z.lei Grudeoſe rikeng Aug. Domke, i aTaubenstr. 9. Tel. 2617.
Grudeöfen mit Roststäben von S. 50 an, mit und ohne

Einzelne Gruderosto mit EPinbänge-
kasten in Kochofen sowie Reparaturen schnollstens und preiswert.

Anmzüge,

5 Mosen,
TWücher

CGugt, Liobermann, rn

Ipollo- Heer
S

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Reſidenz-

Theaters Weimar.
Senſations Erfolg von
hasernonluft

militär. Schauſpiel in 4 Akten
von Stein u. Söhngen.

Jn Berlin, Kiel, Hamburg c.
Hunderte von Aufführungen!

al Wittebind.
Mittwoch, 24. Mai,

pa. Kur- Konzert
Leipziger Tonkünſtler

Orcheſter,
Kapellmeiſter Sünther-Coblenz

Eintrittspreis 35 Pfg.
inkl. Steuer. (9513

Abends 7 Uhr
Beneßz- Konzert

um Beſten der Wärter-Unter-ſübungstaſſe des Zoo, aus-

eführt vom W LeipzigerTonränſtler- Orcheſter
(Kapellmeiſter Günther-Coblenz)
unter Mitwirkung von Frau
AlicevonBosr-Gruselli

und Fritz Gruselli
vom Stadttheater Halle a. S

Eintrittspreis: 50 Pfg.
Für Aktionäre, Zoo u. Witte
kind Abonnenten Programm

20 Pfg. obligatoriſch.

h
Haſſe an
Himmelfahrtsétag

Ausflug nach Fieshan.
Sammelpunkt: 2 Uhr am Weinberzg.

Flügel K. 1200.
m. 700.- Pianos

Görs Kallmaun,Hoflieſeranten Sr. Majestüt
des deutschen Kaisers.

Alſeinvertretung [8919

Albert Hoffmann.
FVrottier- Artikel für Haut
pflege hält bill. empf, die Parfümere
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 9.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilage
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. Mai.

1543. Nikolaus Kopernikus, der Begründer der neueren Aſtro-
nomie, geſtorben.

1699. Der preußiſche Reitergeneral Hans Joachim von Zieten
eboren.1819. Königin Viktoria von England, Großmutter Kaiſer Wil

helms II., geboren.
1838. Der Rechtsgelehrte Paul Laband geboren.
1872. Der Maler Julius Schnorr von Carolsfeld geſtorben.
1878. Der Reichstag lehnt die Sozialiſtenvorlage ab.

Tagesſpruch: Schämſt der Tat dich vor den andern,
Vor dir ſelber läßt du's geſchehen?
Traun, da mußt du bei dir ſelber
Nicht in großer Achtung ſtehn.

Altbira.
Jngs Halle und Amgebung.

Halle a. S., den 24, Mai.
Die Jugendpflege in Halle.

Eine Verſammlung von Vertretern der verſchiedenſten Berufs
vereinen, Körperſchaften, Behörden tagte am Montag abend im Evan

eliſchen Vereinshauſe, um ſich darüber klar zu werden, welche Wege
einzuſchlagen ſind, auf denen ſich die ſo notwendige Fürſorge für die
Jugend in der geeigneten Weiſe bewerkſtelligen läßt. Die Verhand
jungen ſtanden unter der Leitung des Herrn Stadtſchulrats Brendel.
Es handelte ſich darum, auf Grund der Leitſätze des Fortbildungsſchul-
direktors Herrn K öneke, die nach der letzten Sitzung des Ort s
gausſchuſſes für Jugendpflege den Mitgliedern dieſes Aus
ſchuſſes zugänglich gemacht worden waren, die Grundlage zu gewinnen,
cuf der nun weiter gebaut werden kann. Ueber dieſen weſentlichſten
Gegenſtand entſpann ſich eine ſtundenlange Erörterung, deren Er
gebniſſe Herr Stadtſchulrat Brendel dahin zuſammenfaßte, daß es
ſich hierbei um die Löſung ſolgender drei Aufgaben bezw. um
die Wahl dreier in einem Arbeitsausſchuß vereinigter Gruppen
handelt: einmal um die Gruppe für Geiſtesbildung und Ge
elligkeit, weiter um die Gruppe für Leibesübungen

und drittens um die Gruppe, der die ſoziale Fürſorge obliegt.
Für jede dieſer Gruppen wurden zwei Arbeitsmitglieder gewählt. Die
Verſammlung wählte für die erſte Gruppe die Herren Juſtizrat Elze
und Superintendent D. Wächtler, für die zweite Gruppe die Herren
Profeſſor Stade und Mittelſchullehrer Stadtv. Meyer und für die
dritte Gruppe Werkzeugfabrikanten Stadtv. Kühme und Rektor
Spettler, Dieſe Herren haben die Befugnis, ſich durch Perſonen
zu ergänzen, welche in der Jugendbewegung ſtehen. Als Schriſtführer
und Schatzmeiſter wurde Herr Rektor Köneke gewählt, Jn der
Ausſprache wurde von verſchiedenen Seiten, insbeſondere auch vom
Verſammlungeleiter, Wert darauf gelegt, daß der Kreis der Obliegen
heiten dieſes Arbeitsausſchuſſes nicht zu weit ausgedehnt
wird. Die Fürſorge für die weibliche Jugend wird ſpäterer Zeit vor
behalten bleiben. x

Das 10 jährige Veſtehen des Zoo.
Der geſtrige Feſtkommers des E. V. „Tiergarten“,

welcher die Veranſtaltungen zum 10jährigen Beſtehen des
Zoologiſchen Gartens einleitete, hatte eine ſtattliche Teilnehmer-
zahl im Saale des Zoo vereinigt. Nachdem der erſte Vorſitzende,
Herr Generalagent Ruttke, die Erſchienenen namens des
TiergartenVereins begrüßt und in ſchwungvollen Worten die
dauernd guten Beziehungen des Vereins, deſſen Beſtrebungen
bekanntlich die Gründung des Gartens zu danken iſt, zum
heutigen, nunmehr 10 Jahre beſtehenden Unternehmen hervor
gehoben hatte, dankte Herr Geheimrat Dr. Meku s namens des
Zoo für die vielfachen und langjährigen Bemühungen zum Wohle
des Gartens. Der unterhaltende Teil des Abends brachte außer
gemeinſchaftlichen Geſängen von Volks- und Kommersliedern
Vorträge eines SalonOrcheſters und Liedervorträge des Herrn
Opernſängers G. Pawlowsky vom hieſigen Stadttheater, die
ſtürmiſch applaudiert wurden.

Auf das heute Dienstag abend ſtattfindende Monſtre- Pracht
Feuerwerk, ausgeführt vom Kunſtfeuerwerker G. H. Pfeiffer, ſei
nochmals hingewieſen. Die Feſtkonzerte anläßlich der heutigen
Feier des 10jährigen Beſtehens des Gartens beginnen um 4 Uhr
nachmittags bezw. 754 Uhr abends. Zum Abendkonzert im feſt
lich illuminierten Garten beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. pro
Perſon. Morgen, Mittag, nachmittags 3 Uhr beginnt das be-
reits angekündigte große Kinderfeſt. Der Veranſtaltung iſt viel
Sorgfalt zugewendet, um ſie für die zahlreichen kleinen Freunde
des Gartens zu einer genußreichen zu geſtalten. Vor allem wirddas Kaſperle-Theater die Gemüter feſſeln. Die Reitkarawane

wird vollzählig vertreten ſein; ein ArmbruſtSchießſtand ladet
zur kriegeriſchen Betätigung ein und beim Wurſtſchnappen wird
die Geſchicklichkeit reichlich belohnt. Das Ereignis des Tageswird aber entſchieden der Aufftieg von mehreren Feppelin walens,

1--2 lang, ſein. Die Luftſchiffe werden mit Leuchtgas gefüllt
und ſollen in die Umgegend unſerer Stadt Poſtkartengrüße
hinaustragen von der fröhlichen Kinderſchar. Das Konzert wird

enden Mittwoch, nachmittags vom Orcheſter unſerer 75er aus
geführt.

Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften,
e. G. m. b. H.

in Halle a. S. Jn der am 18. Mai ſtattgefundenen ordentlichen
Generalverſammlung wurde die Umſatz- und Vermögensbilanz
und die Gewinn und Verluſtrechnung für 1910 genehmigt. Aus
dem erzielten Reingewinn von 3 442,85 Mk. wurden den Reſerve
fonds 690 Mk. zugeſchrieben, 4 Proz. Dividende auf die
Geſchäftsguthaben und die vertragsgemäße Tantieme für die
Vorſtandsmitglieder verteilt. Dem Vorſtande und Aufſichtsrate
wurden für das Jahr 1910 Entlaſtung erteilt. Von den aus-
eſchiedenen rer wurden wieder gewählt dieerren C. Geffers- Erfurt und Hugo Vrumer Hal a. S.,

neugewählt Herr Ernſt Grothe-Eilenburg.

Vorſicht!
Jn einer Stadt unſerer Provinz iſt vor kurzem ein Geſchäfts

reiſender mit der Einſammlung von Aufträgen für ein angeblich
Anfang Juli d. Js. im Verlage der Reklame-Verlagsanſtalt
in Berlin C. 25 erſcheinendes Fernſprech-Teilnehmer-
verzeichnis tätig geweſen. Der Betreffende hat ſich hierbei
den Anſchein gegeben, als handele er im amtlichen Auftrage. Dies
iſt durchaus unzutreffend. Die Poſtverwaltung hat mit dieſem
Verzeichnis keinerlei Befaſſung. Alle Anträge, die das amtliche
Teilnehmerverzeichnis betreffen, ſind an das zuſtändige Poſtamt
zu richten. Wiederholt wird darauf hingewieſen, nur die
neueſten amtlichen Verzeichniſſe zu benutzen.

Herr Stadtrat Engelcke, Dezernent für Gemeinde-Waiſenrats,
Zieh und Pflegekinder- Angelegenheiten und für das Aſyl für Obdach
loſe iſt auf vier Wochen beurlaubt. Er wird von dem Vorſitzenden
der Armendirektion, Herrn Stadtrat Dr. Tedelmann, vertreten.

Rektorenverſammlung. Auf der demnächſt in Halle ſtatt
findenden Verſammlung der Rektoren im Regierungsbezirke
Merſeburg ſteht als Hauptpunkt zur Erörterung: „Wege und
Abwege der Jugendpflege an der ſchulent-
laſſenen werktägigen (männlichen) Jugend, und
der Vorſitzende, Rektor Pfeifer Weißenfels, wird zu dieſer
Erörterung den einleitenden Vortrag geben.

Jn dem Synodalbericht (Kreisſhnode Halle-Land I) in
Nr. 237 der „Halleſchen Zeitung“ muß es am Schluſſe ſtatt: „Nach
der Verteilung der Pauſchalſumme für die Agenten
richtig heißen: „Nach der Erhöhung der Pauſchalſumme für
den Agenten für Jnnere Miſſion von 20 auf 30 Mk.

ApolloTheater. Das Gaſtſpiel des Reſidenz-Theaters aus
Weimar wurde geſtern fortgeſetzt durch ein neues Stück, ein
Militär- Schauſpiel in 4 Akten von Stein u. Söhngen, benannt
„Kaſernenluft“. Damit erſcheint kein tendenziöſes Mach-
werk mit antimilitäriſchem Geiſte etwa, ſondern eine rein menſch-
liche Angelegenheit auf der Bühne. Die Liebe des Rekruten Hans
Frizzen zur ſchönen Nichte des Feldwebels ſteht im Mittelpunkt
der Handlung, die ganz in ſoldatiſchen Kreiſen ſich abſpielend, von
Anfang bis zum Ende in ſpannender Weiſe verläuft. Ein Eifer-
ſuchtsdrama in der Kaſerne, deſſen böſer Geiſt der Unteroffizier
Faller iſt, der vergeblich um die Gunſt des ſchönen Lenchen ſich
bewirbt und mit giftigen Blicken den flotten Rekruten an ihrer
Seite erblickt. Frizzen wird ſchließlich fahnenflüchtig und er
ſcheint als Deſerteur im Hauſe ſeines das 40jährige Dienſt-
jubiläum feiernden Vaters, eines Gendarmeriewachtmeiſters. Es
wird für den königstreuen Beamten ein ſchwerer Gang, den
eigenen Sohn, die Hoffnung ſeines Alters, ſelbſt zu verhaften und
in die Garniſon zurückbringen zu müſſen. Wie ſich hier alles zum
guten Ende findet, dank vor allem des Hauptmanns, das bringt
der 4. Akt in wirkungsvoller Steigerung zum befriedigenden Ende.
Geſpielt wurde von den Weimarer Gäſten in muſterhafter Weiſe.
Auch die Regie erledigte ſich ihrer mannigfachen Aufgaben recht
anſprechend. Ein köſtliches Feldwebelehepaar Köſter waren Willi
Stoffregen und Grete Schubert. Marga Heinz als Lenchen und
und Herb. Hohenfels als Hans Frizzen ſtellten ein ſympathiſches
Liebespaar dar. Günther v. Sothern war als Unteroffizier Faller
blindlings von der mit Eifer ſuchenden Eiferſucht befallen. Hans
Arnim als Wachtmeiſter Frizzen vertrat im Kreiſe ſeiner
Freunde, des Bezirksfeldwebels Waldmann (Karl Zimmermann)
und des penſionierten Poliziſten Schulz (Max Reimann), ganz
das alte gutpreußiſche Beamtentum. Auch die übrigen Darſteller
wurden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet.

Die Direktion des Apollotheaters teilt uns ſoeben mit, daß
die in den hieſigen VorverkaufsGeſchäftsſtellen aushängenden Plakate
zu dem Militärſchauſpiel „Kaſernenluft“, das gegenwärtig all
abendlich im Apollotheater zur Aufführung gelangt, polizeilich verboten
worden ſind. Ein Grund zu dieſem Vorgehen iſt bis jetzt der Direktion
des Apollotheaters nicht mitgeteilt worden. Dieſelben Plakate ſind ſeit
Monaten in Berlin, wo das Stück allabendlich gegeben wird, an den
Anſchlagſäulen unbeanſtandet angeſchlagen. Durch die Beſchlagnahme
der Plakate wird die allabendliche Aufführung von „Kaſernen
luft“ im Apollotbeater nicht betroffen.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, nachmittag findet
Kurkonzert vom Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter Kapellmeiſter

GüntherCoblenz) ſtatt. Abends 8 Uhr beginnt das bereits ange
kündigte Benefiz Konzert desſelben Orcheſters zum Beſten der
Wärter Unterſtützungskaſſe des Zoo. Die mitwirkenden Künſtler
Frau Alice von Boer Gruſelli und ihr Gatte, Herr Fritz Gruſelli,
ſingen u. a. das erſte Duett aus dem zweiten Akte der Operette
„Der Zigeunerbaron“ von Joh. Strauß („Jn dieſer Nacht voll
herrlicher Pracht“) und das Duett „Nur das eine bitt ich dich,
liebe mich!“ aus der Operette „Der Bettelſtudent“ von Millöcker.

Saalſchloßbrauerei. Jn dem morgen, Mittwoch, nachmittag
ſtattfindenden Konzert wird die Cornet à piſtonVirtuoſin Erna
Finke aus Berlin mitwirken. Die junge Künſtlerin beſitzt eine
ausgezeichnete Technik und wirkt beſonders durch ihren ſeelen
vollen Vortrag. Am Himmelfahrtstage finden drei Konzerte,
früh, nachmittags und abends ſtatt, auch in dieſen Konzerten
wird die jugendliche Künſtlerin mitwirken.

Der Froſt in der SonntagNacht hat verſchiedenen Schaden
bei den frühzeitigen Bohnen und Kartoffeln angerichtet. Die
Kartoffeln werden ſich zwar zum Teil wieder erholen, aber ſie
bleiben doch in ihrer Entwicklung weſentlich zurück.

40 000 junge Aale. Jm vorigen Monat wurden 40 000 Stück
Aalbrut durch den Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen einem
Mitgliede des hieſigen Anglervereins zur Verteilung überwieſen.

Vom Fußballſport. Union- Berlin ſchlägt
Halle 96 83:0. Ein hervorragendes Spiel lieferten die
Berliner Gäſte, das um ſo angenehmer auffiel, als unſere er
offenbar einen wenig guten Tag hatten. Die Berliner gewannen
ſchon gegen Ende der erſten Halbzeit mehr und mehr die Ober-
hand. Auch während der zweiten Halbzeit waren die Gäſte meiſt
im Angriff, ſo daß die drei ſicheren Tore wohlverdient waren.
Den Höhepunkt der Halleſchen Fußballſaiſon bringen die beiden
Pfingſttage, an denen der norddeutſche Meiſter der letzten beiden
Jahre, „Holſtein-Kiel“, und der „Teplitzer Fußballklub“ gegen
unſere 96er auf dem Sportplatze am Zoo ſpielen. Schüler-
wettſpiele. Zwei intereſſante Treffen brachte der ver
gangene Sonnabend um die vom Halleſchen Fußballklub von 1896
für die ſiegreiche Schülermannſchaft geſtifteten 11 ſilbernen
Erinnerungsbecher. Die B- Mannſchaft konnte nur knapp gegen
die A- Mannſchaft mit 5:3 das Feld behaupten, die übrigens
gegen dieſes Spiel Einſpruch erhoben hat. Beſonderes Jnter-
eſſe brachte man dem Fabvoritenſpiele zwiſchen den Mann
ſchaften C (Schüler der Latina) und D (Schüler der Francke
ſchen Oberrealſchule) entgegen. Ueberraſchenderweiſe mußte ſich
die im Vorjahre ſiegreiche, allerdings mit Erſatz ſpielende
De Mannſchaft den Lateinern mit dem hohen Torunterſchied von
6 1 beugen, wobei das beſſere Zuſammenſpiel und Verſtändnis
der C- Mannſchaft den Ausſchlag gab. Nächſten Sonnabend
145 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo: Mannſchaft B (ſtädtiſche
Oberrealſchule) gegen Mannſchaft D (Franckeſche Oberrealſchule).

Meiſterſchaftsläufer Daſeking aus Hannover paſſierte auf
ſeiner Tournee durch Europa Montag vormittag 11 Uhr mit
ſeinem Bruder im Wagen die Magdeburger- und Merſeburger
Straße.

Ein Bedauernswerter. Jn der Nacht zum 23. Mat gegen
1114 Uhr wurde in der Neteritzſtraße dadurch eine größere
Menſchenanſammlung veranlaßt, daß ein Kaufmann aus dem
Fenſter ſeiner im dritten Stock des Grundſtücks Meteritzſtraße 4
belegenen Wohnung auf das Fenſterſims ſtieg und nach der
Feuerwehr um Hilfe rief. Anſcheinend leidet derſelbe an Wahn-
vorſtellungen, denn er glaubte ſich von mehreren Perſonen ver-
folgt, obgleich, wie feſtgeſtellt wurde, niemand in ſeinem
Zimmer war.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Geſtern gegen Abend ſtießen
ein Automobil und ein Wagen aus Corbetha auf der Merſeburger
Chauſſee zuſammen. Der Geſchirrführer wurde vom Wagen gegen
einen Baum geſchleudert und ſchlug auf einen Meilenſtein auf. Hier-
durch zog er ſich außer einigen blutenden Kopfverletzungen anſcheinend
einen Rippenbruch zu.

Ein Kind beim Spielen verunglückt. Am 22. Mai gegen
814 Uhr abends kam ein 13 Jahre alter Schüler beim Spielen
auf dem auf den Bauſtellen in der Rudolf-Hahymſtraße lagernden
Bauholz zu Fall und zog ſich einen Bruch des rechten Unterarmes
zu. Der Junge wurde einem Arzt zugeführt.

Aus den Vereinen.
Der Gabelsbergerſche Stenographenverein

„Halle-Nord'“, gegründet 31. Mai 1894, hielt am 19. d. Mts.
ſeine diesjährige ordentliche Mitgliederver ſammlung ab. Nach
Erſtattung des Jahresberichtes und erfolgter Rechnungslegung
wurde der Vorſtand wie folgt gewählt: 1. Vorſitzender Kurt
Reiſſel (geprüfter Lehrer der Stenographie), 2. Vorſitzender
Max Marreé, 1. Schriftführer Karl Moye, 2. Schriftführer
Erich Hoffmann, 1. Kaſſenwart Willy Pape, 2. Kaſſenwart
Walter Naundorf, 1. Bücherverwalterin Fräulein Anna
Dyck, 2. Bücherverwalter Paul Krüger. Am 1. Pfingſtfeier-
tag begeht der Verein ſein 17jähriges Stiftungsfeſt in Form eines
Kränzchens in Ammendorf bei Landmann. Zum Schluß wurde
noch bekanntgegeben, daß der Verbandstag der Gabelsbergerſchen
Stenographenvereine der Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt erſt am 19. Auguſt in Aſchersleben ſtattfindet.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79. Halle a. S.,

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 Musterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen. 2633

Grosse Steinstrasse 79.
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Vereins Anzeiger.
Oeffentliche politiſche Verſammlung. Der Reichs

verband der deutſchſozialen Partei, Ortsgruppe Halle a. S.,
hält Freitag, den 26. Mai d. J., abends 8 Uhr im Hotel „Kronprinz“
(Evang. Vereinshaus), Kl. Klausſtraße 16, eine öffentliche politiſche
Verſammlung ab. Herr Generalſekretär J. r ausburg ſpricht über: „Wahrer und falſcher Liberalis-
m u s“. (Siehe hentiges Jnſerat.)

Der ev. Jugendverein zu St. Marien (Eeiter
Paſtor h unternimmt am Himmelsfahrtstage einen Aus
flug nach La
Koſten 55 Pfg.

Volksbildungsverein. Am Himmelfahrtstage findet ein
Ausflug nach Lieskau ſtatt. (Siehe Jnſerat.)

Der Verein ehem. 36er hält am 27. d. Mts. Monats
verſammlung im Schultheiß, Poſtſtr. 5, ab. Donnerstag (Himmel-
e h ug nach dem Kyffhäuſer, Abfahrt 5 Uhr 22 Min.
vormittags.

Artilleriſtentag. Der Verein ehemaliger Artilleriſten ver
einigt am Himmelfahrtstage die Artillerievereine des Regierungsbezirks
Merſeburg in Halles Mauern. Um den auswärtigen Waffenbrüdern
den Tag ſo angenehm wie möglich zu machen, wird ein Feſtzug mit
anſchließender Waſſerfahrt ſtattfinden. Alle Artilleriſten, welche noch
keinem Verein angehören, ſind ebenfalls dazu eingeladen.

Der Verein ehemal. Angehöriger der Königl.
Sächſiſchen Armee von Halle a. S. und Umgegend feiert
am 24. d. Mts. den r 1 Majeſtät des Königs Friedrich
Auguſt von Sachſen in Mars la Tour, beſtehend in Kommers mit
darauf folgendem Kränzchen.

V Nietleben, 22. Mai. (Zu ſammenſtoß mit einem
Automobil.) Kürzlich fuhr auf der verkehrsreichen Straße
Halle--Nietleben--Dölau ein Auto in einen Laſtwagen
des Gutsbeſitzers Fr. hier. Durch den Anprall flog der Geſchirr
führer aus dem Wagenſitz und ein Rad löſte ſich los. Die Pferde
gingen durch und konnten mit dem nur dreirädrigen Wagen erſt
kurz vor Ströfers Ziegelei eingeholt werden. Die Nummer des
ſchnell davoneilenden Autos wurde feſtgeſtellt, ſo daß Anzeige
erfolgt iſt.

Vermiſchtes.
Der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft, Geheimer

Sanitätsrat Dr. med. Ferdinand Goetz, begeht am 24. Mai
in ſeinem Wohnſitz zu Leipzig Lindenau ſeinen 85. Ge
burtstag.
Leipziger Allgemeinen Turnverein an. Jm Jahre 1860 leitete
er zuſammen mit Georgii, Kallenberg und Eduard Angerſtein
das erſte deutſche Turnfeſt in Koburg, übernahm 1861 bei der
erſten Tagung des Ausſchuſſes der deutſchen Turnvereine das
Amt des Schriftführers und iſt ſeit 1896 derDeutſchen Turnerſchaft. Während ſeines langen Lebens ſind
ihm in Anerkennung ſeiner volkstümlichen Tätigkeit zahlreiche
Auszeichnungen und hohe Ehrungen zuteil geworden.

Aus dem däniſchen Königshauſe. Das älteſte Mitglied des
däniſchen Königshauſes, der Onkel des Königs, Prinz Hans,
iſt an einer leichten Lungenentzündung erkrankt.

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin ſind am Montag mittag in Dresden eingetroffen
und am Bahnhof vom König und vom Prinzen und der Prin-
zeſſin Johann Georg empfangen worden.

Das neue Kaiſer Friedrich-Denkmal in Köln iſt ein Meiſter-
werk des Profeſſors Tuaillon. Der Künſtler, der ſich im letzten
Jahre faſt ausſchließlich dieſer großen Schöpfung widmete, hat
hier im Gegenſatz zu ſeinem vielbewunderten Denkmal des
Kaiſers für Bremen die ritterliche Geſtalt in der modernen
Uniform wiedergegeben. Jn Tuaillons Atelier liegt noch der
blinkende Küraß des Leibküraſſier-Regiments, der ihm als Vor-
bild für die Rüſtung diente, und als Modell für das Pferd wurde
ihm ein Gaul aus dem königlichen Marſtall zur Verfügung ge-
ſtellt. Touaillon hat ſich nicht mit ſklaviſcher Strenge an kleine
Details der Ausrüſtung gehalten, ſondern die künſtleriſche Ge
ſamtwirkung den Ausſchlag geben laſſen. Hochaufgerichtet ſitzt
der Kaiſer auf einem ruhig ſchreitenden Pferd, Der Kaiſer ſelbſt
trägt Leibküraſſieruniform. Die feinen und milden Züge des
Kopfes werden durch den buſchgekrönten Helm nicht beſchattet, da
Tuaillon die militäriſche Form etwas beſchränkte. Der Kaiſer
blickt leicht nach rechts hinüber zum Rhein, ſo daß in der als
Hauptanſicht geſchaffenen Profilanſicht des Denkmals vom Fuß-
gängerſteige der Kölner Brücke aus der Kopf ſich etwas ins ver
lorene Profil dreht. Den Küraß, über den die Riemen zur
Patronentaſche hinuntergehen, ſchmückt einzig der Stern des
Schwarzen Adlerordens. Die rechte Hand des Kaiſers hält ruhig
den ſenkrecht geſtellben Marſchallſtab, der unten auf der Sattel-
taſche, auf dem Halſe des Pferdes ruht. Die linke Hand faßt
loſe die Zügel. Die Füße hält der Kaiſer in den Steigbügeln.
Das Denkmal hat ohne Sockel eine Höhe von 6 Metern. Jn dieſer
Formgebung hat der Künſtler durch die klaſſiſche Einfachheit ſeiner
Ausdrucksweiſe eine ruhige Monumentaliſtik feſtgehalten. Darf
der Kopf des Kaiſers in der Charakteriſtik ſeiner weichen, gütigen
Züge als ideale Verkörperung des Monarchen gelten, ſo bietet die
Modellierung des Pferdes in ſeiner energiſch vorwärtsziehenden
Bewegung das Muſterbild eines Denkmalspferdes, das nur den
Träger darſtellt und ſich nicht vordrängt.

Zu den Unwetterkataſtrophen wird aus Prarau gemeldet:
Die Betſchwa hat einen Teil der Stadt unter Waſſer geſetzt, ſo
daß die Bewohner aus den gefährdeten Häuſern in Sicherheit
gebracht werden mußten. Unterhalb Praraus wurde der Betſchwa-
damm mehrfach durchbrochen. Mehrere Gemeinden ſind über-
flutet. Jn Kajetein wurden 30 Häuſer unter Waſſer geſetzt.
Drei Gebäude ſtürzten ein. Jn Loboſitz ſtürzten fünf Häuſer
ein. Bei Tobitſchau wurde der Bahndamm eingeriſſen und
der Verkehr unterbrochen. Die March und ihre Nebenflüſſe ſind
angeſchwollen, doch beginnt das Waſſer bereits zu fallen. Laut
telegraphiſchen Meldungen, die auf dem ungariſchen
Ackerbauminiſterium eingetroffen ſind, ſind am 22. Mai
im nordweſtlichen, öſtlichen und weſtlichen Teil Ungarns, ins
beſondere in den tieferliegenden Gebieten, Reif und in den oberen
Gegenden leichtere Fröſte aufgetreten. Beſchädigt wurden ins
beſondere Gartengewächſe, ſtellenweiſe Weinſtock und Obſt-
kulturen, vereinzelt auch Mais und Kartoffeln. Jn einzelnen
Gegenden jenſeits der Donau erlitten Frühroggen und die
Saaten, welche ſich in Blüte befinden, ebenfalls kleinere Schäden.

Rechts und links der Oder in Oberſchleſien ſind
Wieſen und Aecker überflutet. Jn zahlreichen Wohnungen ſteht
das Waſſer fußhoch. Von der Oder, der Elbe und aus
Berlin, ebenſo aus Thüringen und dem Harze wird
von großem Froſtſchaden berichtet.

Furchtbares Familinendrama. Man meldet uns aus
Plauen, 23. Mai: Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, hat ſich in
Brambach (in der Nähe der böhmiſchen Grenze) in der ver-
gangenen Nacht ein furchtbares Familiendrama abgeſpielt. Die
Ehefrau des Hilfsweichenwärters Ernſt Adolf Adler durch-
ſchnitt ihren drei älteſten Kindern im Alter von
vier, ſieben und acht Jahren mit einem Raſiermeſſer die Kehle

und ertränkte ſich dann mit ihren beiden
jüngſten Kindern im Alter von wenigen Wochen und
116 Jahren im Mühlgraben. Die drei ſchwerverletzten Kinder
wurden ins Krankenhaus in Adorf gebracht. Diebſtahlsverdacht
hat die Frau, die in einem hinterlaſſenen Briefe ihre Unſchuld
beteuert, zu der furchtbaren Tat veranlaßt.

Die Hülle des Wellmannſchen Vallons gefunden? Eine
NewYorker Drahtmeldung berichtet, daß der transatlantiſche
Dampfer „Celtic* 618 Seemeilen weſtlich von Faſtnet auf dem

a n die

dt. Abmarſch 88 Uhr vom Ranniſchen Platze

Bereits als junger Student gehörte er dem

hat Krimmen r Man nimmk an,
e des Ballons von Wellmann handelt, der,

wie erinnerlich ſein wird, im Oktober v. bei einem Verſuch,
den Ozean überqueren, verunglückte. Die Jnſaſſen wurden
damals 450 Meilen von Sandy Hook vom Dampfer „Trent“ auf
hoher See gerettet; der wracke Ballon, der ſeinem Schickſal über
laſſen werden mußte, iſt ſeitdem verſchollen.

Automobildroſchkenlenkerausſtand. Jn Paris haben 500 Lenker
von Automobiltaxametern beſchloſſen, wegen Erhöhung der
Benzolſteuer in einen 24ſtündigen Ausſtand zu treten, der am
Dienstag beginnen ſollte.
3500 Arbeiter beſchäftigungslos. Man meldet aus Car

diff, 23. Mai: Die Stahlwerke und Koksbrandöfen von Ebbw
Vale ſtellen Ende dieſes Monats wegen ſchlechten Geſchäftsganges
den Betrieb ein. 8500 Arbeiter werden in Mitleidenſchaft ge
gogen.

Eine Morbtat wird aus Hof (Bahern) gemeldet Jn der
Nacht zum heutigen Dienstag iſt vor dem Reſtaurant h
der wg 3 Handarbeiter Meier von dem verheirateten Maler
meiſter Genk durch einen Stich ins 83 getötet worden.

Als Leichen aus der Havel bei Wannſee wurden Montag
nachmittag nach 4 Uhr die beiden 25 Jahre alten Beamten der
Textilberufsgenoſſenſchaft Küßner und Schlegel gelandet,
welche mit einem dritten Herrn am Sonnabend gegen 8 Uhr vom
Kleinen Wannſee aus eine Bootsfahrt unternommen hatten. Das
Boot ſchlug infolge Ueberlaſtung und der ſehr ſtarken Böen in
der Nähe der Pfaueninſel um. Der dritte Herr, ein Herr
Springberg, konnte ſich durch Feſthalten über Waſſer halten und
wurde durch ein Motorboot gerettet.

Die Bergarbeiterbewegung in England. Die ſeinerzeit zur
Beendigung des Ausſtandes auf den Cambriangruben feſt
geſetzten Bedingungen wurden geſtern vom Exekutivausſchuß
des Bergarbeiterverbandes geprüft. Da man zu einer Einigung
nicht gelangen konnte, wurde auf nächſten Sonnabend eine Dele
giertenverſammlung des ganzen Reviers einberufen. Der Berg-
arbeiterverband für Großbritannien hat die Annahme der Be
dingungen empfohlen.

Durch giftige Gaſe betäubt. In einer Fabrik für Teer-
verwertung in DuisburgMeiderich wurden in einem
Fabrikraum fünf Arbeiter durch Einatmen giftiger Gaſe be
täubt und in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ge-
ſchafft. Bei einem beſteht Lebensgefahr.

Selbſtmord eines Deutſchen auf Sizilien. Jn Pattif
(Sizilien) fanden Arbeiter auf dem Friedhofe einen etwa
40jährigen Deutſchen an einem Grabe inmitten einer großen
Blutlache. Er hatte ſich erſchoſſen und vorher nach den Um
ſtänden geforſcht, unter denen die an dieſer Stelle begrabene
junge Dame kürzlich verſtorben war.

Eiſenbahnunglück. Zwiſchen Hochweſely und Smidar in
Böhmen entgleiſte ein Eiſenbahnzug und ſtürzte vom Damm ab.
13 Perſonen wurden verletzt, einige davon ſchwer.

Vater und Sohn verbrannt. Infolge Exploſioi eines Alkohol-
behälters in der Ortſchaft Verdelière bei Lyhon (Südfrankreich)
brach eine Feuersbrunſt aus, bei der ein 85jähriger Greis mit
ſeinem 58 jährigen Sohne in den Flammen umkam. Den Sohn
r ſein Schickſal, während er ſich bemühte, den greiſen Vater
u retten.Durch Fiſchgenuß vergiftet. Die Familie des Advokaten

Raineri in Mailand iſt durch Genuß von Fiſchen beim Mittag-
eſſen vergiftet worden. Der Advokat, ſeine Frau und ſeine
Tochter ſind wenige Stunden nach dem Genuß der Fiſche unter
großen Schmerzen geſtorben. Drei andere Perſonen
der Familie, die von dem Fiſchgericht weniger genoſſen hatten,
liegen im Sterben.

Schweres Automobilunglück. Jn der Nacht zum Sonntag
marſchierte eine Abteilung des franzöſiſchen 5. JnfanterieRegi-
ments von Maiſons-Lafitte nach Paris. Ein hinter ihr her-
kommendes Automobil fuhr in die Soldaten
hinein. Ein Leutnant und vier Mann wurden zur Erde ge
worfen. Sie haben ziemlich bedeutende Verletzungen
davongetragen. Ein Militärradfahrer ſowie ein Offizier ver
folgten den Kraftwagen, konnten ihn jedoch nicht mehr erreichen.
Die verletzten Soldaten und der Offizier wurden in einem Ambu
lanzwagen nach dem Militärhoſpital von Saint Germain trans-
portiert.

Ein erſchütternder Vorfall, bei dem ein ſechsjähriges
Kind wahren Todesmut zeigte, ſpielte ſich an der Dorf-
ſtraße in Petersdorf bei Nimptſch ab. Dort ſtürzte das zwei
Jahre alte Söhnchen des Gärtners Schubert in einen Waſſer
tümpel. Eine Schar erwachſener Knaben ſcheute ſich, den Kleinen
zu retten, und nur ſein ſechsjähriges Brüderchen ſprang in
das Waſſer und verſuchte das Rettungswerk. Dieſe brave
Tat des Kleinen war jedoch vergeblich. Als hinzueilende Orts-
bewohner eingriffen und beide Knaben aus dem Waoſſer holten,
war der kleine Knabe bereits eine Leiche.

C. E. Ueber neue Streitigkeiten um Tolſtois Erbſchaft be
richtet man dem „Corriere della Sera“ aus Petersburg: Die
Erörterungen und die Feindſeligkeiten ſo lieſt man dort
die ſich an Tolſtois Teſtament knüpfen, und die bereits erledigt
und beigelegt zu ſein ſchienen, ſind jetzt, wo die Zeit der Veröffentlichun der nachgelaſſenen Werke des Dichters näherrückt,

unter den Mitgliedern ſeiner Familie von neuem zum Ausbruch
gelangt. Jn dieſen Tagen fand in Moskau eine Beratung der
drei Anwälte der Gräfin Alexandra Tolſtoi, der Tochter und
Univerſalerbin des verſtorbenen Schriftſtellers, ſtatt. Man kam
zu dem Entſchluß, gegen die Witwe Tolſtois einen Prozeß an
uſtrengen und die Rückgabe aller Manuſkripte, die in ihrem Be
itze ſind und die ſie verſchiedenen Jnſtituten zur Aufbewahrung

übergeben hat, zu fordern. Die Witwe iſt auf dieſen Prozeß
längſt vorbereitet und gut gerüſtet. Sie iſt entſchloſſen, auf ge
richtlichem Boden mit aller Entſchiedenheit um ihre Rechte zu
kämpfen und hat ſich nach Petersburg begeben, um die Aufſichts
behörden zu einer Jntervention zu veranlaſſen und den Zaren
um eine Audienz zu bitten. Sie behauptet und das behaupten
auch die Söhne Tolſtois daß der Graf außer dem Teſtament,
das ſie faſt alle ihrer Rechte beraubt, noch ein anderes, für ſie
weit günſtigeres Teſtament hinterlaſſen habe, und daß dieſes
Teſtament von den Teſtamentsvollſtreckern beiſeitegeſchafft worden
ſei. Die Gräfin verläßt ſich auch ſtark auf das Zeugnis des
Direktors des Hiſtoriſchen Muſeums zu Moskau, dem Graf
Tolſtoi perſönlich geſagt haben ſoll, daß alle Manuſkripte, die er
dem Muſeum zur Aufbewahrung üborgebe, ausſchließlich Eigen-
tum ſeiner Frau ſeien, und daß das Muſeum ſie nach dem Tode
der Gräfin erben ſolle. Während dieſes Aufenthaltes in Peters-
burg knüpfte die Gräfin auch mit der Regierung Unterhand-
lungen wegen des Verkaufs von Jasnaja Poljang an; die Re
gierung ſoll das Gut kaufen wollen, und die Verhandlungen
ſollen dem Abſchluß nahe ſein. Der Kaufpreis ſoll 600 000 Rubel
betragen. Jasnajag Poljang würde alſo Nationaleigentum
werden. Die Gräfin hatte in Petersburg noch anderes zu tun:
ſie wollte die letzten drei Bände der Geſamtausgabe der Werke
ihres verſtorbenen Gatten, die von der Polizei konfisziert und von
der Zenſur verboten worden ſind, zu retten ſuchen. Mit dieſen
Bemühungen hatte Tolſtois Witwe aber keinen Erfolg. Das
Appellationsgericht zu Moskau verurteilte die drei inkriminierten
Bücher und entſchied, daß alle Artikel, die von der Polizei für
gefährlich erachtet werden, aus den Büchern herauszuſchneiden
ünd zu verbrennen ſeien. Durch dieſe Entſcheidung erleidet die
Gräfin große materielle Verluſte; es braucht nur geſagt zu
werden, daß der 19. Band, der jetzt 830 Seiten hat, nach dem
Autodafé nur noch 180 Seiten haben wird und der 20. Band ſtatt
640 nur 212. Große Sorge macht der Gräfin auch das Grab
Tolſtois. Jn der erſten Zeit, die auf den Tod Tolſtois folgte,
pilgerten zu dieſem Grabe zahlreiche aufrichtige Jünger des
Meiſters. Jn den letzten Wochen aber iſt das Grab in unerhörter
Weiſe profaniert worden. Reiſegeſellſchaften veranſtalteten am
Grabe re Picknicks und bedeckten den Grabhügel mit fettigem
Papier, Speiſereſten und leeren Flaſchen.

Weimarer Kunſtleben.
Vom Hoftheater Weimar. Kurz vor Schluß der Spielzeit

bieten ſich den Beſuchern des Weimarer noch ganz beſondere
Genüſſe: Am nächſten Donnerstag findet die Erſtaufführung von
Rich. Strauß' „Elektra“ mit der namentlich durch ihr mehrmaliges
Auftreten an der Berliner Hoſoper bekannt gewordenen Sängerin Aline
Sanden aus Leipzig in der Titelpartie ſtatt, und ſchon am Sonnabend,
den 27. und Montag, den 29. Mai folgen zwei Gaſiſpiele der in
Weimar in beſter Erinnerung befindlichen Agnes Sorma aus
Berlin. Die berühmte Künſtlerin tritt in der Rolle der Minna von
Barnhelm und als Edrita in „Weh dem, der lügt“ auf. Da die
Vorſtellungen im Abonnement ſtattfinden, werden die Eintrittskarten
ſchnell ausverkauft ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 750 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25--20,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem,. Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,37 G, 10,40B. Auguſt 10,50G, 10,52 B.
Juni 10.406, 10,42 B. Okt. Dez. 9,572 9,60B.
Juli 10,424G, 10,47 B. Jan, März 9,706, 9,72 B.

Tendenz ſchwächer.

Hamburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,37 G. Auguſt 10,52 G.
uni 10,406G. Oktbr.Dez. 9,55G.
uli 10,456G. Jan. März 9,65G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. Mai. (Eigener Drahtberxicht.)

Mut Gornnttag ger W average Santos.
a 5 ezemberSeptember 54 März 53 Tendenz: behauptet.

e

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 23. Mai, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: trübe. Weizen; inländ. 200 206
feuchter unter Notiz, argent. 217—-221 Kanſas
ruſſiſcher 215--224 Manitoba 219 -231 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Roggen: inländiſcher 166 179 preußiſcher 169 bis
175 Poſener ruſſiſcher 173--176 bz. u. Br.Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

Mahl- nnd Futterware 141--160 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 180--187 ausländ. 176-- 184 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. 150 155 runder 144 bis
150 Cinquantin 158--170 „A bz. u. Br. Raps: bis

A Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 190 ke
bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 61,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.
Mehlpreiſe in Leipzig am 23. Mai.“ Mitteilung der Müller

nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggenmehl 01 29,00 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotiernngskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
22. Mai 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis AC, niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niebrigſter Preis 78
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 69 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſter
Preis 54 häufigſter Preis 56

Tagesmarkktberichte,
Chicago, 22. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Mai.). Weizen,
Mai 95 (943/,), per Juli 878, (88/,). Mais perMai 5173 (517/5). Schmalz Mai 8,00 (8,00), per Juli 8,05
(8,05). Speck ſhort clear 8,00--8,12 (8,00--8,122). Pork per
Mai 14,45 (14,65).,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23, Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Da die Jntereſſenten am Getreidemarkte heute eine
abwartende Haltung einnahmen, geſtaltete ſich der Verkehr
äußerſt ſtill und nur gelegentlich fanden einige Umſätze
ſtatt. Die Preiſe ſtellten ſich für Brotgetreide im Anſchluß
an das Ausland und auf das wärmere Wetter bei Mangel
an Kaufluſt etwas niedriger. Hafer blieb behauptet, Mais
und Rüböl waren träge. Wetter: ſchön.

Weiz en: ſchwächer. Mai Juli 206,75 September
196,75 .4. Roggen: ſtill. Mai Juli 169,00September 165,00 4. Hafer: ſtill. Mai 167,00 Juli
165,00 Mais: ruhig. Mai 188,00 Juli 1388,00
Rüböl: geſchäftslos. Mai Okt. A.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Hervorragend bewährte

Nahrung
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u. leiden nicht an

Verdauungssförung.

Runyadi Jàänos
(Saxlehner's Bitterquoelle.) [s085

Lassen Sie sich nichts Minderwertiges
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur wit 18468

r 6 Kssmannshäuser natürlichem Gichtfwasser. 0
Rein natarl. Fallung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Badoesaison Mai bis Ende September.

n Giohthad Assmannshausen a. Rhein

Kranken-
kost.
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Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

ige äftsunluſt charakteriſierte den heutigenv r u Teil wird die Urſache hier
t darin geſehen, daß hier noch große geuſeggeegenents be

r hen, wä rend es an wirkſamen Anregungen frek zuzuführen. Wenngleich wohl ſich der Kursſta
eme ziemlich behaupten konnte ſo ſchreibt man dies der Geld

eit zu, die das Durchhalten der Engagements erleichtert.ſaſſigerie vorliegenden günſtigen Bericht über den amerikaniſchen

denz
kleinen

Wedene Feſtigkeit zeigten ruſſiſche Werte im Anſchluß an
Paris.
Geſchäft 20r Einfluß des leichten Geldabſatzes auf dem Rent
der günſtige ftug es leichten Geldabſatzes auf dem Renten-

merkbar.mat et Nuhen. Ultimogeld 93. 896 Progent. Tag. Geld
r Prozent. Privatdiskont 254 Prozent.

Fetzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Bethmann Hollweg über die elſaß-lothringiſche
Verfaſſungsfrage.

Berlin, 23. Mai. Jm Reichstage führte heute bei
der zweiten Beratung der elſaß-lothringiſchen Verfaſſungs
frage, nachdem als erſter Redner der Konſervative
Dr. Wagner Sachſen noch einmal den ablehnenden
Standpunkt ſeiner Partei zu der Vorlage dargelegt hatte,
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg aus:

Ich hatte mich nicht dem Glauben hingegeben, daß die Kon
ſervativen ihren Widerſtand, der auf grundſätzlichen Bedenken
beruht, völlig aufgeben würden. Wer die Reichslande ſelbſtändig
machen will, hält die Verleihung der Bundesrats
ſtimmen für eine erhebliche Verbeſſerung. Dadurch wird den
Reichslanden die Möglichkeit gegeben, ihre Landesintereſſen im
Bundesrat wie die übrigen Bundesſtaaten zu vertreten, Dieſe
ſelbſtändigen Landesintereſſen beſtehen ſchon heute. Jhre Exiſtenz
iſt ganz unabhängig von irgend einer Verfaſſungsreform. Daß
dieſe Jntereſſen gegenwärtig nicht ſo wie die der übrigen
Bundesſtaaten im Bundesrate mitſprechen können, wird in den
Reichslanden als eine Zurückſetzung empfunden. Wenn wir dies
Gefühl beſeitigen, dann winden wir denjenigen, die gegen die Ver
ſchmelzung der Reichslande mit dem Reiche ſind, eine gewichtige
Waffe aus der Hand. Bei der Gründung des Reiches haben alle
Bundesſtaaten Opfer gebracht, und die Opfer, die Preußen ge
bracht hat, ſind wahrlich nicht die kleinſten geweſen; aber Preußen
wird ſich ſeine Stellung im Reiche nur dann wahren, wenn es von

dem gle igen und ſelbſtbewußten Geiſte beſeerbleibt. San e en Bundesratsſtimmen v Vorlage ſcheitern

laſſen und darum handelt es ſich dann ich kleinlich
t. Dann wäre ich von der deutſchnationalen Traditiongehandel

preußiſcher Politik abgewichen. (Sehr gutl) Wenn wir Kon
zeſſionen gemacht haben, ſo glauben Sie ja nicht, daß es uns
Freude macht, Kongzeſſionen zu machen. (Heiterkeit.) Trotz aller
Angriffe die gegen mich 7 tet ſind, halte ich an meiner An
ſicht feſt, daß die Fortbildung der reichs ländiſchen
Verfaſſung eine Not wendigkeit iſt. Jſt Elſaß-Loth-
ringen noch nicht reif? Glaubt man, daß die Bundesratsſtimmen
die Verbindung mit dem Reiche lockern werden? Im Gegenteil,
feſtigen werden ſie dieſelben. Die Reichslande ſollen noch nicht
reif dafür ſein, daß ein Oberhaus in der Landesgeſetzgebung die
Funktionen übernimmt, die gegenwärtig der Bundesrat ausübt?
Dieſer Schritt iſt nicht riskant. Durch das Geſetz von 1877 iſt der
Schwerpunkt in das Land ſelbſt gelegt worden. Damals hätte
man ſich fragen können, ob es zweckmäßig ſei, durch die Einrich-
tung des Landesausſchuſſes ElſaßLothringen das eigene Leben
zu geben. Das ſelbſtändige Leben exiſtiert ſchon. Es iſt nur un
wollkommen, und es hat Mängel, die beſeitigt werden müſſen, die
man längſt hätte beſeitigen müſſen. Es iſt kein neues Haus, das
wir errichten, ſondern wir wollen ein vorhandenes Haus wohli
r en, und ſo muß die Schaffung des Oberhauſes betrachte
werden.

Nun das Wahlrecht. Es iſt ſchwer zu ſagen, ob ein Volk
für dieſes oder jenes Wahlrecht reif iſt. Ein fremdes Wahlrecht
können wir nicht in die Reichslande exportieren. Den paſ ſi
ven Widerſtand der Konſervativenbedauere ich.
Andernfalls wären für manche Vorſchriften andere Faſſungen
ermöglicht worden. (Sehr richtigl) Wir wollen den Druck, daß
die ElſaßLothringer ſich als Bürger zweiter Klaſſe fühlen, be
ſeitigen. Damit ſchädigen wir nicht die Intereſſen des Reiches,
ſondern fördern ſie. Jch will die Verantwortung für eine Un
tätigkeit in dieſer Richtung nicht tragen. Wir können die Konſer
vativen nicht hindern, gegen das Geſetz zu ſein. Ebenſowenig
können wir aber auch die Sozialdemokraten hindern, dafür zu
ſein, wenn ſie wollen. (Heiterkeit.) Von einer Morgengabe
der Sozialdemokraten iſt keine Rede. Das, um was
wir hier kämpfen, ſteht zu hoch, als daß Fraktionsintereſſen aus
ſchlaggebend ſein könnken. Wir haben alles Jntereſſe daran,
ElſaßLothringen wirtſchaftlich und politiſch ſich entfalten zu
Iaſſen. Das iſt das ſicherſte Mittel für ſeine Verſchmelzung mit
dem Reich. Das Land iſt uns geworden vor 40 Jahren durch
das Vertrauen unſerer Väter auf die eigene Kraft, und nur mit
dieſem Vertrauen kommen wir auch vorwärts. (Beifall.)

Rückkehr des Kaiſerpaares.

Wildpark, 28. Mai. Der Kaiſer, die Kaiſerin
ſowie die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind heute früh
10 Uhr 15 Minuten hier eingetroffen.

Landtagserſatzwahl.

Berlin, 23. Mai. Bei der heutigen Nachwahl im
4. Berliner Landtagswahlbezirk wurde der Abg. Kreit-
Iing (fr. Vp.) mit 245 Stimmen wiedergewählt. Der
ſozialdemokratiſche Gegenkandidat erhielt 194 S timmen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 239. Mai. (Vormittagsziehung.) Es

fielen: 30 000 Mk. auf Nr. 160 097; 3000 Mk. auf Nrn.:
975 2012 5116 6414 6438 15 339 16686 20 597
27 056 46 439 54879 63 852 67 397 77 005
77 046 82561 95 563 100494 109 056 117 968
123 289 132 596 137 934 146 735 4162 739 165 675
167 586 171746 175 167 189 943. (Ohne Gewähr.)

Gewerkentag in Eisleben.
Eisleben, 23. Mai. Der Gewerkentag genehmigte

einſtimmig die Errichtung einer zweiten Chlor-
kaliumfabrik und die dazu erforderlichen 1800 000
Mark, ferner die Aufſchließunmg der der Mansfelder
Gewerkſchaft gehörigen Steinkohlenfelder bei
Hamm (Weſtf.) und den Erwerb des dazu erforderlichen
Geländes, Für die Koſten wurden zunächſt 6 Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt. Außerdem beſchloß der Ge
werkentag die Aufnahme einer Anleihe von
15 Millionen Mark. Jn die Deputation wurden gewählt
für Geheimrat Zirkel Leipzig Bergrat Kreuſer-
Mechernich bei Aachen und für Graf Vitzthum Juſtizrat
Lengnic- Leipzig.

Hochherziges Vermächtnis.
München, 23. Mai. Eine ungenannt ſein wollende

Dame hat der Stadtgemeinde München 400 000 Mark zur
Errichtung einer Wohltätigkeitsſtiftung für
weibliche Angehörige aus dem Mittelſtande überwieſen

Zu den Unwetterkataſtrophen.
Ratibor, 23. Mai. Bei dem Hochwaſſer der

Oder ſind der Gendarm Müller aus Mähriſch-Oſtrau
und zwei andere Perſonen ertrunken. Jn Troppau
iſt ein Haus eingeſtürzt.

Hettſtedt, 23. Mai. Der 23 Jahre alte Meſſingwerk-
arbeiter Paul Büttner aus Frankfurt a. M., der ſeit einiger
Zeit hier in Arbeit war, hat geſtern abend 8 Uhr im Oberwieder-
ſtädter Holze ſeine Braut, die 22 Jahre alte Ella Kräge aus
Walbeck, mit einem Revolver erſchoſſen. Er ſtellte ſich dann
ſelbſt der hieſigen Polizei mit der Angabe, ſeine Braut läge er
ſchoſſen im Walde. An die Leiche geführt, leugnete er heftig,
der Täter geweſen zu ſein. Der Polizeihund nahm am
Revolver Witterung, ſtürzte ſich ſofort auf Büttner los und warf
ihn zu Boden. Vom Schreck übermannt, geſtand er die Tat
her gab aber an, ſeine Braut auf ihren Wunſch erſchoſſen zu
haben.

Paris, 23. Mai. Der frühere Bankier Baron
Friedrich v. Erlanger iſt hier im Alter von
79 Jahren geſtorben.

Mailand, 23. Mai. Der frühere Stadtrat von Venedig
und mehrfache Millionär Angelo Levi ſtürzte ſich aus
unbekannter Urſache aus einem Fenſter des Kaſinos am
Markusplatze und war ſofort tot.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Pank für Handel u. Industrio re Fiſiaſe Haſſe a. S. Aktionkapſtaſ: 160 MiNonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Beserven: 32 Milſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Mai, 2 UVhr nachmittags.
Der ausrführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 23, Mai, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausesl Co., alio e. S.
Prot. Dividende vorige latzte Dividenäs rorg leirte
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Gr. Ulrichstrasso
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Tleganteste Damenhüte

brübeer- El

Prdbeerenn Sehlagsahne, 2

Präbeer-Bovlo

nur Von relfen, frisoh. Frlechten,

Traiteur gyfonditorel
Schrada Dietze.Zoolog. Garten.

IEIIIIIIIIIIIIIIIIIHoher Petersherg.
Am Himmelfahrtstage,

Donnerstag, den 25. d. Mts.,

hrosses Konzert.
Nachdem Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichſt ein

Wede, Gaſtwirt.

Technikum
»FIäüttweida
Direktor Professor Holzt.

Höhere technische Lehranstalt

r rn eerabteilungen für Ingenieure
Techniker u. e.

Elektrot. u. Masch. Laboratorien,
Lehrfabrik-Werkstätten.
86. Schulj.: 8610 Besucher.

S Turn- Verein

T Friesen

Mittwoch und

W Sonnabendabends von 8

S 9 bis 10 UhrTurnüd ung
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Sonnabends S
bis 10 Uhr Turnen der Alters-
riegen. Meldungen von Mit
gliedern und 8ünaen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Luftkurort
Harzgerode,

400 m ü. M. Fichten- u. Buchen
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitg.,Badeanſtalt (Wannen-,
Brauſe, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A.- G.

Ianna mag 23Stroh- X u t e
Filz-wiavr- Nützen
Sport-empfiehlt preiswert [9509
Friedrich Koch,

Leipziger Straſte 75.

Erster rheinischer Brunnen,
überall bestens bekannt und eingeführt, sucht die

Alleinvertretung
für Halle u. Umgebung
unter günstigsten Bedingungen an
rührige, zahlungsſähige Firma zu vergeben.
Fubrwerk Bedingung. Angebote unter K. K. 3581
an Rudolf Mosse, Cöln. [9468

D. Hammerschmidt
Eräbeer-Torten,

TirolerAlpenblüfen (Ceme

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
innsbruck
emer. Apothekor.

emer. Apoſheker
u

Man achte beim Einkauf genau auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke Tiro ler
Adler und weise ähnliche Namen tragende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältliech in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäften sowie Apotheken
Wo nieht zu haben, direkt zu beziehen durch

Otto Klement, ApotheKkKer, InnsbruckK.

Chieles Kursbuch
für Mitteldeutsehland,

Sommer-Fahrpläne

1911.

Preis I5 Pſ.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und wo vicht erbüältlich

direkt zu beziehen von

Otto Thiole Buchdruckerel
9 und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse

Pianos

Ritter
Plianoforteofabrix

Hoflieferant

Flügel
Rarmoniums

Grösste Auswahl.
Sicherste Garantie.

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis,

Soqueme Zahlungsbedingungen,

Wer

ReformbeinkKleider,
en osengur Von und Mädchen

empfiehlt 8862
in ſehr großer Auswahl

II. Sehnoo Naehl, Ter er

von Leinenwäsche
unterscheiden.kaum 2zu obige Sehutzmarko.

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr.
Th. Loeheling Nachf., Schmeerstrasse 15., Rich. Wagner, Königstr
Louise Kittol, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse

Elsässer, Merseburgerstr. 6, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr.

Landwehrstr. 16; in Giehichensteln bei Wilhelm Freitag

an hüte sleh vor Nachahmungen, vwelehe mit ähnliehen

unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere
beim auf ausdrüeklieh

echte Wäsche von Meycekcdlich

vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

C. A. Böhme, Geiststr. 60, Carl Rohe, Rannischestrasse 3, Paul

Gust. Hildebrand, [Aaipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasseo 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzxzwinger 2, Franz Sohwarz, Neumarktstr. 12, Otto Bötteher,

in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen
dureh Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [8712

Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch

28.
5,

29.

19,

Der deutſchen Hausfrau

Linon, Satin, Bettdamaſt uſw., zu Ausſtattngen, Einrichtungen

karten und
ei. Waren von 20 Mk. an franko durch

empfehlen wir: Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Bettzeug, Julett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Tiſchzeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,

Ergänzungen für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie daseigen und Waſchen der Bett, Leib, Tiſch und Küchenwäſche über

nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter4 nis zurückgeſetzter Waren unentgeltlich und m

und

eher üülneimen II. Thiel Sohn, en

Aeusserst preiswert;:

S
S

SS

Nodernste Braut Seide.
Haltharste Garantie-Stoffe

in Seide und Wolle mit Soeide.
Seidenhaus ([2918

Georg Sehwarzzenberger,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.
Mitglied d. Rabatt -Spar-Vereins.

Die Verkaufoſtelle für villige
Kinder u. Damenhüte
iſt ſoeben eröffnet. 9527
Gr 3. Geſchäft!
Merſeburgerſtraße 5,

zwiſchen Riebeckplatz u. Königſtr.

Hocbzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer

versilberten Alfenidewaren.
Sehenswerte Ausstellung

und grosse Auswahl in der
Maseberg Passage und

3 Schaufenstern, [2917

Paul Maseberg, Juwolier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasso,

(Schloß Oſterburg)

Veida bei GeraReuß
Wohnſitz für Rentuer.

Prächtige Sommerfriſche
9300 Einw. Jnmitten waldreicher
Berge. viele lohnende Ausfläüge.
Bahnſt. Ceipzig5aalfeld u. Werdau
Mehltheuer. Elektr. CLicht, Waſſer
leitung. Geſunder, angen. Aufent
halt. Auskunft: Bürgermeiſter.

828

T

Erholungsheim
Villa Magdalena

Haſſerode b. Wernigerode a. H.
Die Villa liegt an den be

waldeten Harzbergen,

34 60

angenehm. Aufenthalt Schöne
er Brockenbahnſtation. Sehr

Waldſpaziergänge. Bequeme, S

S Oberharz. Gute Verpflegung,
8 Familienaufenthalt. Penſion 2

von 3,50 Mk. an. Viele g3 Empfehlungen.
[2334 8

8 Frau Klara Wolff u. Tochter. J
Proſpekte bitte zu verlangen S

IIIIIIIIIIIIIIIIIITIſchick und billig ſowiePutz ſämtliche Zutaten. [9329

Bauhof 1, I. Etage, EingangLeipziger- u. Gr. Brauhausſtraße.

Haben Sie
sehon meine SpitzKugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [8484Breitestr. Iu. MarktCarl Booeh, Roter Turm 12.

Kurbelstickerei
in Schnur u. Soutache Wilhelmstr.7.

Gut ſitzende
dauerhafte

von 1-8 Mk. empfiehlt [8483
H. Scohknee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [2532

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 4 u. 240 3.
Knape Würk, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Polliersu. Broschen
aparteste Muster.

III
Gr. Ulrichstrasse 41.

Dank aus.

um Seben von Garten, 1 Min. von O

billige Partien nach Brocken u. 2 1

Garnierte Hüte von 3 Mk. an.

Korſetts

zu bekannt woliden Preisen
fertigt seit 1860 [2630

ernst Tyrroff,
Halle a. S., Rathausstr. 8/9

Nähe Poststrasse.

Silberne Kareelöſel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
S hen ſtrats Fernſpr. 3495.

J

Familiennachrichten.

Gräfin Erdm th

Frl. Amanda Ridderbu
mit Hrn. Kaufmann
Schmidt (Petersdorf).

rmgard Stein mit Hin
vmnaſialOberlehrer Krt
aenicke (Cöthen). Frl. Eſ
ravenſtein mit Her

Dr. O. H. From mel (Sſolpe
Kreis Niederbarnim-Leipzig

Geboren: Ein Sohn: Hrn,
Marine Oberzahlmeiſter a
Kotte (Naumburg a. S). Hin,
Kurt Fröhlich Geit).
Eine Tochter: Hrn. Paul
Leißner (Harzgerode).

Geſtorben: Hr. Königl. Oberſt
Bruno Lölhöffel v. Löwen
ſprung (Torgau). Hr. Georg
Claus (Magdeburg). Herr
Privatmann Friedrich Nüj je
(Genthin). Hr. Fabrikbeſitzer
C. Rakenius (Groß-Lichter-
felde). Hr. Rentner Traugott
Schneider (eitz). Herr
Schuhmachermeiſter Hermann
Budewig (Aſchersleben). Hr,

leiſchermeiſter Karl Müller
Halberſtadt). Fr. Luiſe Strauß

geb. Coqui (Ampfurth).

Nachruf.
Am 19. Mai d. Js. verschied nach Kurzem schweren

Krankenlager unser hochverebrtes Aufsichteratswitglied Herr

dankbar gedenken.

Giufshesitzer Robert Oelgart
zu Glebitzseh.

Seit Bestehen der Genossenschaft hat auch er durch h
osses Interesse und rege Tätigkeit das Gedeihen unsereshtergehmens erfolgreich mit goefördert.

In ehrender Erinnerung werden wir seiner atets

Halle 2. S., 23. Mai 1911.
Der Aufsichtsrat, Vorstand und die Beamten

J der Elektrisehen Ueherlandzentrale
Saalkreis-Bitterfeld, e. G. m. b. H.

Landeszeitung „Deutschland““

Nachruf.
Nach kurzem schweren Leiden entschlief am Freitag

in Weimar der Direktor und Mitinhaber der Weimarischen

ter Theoclor Steinhäuser
im 43. Lebensjahre,

Der Tod des so früh Heimgegangenen ist für uns ein
schwerer Verlust. Als langjäbriges Vorstandswitglied des
Kreis vereins stellte er sein reiches Wisson und Können W
gern in den Dienst unserer Sache und erntete durch sein
stets zuvorkommwendes, liebenswürdiges Wesen ein unbe-
grenztes Voertrauen.

Ebre seinem Andenken möge er in Frieden ruben!
Der Vorstand des Vereins Doutcher Zeitungsrorleger

Kreis Mitteldeutschland, E. V.

unseres Vereins und zeigte

Für die dberaus herzliche, warme und ehrende Teilnahme beim Heim-
gange meines unvergesslichen Mannes, des

Kgl. Oekonomierats Richard Rehfeld,
spreche ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen meinen tiefgefühltesten

frau Marie Rehfoeld.
Gross-Lichterfelde, den 21. Mai 1911.

Nachruf.
Aw Freitag, den 19. Mai er., verschieod nach Kurzem

schweren Leiden im 45. Lebensjahre

Herr BuchärueKereibesitzer

Ernst Freyberg,
Verleger der Hettstedter Zeitung.

Der Verstorbene war lange Jahre ein eifriges Mitglied

Zeitungswesens ein reges Interesso. v
Dem Verstorbenen werden wir ein ehrendes Andenken

bewahren, Er ruhbe in Frieden!
Der Vorstand des JereiusDeutseher Zeitungsrerleger

Kreis Mitteldeutschland, E. V.

für die Organisation des
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Mittwoch
Landeszeitung für

„J-„„J—=JJS-=J—gO---Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Grundſteinlegung Kirchenbau
in Kloſter Roßleben.

9 reitag, den 19. d. Mis., wurde zu Kloſter Roßlebeneng 5 Gkundſtein gelegt zu einer im vierten freigelaſſenen
fargel des impoſanten Kloſterſchulgebäudes zu erbauenden neuen
Jigel n dieſer Stelle hatte urſprünglich die 1138 vom Grafen
Zudwig von Wippra zugleich mit dem damals von Auguſtiner
chorherren veſehten Kloſter begründete Kloſterkirche geſtanden,
in ſtattlicher romaniſcher Bau in Kreuzform. Jm Jahre 1142

wurde dieſe Kirche wie das Kloſter vom Papſte Junocenz II. be
u un 1174 wurde ihr vom Kaiſer Friedrich Varbaroſſa von
Merſeburg aus ein Schutzbrief ausgeſtellt. Beide Original
Urkunden werden bis heute in der KloſterſchulBibliothek auf
Urkehet. Dieſe Kirche, die nach Umwandlung des Kloſters in
ne evangeliſche Gelehrtenſchule (im Jahre 1554) dem lutheri-
chen Gottesdienſt übergeben worden war, teilte die wechſelvollen
Pchige der Kloſterſchule; ſie wurde 1682 von den Pappen-
heimern, 1635 und 1639 von den Schweden beraubt und verwüſtet;
1686 hrannte ſie wie das ganze Kloſter nieder. Erſt längere
Zeit nach dem Wiederaufbau der Kloſterſchule legte am 4. Oktober
v der ErbAdminiſtrator Stiftsrat Heinrich Arnold von Witz
leben in dem vierten freigelaſſenen Flügel des großen Gebäudes
den Grundſtein für eine neue Kirche. Aber unter den Stürmen
des 7jährigen Krieges blieb der Bau liegen; die Mauern wurden
ſchließlich wieder abgetragen. Seitdem benutzt die
u Kloſter Roßleben den großen, über der Haupteingangshalle ge

ſe enen Saal, der kirchenmäßig ausgeſtattet und wiederholt
renobiert und künſtleriſch ausgemalt und mit einer guten Orgel

verſehen iſt, als gottesdienſtlichen Raum. Am 300jährigen
Jubiläum der Kloſterſchule im Jahre 1854 wurde unter den zahl-
reich verſammelten ehemaligen Kloſterſchülern der Wunſch rege,
an Stelle der von vornherein nur interimiſtiſch in Gebrauch ge
nommenen Kapelle eine ſelbſtändige Kirche zu bauen. Von der
Zeit an haben die alten Kloſterſchüler zu dem Zwecke geſammelt;
ein von ihnen gewähltes Komitee, an deſſen Spitze Se. Exzellenz
der Herr Hausminiſter von Wedel-Piesdorf und der
General der Kavallerie Exzellenz von Stünz ner ſtehen, hat
in Gemeinſchaft mit dem gegenwärtigen ErbAdminiſtrator Herrn
Grafen von Witzleben-Altdöben dieſe Sammlungengefördert. Sie ſind nun ſoweit gediehen, daß mit dem Bau einer
ſtattlichen, dem Stil des Kloſterſchulgebäudes angepaßten Kirche
begonnen werden kann. Die Grundſteinlegung, zu welcher der
Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen, Se. Exzellenz von
Hegel, der Honſiſtorialpräſident Herr von Dömming und
Herr Generalſuperintendent D. Jacobi aus Magdeburg, ferner
vom Komitee die Herren Generalleutnant z. D. von Kroſigk
auf GroßBöhla, Graf zu Solms-Sonnenwalde auf
Röſa und Superintendent PIath aus Biesdorf, ferner der
Herr Superintendent Baarts und zahlreiche Geiſtliche der
Ephorie, auch viele Freunde und ehemalige Schüler der Anſtalt
erſchienen waren, geſtaltete ſich bei ſchönſtem Wetter überaus
feierlich. Der Feſtzug begab ſich unter Glockengeläut auf den für
die neue Kirche beſtimmten Platz, wo Herr Superintendent
Baarts die Eingangsliturgie und der Herr General
ſuperintendent D. Jacobi die Feſtrede hielt über 1. Moſe 28,
20 bis 22. Die von dem Kloſterpfarrer Herrn Prof. Dr. Rauch
verfaßte und auf Pergament geſchriebene, einen Ueberblick über
die Geſchichte der Kloſterkirche bietende Urkunde wurde von dem
Pakronatspfarrer des Kloſters, Herrn Paſtor Feld hahn aus
Ziegelroda, verleſen und dann vom Herrn Grafen von Wittz
leben in den Grundſtein gelegt. Dann folgte die übliche Reihe
der Hammerſchläge unter Segensſprüchen. Den Schluß machte
ein Gebet, das der Kloſterpfarrer Herr Prof. Dr. Rauch, der
die Feier leitete, am Grundſtein ſprach. Geſänge des Schüler-
chors und der Gemeinde rahmten die erhebend verlaufene Feier
ein. Um 4 Uhr ſchloß ſich ein Feſteſſen zu 45 Gedecken im
Speiſeſaale der Kloſterſchule an, das durch mehrere Toaſte ge
würzt wurde. Die Zeit für den Bau und die innere Ausſtattung
der Kirche iſt auf zwei Jahre berechnet. Mit der Leitung des
Baues, der nach den Plänen des Konſerbators der Denkmäler,
Herrn Landesbaurat Hiecke in Merſeburg, ausgeführt wird, iſt
der Königliche Regierungsbaumeiſter Zimmermann in
Naumburg a. S. betraut worden.

Oberſt Bruno Lölhöffel von Löwenſprung,
Kommandeur des 4. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 72 in
Torgau, iſt an Lungenentzündung verſtorben und wird in
Blankenburg beſtattet werden. Er wurde am 23. Auguſt 1859 in
Erfurt geboren und kam am 14. April 1874 als Leutnant aus dem
Ladettenkorps in das 2. Thüringiſche Jnfanterie Regiment Nr. 72 in
Meiningen, in dem er von 1881-—86 Bataillonsadjutant war und am
15. Februar 1887 zum Oberleutnant befördert wurde. Nachdem er
von 1887--90 die Kriegsakademie beſucht hatte, wurde er am 16. Fe
bruar 18902 als Hauptmann und Kompagniechef in das Braun
ſchweigiſche Jnfanterie Regiment Nr. 92 in Braunſchweig (12. Kom
pagnie) verſetzt. Am 22. März 1897 zum Adjutanten beim General
kommando des III. Armeekorps in Berlin ernannt, wurde er in dieſer
Stellung unter Verſetzung in das Jnfanterie Regiment Nr. 150 in
Allenſtein zum Major befördert. Hierauf kam er am 17. Auguſt 1901
als Kommandeur des erſten Bataillons zum Infanterie Regiment
Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſches) Nr. 27 in
Halberſtadt. Unter Beförderung zum Oberſtleutnant am 18. Mai 1905
in das 2. Badiſche GrenadierRegiment Kaiſer Wilhelm J. Nr. 110 in
Mannheim als Stabsoffizier verſetzt, wurde er als ſolcher am
22. März 1908 zum Oberſten befördert und kurz darauf zum Kom
Ken des 4. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 72 in Torgau

unt.
d1242

Kurſus für Pflanzenſchutz.
Am 30. und 31. Mai d. J. ſoll an der landwirtſchaftlichen

Winterſchule in Merſeburg ein Kurſus für Pflanzenſchutz ab
gehalten werden. An beiden Tagen finden von 1 Uhr Vorträge
ſtatt, und zwar am 30. Mai über „Die volks wirtſchaftliche
und wirtſchaftliche Bedeutung der Pflanzenkrank-
heiten“ und „Die wichtigſten Krankheiten der Ge
treidearten und ihre Bekämpfung am 31. Mai über
Die atmosphäriſchen Einflüfſe, ſowie der Ein
kluß der Sortenwahl, Bodenbearbeitung und
Düngung auf die Verbreitung der Pflanzenkrank
beiten“ und „Die wichtigſten Krankheiten der Hack
früchte und ihre Bekämpfung“. An den Nachmittagen von

Uhr ſollen gemeinſame Exkurſionen ſtattfinden, während für die
Abendſtunden von 8—10 Uhr ein Meinungsaustauſch über das Ge
Kehene und Gehörte vorgeſehen iſt. Es iſt erwünſcht, daß von den
Teilnehmern erkrankte Pflanzen mitgebracht werden. Die Teilnahme
iſt koſtenlos. Die Vorträge und Demonſtrationen werden von
einem Beamten der Verſuchsſtation für m enichns in Halle a. S.
und von dem Direktor der Winter in Merſeburg gehalten
werden. Jm Intereſſe der Wirkſomkeit entlichen Pflanzenſchutz
allen er C pnſat. das die für denſelben arbeitenden Ver
rauensmänner und auch ſon ntereſſenten l an demLehrgang teilnehmen. 9 ſonſttge Huteren recht zahlreich

en

vom 25. Juni bis einſchließlich 2. Juli. Der

Der Wetterſturz.
Wie in vielen anderen Gegenden, ſo wurde auch in Thüringen

in den letzten Nächten durch Fröſte mehrfach erheblicher Schaden an
gerichtet. Aus Gotha wird uns dazu gemeldet: Jn Gottern und
Umgegend wurde die berühmte Gurkenkultur vollſtändig vernichtet
Ebenſo groß iſt der Schaden, der in den Kirſchenplantagen auf den

ahnerſchen Höhen verurſacht worden iſt. Auch anderes Obſt
at neben den mancherlei Gartenfrüchten, Kartoffeln uſw. zwiſchen

Gotha und Erfurt ſehr durch Froſt gelitten.
z C m——

Das 26. Bundesſchießen in Helmſtedt.
Am Donnerstag der vergangenen Woche endete das e6. Bundes

ſchießen. Die von den Damen der Helmſtedter Schützenbrüderſchaft
geſtifteten Fahnenbänder gewannen die Schützengeſellſchaften Weiße n
fels mit 874 und Halke mit 871 Ringen. Die Meiſterſchafts
auszeichnung erlangten freihändig Fiſcher Halle a. S. (238 Ringe),
W. Söhlmann Hannover (237), Sachſe Weißenfels (237) und
aufgelegt: Uhlig-Halke (266), Paul-Helmſtedt (266) und Henry
Bachmann Magdeburg (263).

Das 18. Thüringer Bezirksſchießen
nahm in Erfurt am Sonnabend abend mit einem Begrüßungskommers
ſeinen a Schützenoberhauptmann Ludwig Erfurt hieß die
auswärtigen Gäſte willkommen Der Vorſitzende des Bezirks, Medizinal
rat Dr. Sterzinge Gotha, dankte namens der auswärtigen Gäſte
für den Willkommengruß. Am Sonntag vormittag um 11 Uhr be
aben ſich die Schützen es waren weit über 500 im feſtlichen
uge nach dem Schützenplatze. Jm „Schützenhauſe“ begann um 1 Uhr

ein Feſteſſen, an dem über 300 Perſonen teilnahmen. Nach einigen
Begrüßungsworten des Oberhauptmanns Stadtv. Ludewig brachte
Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer
aus. Stadtv. Luther ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf
den Thüringer Bezirksſchützenverband und ſeinen Vorſitzenden
Dr. Sterzing. Um 5 Uhr begann das große FeldWettſchießen und
StandScheibe-Wettſchießen, an dem ſich 22 Schügen beteiligten.

t

g. Dieskau (Saalkreis), 22. Mai. Kirchenviſitation
und Familienabend.) Am geſtrigen Sonntage fand hier
durch Herrn Superintendent und Konſiſtorialrat a. D. Gut
ſſcchmidt- Reideburg Kirchenviſitation ſtatt, welcher die in
Canena bereits voraufgegangen war. Jm zahlreich beſuchten
Gotteshauſe lagen der Predigt des Herrn Paſtors Paſche die
Worte aus der Epiſtel Pauli an Timotheum, Kap. 1, 26
zugrunde. Beherzigenswerte Worte richtete noch Herr Konſiſtorialrat Gut midt an die Kirchengemeinde. Der
Redner ſprach ſich recht lobend über alles Empfundene, Geſehene
und die ganzen Verhältniſſe aus. Eine Katecheſe hielt im Nach
mittagsgottesdienſt Herr Hauptlehrer Jahn. Am Abend reihte
ſich im Hauckſchen Gaſthofe ein Familienabend an. Nach einem
herzlichen Willkommensgruß an die zahlreich Erſchienenen durch
Herrn Paſtor Paſche ging derſelbe in ſeiner Anſprache von
dem Sonntag Rogate: „Betet“ aus. „Beten“ mache fröhlich,
„Beten“ mache mutig, „Beten“ helfe uns, ſo führte der Redner
an herrlichen Beiſpielen vor Augen. Herr Konſiſtorialrat Gut
ſchmidt verbreitete ſich über das ſittliche Leben und behandelte
die Frage: „Wie iſt der Säuglingsſterblichkeit als wichtige Frage
des Volkslebens zu ſteuern?“ Die Ausführungen der beiden
Herren fanden reichen Beifall. Herrliche, dem Ganzen ange-
paßte Lieder, vom Männerchor Caneng und den gemiſchten
Chören von Dieskau und Bruckdorf unter den bewährten
Leitungen der Herren Lehrer Gütli ng, Jahn und Truffel
geſungen, gaben der Feier ein ſtimmungsvolles Gepräge; nicht
minder die Deklamationen von 12 Mitgliedern des Jungfrauen-
vereins. Herr Kammerherr von Bülow ſprach allen Mit
wirkenden für die Verherrlichung des Abends im Namen der
Teilnehmer Dank aus und brachte ein Hoch auf dieſelben aus.
Mit dem gemeinſamen Geſange des Liedes „Müde bin ich, geh
zur Ruh“ ſchloß der glänzend verlaufene Abend. Heute Montag
fanden noch Sitzungen der Gemeindekirchenräte ſtatt.

g. Gröbers (Saalkreis), 22. Mai. (76 jährige Stiftungs
fe i er.) Der Männergeſangverein begeht im Juni die Wiederkehr
des 75. Gründungstages. Dies Feſt ſoll entſprechend gefeiert werden.
Als Feſttage ſind der 24. und 25. Juni in Ausſicht genommen. Zahl
reiche Brudervereine der Umgegend werden daran teilnehmen.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 22. Mai. (Stiftungsfeſt des
Radfahrervereins.) Der hieſige Radfahrerverein „Germania“
feierte geſtern ſein Stiftungsfeſt, an dem fünf auswärtige Vereine
teilnahmen. Nachmittags fand eine Korſofahrt durch den mit Gir
landen, Ehrenpforten und Fahnen feſtlich geſchmückten Ort ſtatt.
Hieran reihte ſich ein Straßenrennen auf der Chauſſee nach Gröbers
an. Erſter wurde Herr Giebler Reideburg, Zweiter Herr Köck
nitz ſch vom Feſtverein, Dritter Herr Paul Berg er Burgliebenau,
Vierter Herr LoſſeReideburg. Die vier Sieger wurden durch Me
daillen und Diplome ausgezeichnet. Ein Gartenkonzert bei Herrn
Gaſtwirt Horn, verbunden mit Preisſchießen, reihte ſich an. Am Abend
folgte Konzert mit ſportlichen Aufführungen und Ball.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 22. Mai. (Das Alte ſtürzt.) An
Stelle des Herrn Gutsbeſitzer P. Fehſe gehörigen alten Ärbeiter
hauſes an der Hauptſtraße neben dem Gaſthofe zum Reidetal iſt ein
ſtattlicher Neubau erſtanden, deſſen Jnneres Wohnräume für Arbeiter
familien birgt. Jn letzter Zeit ſind in verſchiedenen Orten der Umgebung
Arbeiterhäuſer entſtanden, die inbezug auf Jnneres und Aeußeres den
Anforderungen der Neuzeit voll und ganz entſprechen

g. Aus dem Elſtertale, 22. Mai. (Froſtwitterung.
Der Roggen blüht.) Jn der Nacht zum Sonntag fiel das
Queckſilber des Thermometers bis unter Null. Aufgegangene
Kartoffeln ſahen teilweiſe ſchwarz aus, desgleichen Bohnen; auch die
eben aufgegangenen Gurkenpflanzen haben gelitten; die jungen
Triebe der Weinreben hängen erfroren herunter, doch hofft man, daß
die in Mitleidenſchaft gezogenen Früchte ſich wieder erholen. Der
Schaden in Gärtnereien iſt erheblich. Der Roggen hat auf ſcharfem,
ſandigem Boden ſeit geſtern blühen begonnen.

r-. Lützen, 22. Mai. (Verſchiedenes.) Die hieſige privi
legierte Schützengilde, die auf eine über 300 jährige Vergangenheit
zurückblicken kann, feiert ihr diesjähriges Schützenfeſt m der r

ro ſt inder Nacht zum letzten Sonntag hat an verſchiedenen Feldfrüchten in
der hieſigen und den n Feldfluren, beſonders an den
Kartoffeln und Bohnen, Schaden angerichtet. In Mitleidenſchaft iſt
auch der Fenchel gezogen. Die Teilnehmer an der Radfernfahrt
Breslau Aachen durchfuhren heute unſern Ort.

4 Teuchern, 22. Mai. (Das 17. Sängerfeſt des
Sängerbundes Thüringer Oſtgau) wurde geſtern hier
efeiert. 14 auswärtige Vereine beteiligten ſich daran. Recht wirk
am waren die Maſſenchöre, an denen ſich zirka 250 Sänger be
teiligten. Mit großem Beifall wurden auch die Darbietungen der
einzelnen Vereine aufgenommen. Die Feſtrede hielt der Bundes
vorſitzende Herr Hauptlehrer KroſchelGröben. Dem Bundes
dirigenten, Herrn Hauptlehrer Miethlig in Korbetha, wurde ein
kunſtvoll ausgeführtes Diplom überreicht.

Delitzſch, 22. Mai. (Die vom hieſigen Artillerie
Verein veranſtalteten Feſtſpiele) haben einen Ueberſchuß
von 1900 Mk, erzielt, von denen 50 Proz. der Unterſtützungskaſſe des
genannten Vereins, 20 Proz. dem Vaterkändiſchen Frauenverein hier,
10 Proz. dem Siechenhausfonds, 10 Proz. den Kriegsveteranen und je
5 Proz. den Kriegerwaiſenhäuſern und der Slge Sanitätskolonne
zugedacht ſind. Die Einnahmen betrugen 6690 Mk., ein erfreulicher
Erfola, auf den ſowohl Veranſtalter wie Mitwirkende ſtolz ſein können.

2. Beilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. Mai 1I911.

Storkwitz, 22. Mai. (Aufſäſſige Ruſſen.) Heute morgen
verweigerten drei ruſſiſche Saiſonarbeiter ihren Dienſt und wiegelten
die übrigen Ausländer zum Niederlegen der Arbeit auf. Hierauf ver
prügelten ſie den Hofzimmermann und bedrohten den Inſpektor und
den Verwalter mit dem Meſſer. Die Ruſſen wurden verhaftet und
zwangsweiſe als läſtige Ausländer über die Grenze gebracht.

s Staßfurt, 22. Mai. Ein braver Junge. Roheit.
Beſuch.) Der Schulknabe Franz Richter, Hohlweg 3 hierſelbſt,
rettete vor einiger Zeit unter eigener Lebensgefahr ein in die Bode
geſallenes kleines Mädchen vom Tode des Ertrinkens. Dem Knaben
wurde vor verſammelter Lehrerſchaft und den Schulkindern nach einer
Anſprache eine Belobigung ausgeſprochen. Bei den gegenwärtigen
Kanaliſationsarbeiten in der Fürſtenſtraße kam es zwiſchen einem
jugendlichen Arbeiter und dem Schachtmeiſter zu einer Auseinander
ſetzung, in deren Verlauf der Arbeiter ſeine ſofortige Entlaſſung
erhielt. Aus Wut hierüber ſtieß er den Schachtmeiſter in den vier
Meter tiefen Kanal. Der Fall in die Tiefe hatte zum Glück keine nach
teiligen Folgen für den Betroffenen. Es gelang ihm kurze Zeit ſpäter,
den Attentäter zu faſſen und nach einer gehörigen Tracht Prügel der
Polizei zu übergeben. Der Verein für die Geſchichte Berlins trifft
in dieſen Tagen hier ein, um die Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt
und der Umgegend in Augenſchein zu nehmen.

V Ouedlinburg, 21. Mai. (Froſt.) Jn der vergangenen Nacht
hat es hier am Nordfuße des Harzes gefroren das Thermometer ſank
bis auf 2 Grad unter Null. Frühkartoffeln, Bohnen, Gurken ſowie
alle weichen Pflanzen ſind vernichtet. Der durch den Froſt angerichtete
Schaden iſt ganz bedeutend.

A Thale, 22. Mai (Verſchiedenes.) Die hieſige Orts
feuerwehr beging geſtern im Verein mit 27 Wehren aus der näheren
und weiteren Umgebung das Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens. Bei
der vorgeſtrigen Vorfeier übermittelte Landrat v. Jacobi Quedlinburg
der Feſtwehr die Glückwünſche der Regierung und überreichte im Auf
trage dieſer vier Wehrleute das vom Kaiſer geſtiftete Feuerwehr
Erinnerungszeichen. Der Bezirksverband Magdeburg und der Kreis
verband Quedlinburg ließen Diplome übermitteln. Am geſtrigen Vor
mittag führte die Feſtwehr Schulübungen und eine Angriffsübung aus.
Nachdem ſich nachmittags 2 Uhr die Wehren zum Feſtzuge geordnet
hatten, wurden ſie vom Amts und Gemeindevorſteher Schoener-
mark willkommen geheißen, Der Feſtzug bewegte ſich nach dem
Kurhauſe. Hier fand im Park Konzert und im Saale ein Feſtball
ſtatt. Vorgeſtern nachmittag fand hier die feierliche Grundſteinlegung
zu einem Kriegerdenkmal ſtatt, das ſeinen Platz inmitten des ſchönen
Bahnhofsparkes erhält. Die Feſtanſprache hielt Lehrer Fenſter
b uſch. Die Feier fand ihren Abſchluß mit einem vom Amts und

Schoenermark ausgebrachten dreifachen Hurra auf
en Kaiſer.

Freyburg (U.), 22. Mai. (Marktbericht, Froſt-ſch ä den.) Auf dem heutigen Markte waren 60 Korbſchweine an
gefahren, welche zum Preiſe von 18-—-24 Mk. das Paar flott abgingen.
Durch den Froſt in der Nacht zum Sonntag haben nicht nur die
Kartoffeln, ſondern auch die Bohnen und Gurken ſtrichweiſe Schaden
gelitten. Mehrere Feldbeſitzer haben ſich ſchon entſchloſſen, noch ein
mal Gurkenkerne zu legen.

Magdeburg, 22. Mai. (Abweſenheit.) Generalſuper
intendent D. Jacobi iſt in der Zeit vom 9. bis 22. Juni und
Generalſuperintendent Stolte in der Zeit vom 8. bis 21. Juni für
Abhaltung einer Generalkirchenviſition in der Ephorie Naumburg bezw
Altenplathow von Magdeburg abweſend.

Magdeburg, 22. Mai. (Der Verband der Lohn-
dreſchmaſchinen- und Dampfpflugbeſitzer) für Mittel
deutſchland (Sitz Magdeburg) einſchließlich des Thüringer Verbandes
hielt geſtern nachmittag ſeine Generalverſammlung ab.

B. Seehauſen i. Altmark, 22. Mai. (S ubhaſtation.) Das
Rittergut Herzfelde iſt heute an Gerichtsſtelle zwangsweiſe ver
kauft an Gebrüder Schwab Halle für 278 500 Mk.

Oſterburg, 22. Mai. (Schweres Jagdunglück.) Bei
einer Jagd im benachbarten Roſſau wurde der Chauffeur des
Dr. Brühann von einem Schrotſchuß ſchwer verletzt. Es beſteht
Lebensgefahr.

O Zerbſt, 21. Mai. (Nachtfroſt.) Ein verſpäteter „Eis
heiliger“ hat in vergangener Nacht in der hieſigen Gegend ſein
Regiment ausgeübt. Die Temperatur ſank ſo tief, daß in Gärten und
Feldern ein erheblicher Schaden entſtanden iſt. Beſonders ſtark iſt auch
der Ankuhn in Mitleidenſchaft gezogen worden. Die dortigen aus-
gedehnten Frühgurkenpflanzungen ſind derart mitgenommen worden,
daß vielfach neu gepflanzt werden muß.

A Coswig (Anhalt), 22. Mai. Goldenes Vereins-
jubiläum.) Der Männerturnverein feierte geſtern das Feſt ſeines
50 jährigen Veſtehens. An dem Feſtzuge beteiligten ſich zahlreiche
auswärtige Vereine. Dem früheren Turnwart Lehrer Strauch
meyer wurde die Ehrenurkunde der Deutſchen Turnerſchaft über-
reicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de Hochſchulnachrichten. Wie in Göttingen beſtimmt ver

lautet, hat der ordentliche Profeſſor der praktiſchen Theologie an der
Univerſität Göttingen Geh. Konſiſtorialrat Dr. theol. Karl
Knoke ſeine Emeritierung zum bevorſtehenden Winterſemeſter be
antragt. Geheimrat Knoke ſteht im 70. Lebensjahre. Sein Geburts-
ort iſt Schmedenſtedt in Hannover. Der etatsmäßige Profeſſor der
Mathematik an der land wirtſchaftlichen Akademie zu Bonn Pop pels-
dorf Dr. Philipp Furtwängler hat, wie wir hören, einen
Lehrauftrag für höhere Geodäſie und techniſche Mechanik an der
Bonner Univerſität erhalten und wird hinfort in jedem Winter
ſemeſter eine zweiſtündige Vorleſung aus den genannten Gebieten an
der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerſität halten. Dr. Furt-
wängler iſt 1869 zu Elze, Provinz Hannover, geboren. Dem Ver
nehmen nach iſt die Ernennung des a. o. Profeſſors Dr. Joſeph
Geyſer zum ordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
Münſter i. W. erfolgt. Er iſt 1869 zu Erkelentz geboren.
Mit der einſtweiligen Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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mediziniſchen Klinik der Univerſität Straßburg i. Elſ. anſtelle des
ausgeſchiedenen Profeſſors Dr. Friedrich Moritz wurde der Geheime
Medizinalral Profeſſor Dr. Madelung, Direktor der chirurgiſchen
Klinik daſelbſt, beauftragt. Dr. med. Peter Krautwig,
mediziniſcher Beigeordneter der Stadt Köln, wurde zum außerordent
lichen Mitglied und Dozenten für ſoziale Hygiene an der Kölner
Akademie für praktiſche Medizin berufen. Die venia logendi für
theoretiſche Phyſik wurde in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität

Zürich dem Aſſiſtenteu am phyſikaliſchen Jnſtitut daſelbſt Dr. Franz
Ruſch (aus Abensberg in Bayern) erteilt. Dem Privatdozenten
für öſterreichiſches Privatrecht an der Univerſität Czernowitz
Landesgerichtsrat Dr. Achill Rappaport wurde der Titel eines
außerordentlichen Univerſitätsprofeſſors verliehen.

Berlin 22. Mai. Die norwegiſche Regierung hat der
Berliner Telefunken geſellſchaft eine funkentelegraphiſche
Verbindung zwiſchen Bergen, Hammerfeſt und Spitzbergen übertragen.

W. Marburg, 23. Mai. Der frühere vortragende Rat im Kultus
miniſterium Wirkl. Geh. Obermedizinalrat Prof. Dr. Adolf Schmidt-
mann, der ſeit dem 1. April 1910 Univerſitätskurator war, iſt
geſtorben.

Die Bauernkunſt im Vaterländiſchen Muſenm zu Hannover.
Das Vaterländiſche Muſeum der Stadt Hannover beſitzt ſo zahl
reiche Erzeugniſſe der Bauernkunſt Hannovers und ſeiner Nachbar
gebiete, daß dieſelben in der jetzigen Aufſtellung nur zum kleinſten
Teile dem Publikum vor Augen geführt werden konnten. Es wird
daher, um dieſe Schätze allen zugänglich zu machen, gegenwärtig eine
beſondere Abteilung für Bauernkunſt Hannovers und
ſeiner Nachbarſtaaten gebildet, die am 1. Juni eröffnet
werden ſoll. Es werden bei dieſer Abteilung, ſoweit es möglich iſt,
alle Gegenſtände bäuerlicher Art vereinigt und im erſten und zweiten
Geſchoſſe des Vorderhauſes in der Prinzenſtraße ausgeſtellt werden.
An dem bisherigen Platze werden nur das Flett des Bauernhauſes,
die Wagen und einige Truhen zurückbleiben.

Das neue Stück Gabriele Annunzios „Der heilige Sebaſtian
rief in Paris in der Generalprobe trotz der glänzenden Ausſtattung
vielfach Enttäuſchungen hervor. Das Stück ermüdete durch ſeine Länge
r Dagegen machte die Muſik Debuſſys einen tiefen

indruck.
Der Plan eines Schillertheaters für Leipzig, der ſchon lange

erwogen wird, hat jetzt greifbare Formen angenommen. Wie man
meldet, wird im Leipziger Stadtteil Lindenau demnächſt ein Volks
theater im Sinne des Berliner Schillertheaters errichtet werden.
Unternehmer iſt der Schauſpieler Wildenhain vom Leipziger Schau
ſpielhaus, der von einem Finanzkonſortium geſtützt wird.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Das Höchſte dem Beſten! Die Preisrichter der Deutſchen

Landwirtſchafts Geſellſchaft haben neuerdings die Alfa-Melk-
maſchine der Alfa-Laval-Separator G, m. b. H., Berlin, als „Neu
und beachtenswert“ anerkannt und der Firma die höchſte Auszeichnung,
die „Große ſilberne Denkmünze“ verliehen. Zu gleicher
Zeit geht uns die Mitteilung zu, daß auf der im Dezember v. J. in
Allahabad ſtattgefundenen großen indiſchen Ausſtellung den Alfa-
Separatoren vor allen anderen ausgeſtellten Zentrifugen die Goldene
Medaille als einzige höchſte Auszeichnung zuerkannt worden iſt. Auf
der diesjährigen Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft zu Kaſſel, 22. bis 27. Juni, werden die AlfaHand-
ſeparatoren und auch die AlfaMelkmaſchine in dem Zelten der Alfa
LavalSeparator G. m. b. H., Berlin NW., Reihe 26, Stand 154
ausgeſtellt und praktiſch vorgeführt.

BrauereiAusſtellung, Berlin 1911. Die alljährlich von der
Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin während ihrer
Herbſttagung veranſtaltete BrauereiMaſchinen- Ausſtellung findet in
dieſem Jahre vom 10. bis 15. Oktober verbunden mit einer
Gerſten- uud Hopfen-Ausſtellung, wie üblich in den
Ausſtellungshallen des Jnſtituts für Gärungsgewerbe in Berlin ſtatt,

S Der diesjährige Bundestag des Deutſchbundes, verbunden
mit dem 17. Hermannsfeſte, findet vom 10. bis 12. Juni d. J. in
Gotha ſtatt.

Zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen. Jn der am
18. Mai d. J. in Dresden abgehaltenen Generatverſammlung der Geſell
ſchaft des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller zur Entſchädigung bei
Arbeitseinſtellungen erſtattete der Vorſitzende, Herr Landtagsabgeordneter
Dr. Zöphel- Leipzig den Geſchäftsbericht, dem zu entnehmen iſt,
daß die Mitgliederzahl ſich von 12965 am 1. Januar 1910 auf jetzt
2408 mit einer Jahreslohnſumme von 191 Millionen Mark und einer
Arbeiterzahl von 192 000 gehoben hat. Die 156 Arbeitseinſtellungen
des letzten Jahres erforderten einen Entſchädigungsaufwand von
229 539 Mk. 151 Streiks konnten unter Wahrung der Arbeitgeber
intereſſen verhütet werden. Hierauf hielt Herr Direktor Grützner
Deuben einen Vortrag über „Arbeitgeberorganiſation und Streik-
bewegungen“. Nach vollzogener Wahl des Ausſchuſſes wurde als
Neubenennung der Geſellſchaft der Name Deutſcher Jnduſtrie
ſchutzverband“, Sitz Dresden. gewählt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten, 22. Mai. Klaſſen

Erſatz. Preis 5000 Mk. 1, v. Weinbergs Pantraguel, 2. Erla,
3. Jrawadi. Tot.: 10: 10. Preis von Müncheberg.
5000 Mk. 1. v. Schmieders Don Ceſar, 2. Cimon, 3. Watermann.
Tot.: 35: 10, Platz 12, 11: 10. Pumpernickel-Handicap.
5000 Mk. 1. v. Lewinskis Sherlock Holmes, 2. Apache, 3. Germania 1.
Tot.: 83: 10, Platz 15, 13, 11: 10. Fels-Rennen,. 13 000 Mk.
1. von Weinbergs Jnamor (J. Childs), 2. Treuborgs Traftjoy (Schlafke).
3. v. Reiſchachs Haſcham (Shurgold). Tot.: 13: 10, Platz 11, 15: 10,
Trachenberg-Rennen. 5000 Mk. 1. Geſt. Graditz' Novelle,
2. Hort, 3. Wagner. Tot.: 23 10. Boris-Rennen.
3800 Mk. 1. Kampfhenkels Oranier, 2. Epſoma, 3. Cobden. Tot.
25: 10, Platz 12, 12: 10. Troſt-Handicap. 5000 Mark.
1. Woſtons Landbote, 2. Werra 2, 3. Narſes. Tot. 62: 10, Platz
18, 14, 20: 10.

Rennen zu Mailand am 21. Mai. Großer Handels
preis. 100000 L. 1. Sablonet, 2. Alcimedonte, 3. Marco
Simone. 2--6 L. Tot.: Sieg 30: 10, Platz 15, 14, 18 10.

Die Elbefahrt der Motorboote. Wie bei dem Empfang im
Rathauſe zu Dresden bekannt gegeben wurde, ſiegte in der Wett
fahrt der Boote der öſterreichiſch-deutſchen Elbefahrt in der erſten
Gruppe „Gensrode“, zweites Boot wurde „Darling“, drittes
„Marianne“, viertes „Cum Deo I. Jn der zweiten Gruppe
wurde erſtes Boot „Hexe Lotte“, zweites „Stuttgart“, drittes
„Havel“. Jn der dritten Gruppe wurde erſtes Boot „Aloha-
hoc“, zweites „Elbe Nixe“, drittes „Adair“. Jn der vierten
Gruppe wurde erſtes Boot „Chriſt a“, zweites „Donnerwetter“,
drittes „Luiſa“. Prinz Johann Georg überreichte dem Sieger
der vieten Gruppe, Geza von Satzger, perſönlich den Ehren
preis. Montag früh begann die Fahrt nach Wittenberg
(160 Kilometer).

g. Aus dem Saalkreiſe, 22. Mai. (Jur Rebhühner und
Faſanenjagd.) Als ein beſonderer Vorteil für die Rebhühner
und Fafanenjagd gilt, wenn im Frühjahr die Kleefelder im Wachstum
etwas zurückgeblieben, die Halmfrüchte dagegen in der Entwicklung
weiter vorgeſchritten ſind denn das Wild verlegt dann die Brutſtätten
meiſt ins Getreide, weniger in die Kleefelder, in denen durch vorzeitiges
Abmähen die Gelege meiſt zu Grunde gehen. Dieſer Vorteil beſteht
heuer. Da nun durchweg ein reichlicher Beſtand an Rebhühnern und
Faſanen im Frühjahre vorhanden war, ſind auch die Jagdausſichten
günſtige, vorausgeſetzt, daß nicht zu ſtarke Gewitter und Schlagregen
das Brutgeſchäft noch beeinträchtigen. Jn den Auengebieten werden
allerdings durch Verpachtung der Waldgräſereien noch zahlreiche Faſanen
gelege zerſtört. Da jedoch vorausſichtlich ſich die Heuernte etwas ver
zögern wird, ſteht zu erwarten, daß die Gelege in den Wieſengründen
gedeihen. Auch hier ſind daher die Ausſichten der Faſanenjagd keine
ungünſtigen-

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 22. Mai. Der R.P.-D. „Kleiſt“ iſt mit dem Reſt

der aus dem gut fhaugeriet abgelöſten Offiziere und Mann
ſchaften am 20. Mai in Algier eingetroffen und hat am 20. Mai
die Reiſe nach Gibraltar fortgeſetzt, iſt dort am 22. Mai einge-
troffen und an demſelben Tage nach Southampton wieder in See
gegangen. Der R.P.-D. „Windhuk“ iſt mit dem Ablöſungs-
transport für „Seeadler“ am 19. Mai in Marſeille eingetroffen
und hat am 20. Mai die Reiſe nach Neapel fortgeſetzt. Der
R.-P.D. „Sehydlitz“ iſt mit dem Transport der von „Cormoran“
abgelöſten Beſatzung am 20. Mai in Aden eingetroffen und hat
am 20. Mai die Reiſe nach Suez--Port Said fortgeſetzt. Der
Dampfer „Neckar“ iſt mit dem e für dasKreuzergeſchwader und für „Condor“ am 21. Mai in Wuſung
eingetroffen und hat am 22. Mai die Reiſe nach Tſingtau fort
geſetzt. Eingetroffen ſind: „Condor“ am 20. Mai in Tſingtau.
„Möwe“ am 20. Mai in Cadiz. Abgegangen ſind: „Gneiſenau“
am 20. Mai von Yokohama. „Seeadler“ am 21. Mai von Dur-
ban. „Geier“ am 22. Mai von Cadiz. „Cormoran“ am 22. Mai
von Sydneh. „Jltis“ am 22. Mai von Schanghai. Jacht „Hohen-
zollern“ und die Begleitſchiffe „Königsberg“ und „Sleipner“ ſind
am 21. Mai von Port Victoria nach Vliſſingen in See gegangen,
dort an demſelben Tage eingetroffen und gehen am 22. Mai von
dort wieder in See. „Grille“ iſt am 20. Mai von Tönning nach
Cuxhaven gegangen. „Hanſa“ am 20. Mai in Kiel eingetroffen.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. Mai. Angekommen: „Kamerun“ 19. Mai in Lagos. „Ame-
rika“ 20. Mai in Hamburg. „Karthago“ 20. Mai in Bahia.
„Vandalia“ 21. Mai in Schanghai. „Scandia“ 21. Mai in
Schanghai. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 21. Mai in New-York.
„Salamanca“ 21. Mai in Hamburg. „Meteor“ 21. Mai in
Hamburg. „Bolivia“ 21. Mai in Hamburg. „Montauk“ 22. Mai
auf der Elbe. „Armenia“ 22. Mai auf der Elbe. „Mecklenburg“
22. Mai in Havre. „Prinz Adalbert“ 22. Mai auf der Elbe.
„Ockenfels“ 20. Mai in Colombo. „Gothland“ 23. Mai in
Quebec. „Piſa“ 21. Mai in Rotterdam. „Ambria“ 21. Mai in
Antwerpen. „Samland“ 21. Mai in Antwerpen. „Sardinia“
22. Mai in Antwerpen. „Rheinfels“ 22. Mai in Suez. „Spree
wald“ 22. Mai in Veracruz. „Aragonia“ 22. Mai in Singapore.
„Sithonia“ 22. Mai in Tſingtau. Abgegangen: „Swakopmund“
18. Mai von Lagos. „Savoia“ 19. Mai von Las Palmas.
„Sieglinde“ 20. Mai von Ceara. „Schwarzburg“ 20. Mai von
St. Thomas. „Suevia“ 20. Mai nach Suez. „Jthaka“ 20. Mai
von Rio Grande du Sul. „Brisgavia“ 21. Mai nach Sabang.
„Aleſia“ 21. Mai nach Rotterdam. „Liberia“ 21. Mai nach Port
Said. „Luiſe“ 21. Mai nach Havre. „Rhaetia“ 20. Mai von
Para. „Bavaria“ 20. Mai von Puerto Mexiko. „Fürſt Bis
marck“ 21. Mai von Corua. „Corcovado“ 22. Mai von Habvre.
„Dania“ 22. Mai von Antwerpen. „Nicomedia“ 22. Mai von
Suez. „Durendart“ 22. Mai nach Suez. „Siegmund“ 22. Mai
von Oporto. Paſſiert: „Piſa“ 21. Mai Dover. „Otavi“ 21. Mai
Dover. „Navarra“ 21. Mai Queſſant. „Präſident Grant“
22. Mai Lizard.

Oeffentliche Stadtverordnetenſihnng.

Halle a. S., den 22. Mai 1911.
Den Vorſitz führt Stadtv.- Vorſteher Geh. Kommerzienrat

Steckner.
Eine Petition des früheren Hausmannes des Paul-Riebeck-

Stiftes Otto Gröber wegen Ausſtellung eines Zeugniſſes und
Entſchädigung von Arbeitsverdienſt wird als Verwaltungsſache
dem Magiſtrat zur Kenntnis überwieſen.

Die Tagesordnung erledigte die Verſammlung ſodann
wie folgt:

1. Anfrage betr. Erbauung des Hallenſchwimmbades. Der
Referent, Stadtv. Prof. v. Blume, führte aus, es ſei ungefähr
zwei Jahre her, daß von den Stadtverordneten die Mittel für
Ausarbeitung eines Hallenſchwimmbadprojektes bewilligt wurden.
Jm vergangenen Sommer habe man weitere Mittel für das
Hallenſchwimmbad genehmigt; ſeit dieſer Zeit habe man aber von
dem Projekte nichts mehr gehört. Es ſei zu wünſchen, daß ge
faßte Beſchlüſſe möglichſt ſchnell zur Ausführung gebracht würden.
Gewiſſe Dinge hätten den Referenten mißtrauiſch gemacht. Wenn
das Hochbauamt mit Arbeiten überlaſtet ſei, müſſe ein anderer
Weg zur Ausführung des Projektes geſucht werden. Stadt
baurat Zachariä erwiderte hierauf, ſoweit vom Berichterſtatter
tiſche aus zu vernehmen war, die Stadtverordneten würden in
ihren Hoffnungen nicht getäuſcht werden. Das Projekt ſei fix und
fertig. Es liege nun in den Händen der Verwaltung, wie weit ſie
das Projekt fördere.

2. Annahme eines Aſſeſſors als Aushilfe für ein erkranktes
Magiſtratsmitglied. Durch eine ſchwere Erkrankung des Stadt-
rats Frenzel wird deſſen ſchätzenswerte Arbeitskraft auf die
nächſten Monate dem Magiſtratskollegium entzogen. Zu gleicher
Zeit wird teils aus dienſtlichen Gründen, teils zur Erlangung
der nötigen Erholung ein oder das andere Mitglied des
Magiſtratskollegiums abweſend ſein. Durch beide Umſtände iſt
zur Erledigung der Geſchäfte die Gewinnung einer außerordent-
lichen Hilfskraft geboten. Das Kollegium erklärt ſich daher damit
einverſtanden, daß für die Dauer der dienſtlichen Behinderung des
Stadtrats Frenzel ein Aſſeſſor zur Aushilfe angenommen
wird und bewilligt zu deſſen Honorierung 300 Mk. pro Monat
St e i nſchaftichen Dispoſitionsfonds. (Ref. Stadtv.
Döhler.3. Landerwerb zur Wittekindſtraße. Es wird beabſichtigt,
mit dem endgültigen Ausbau der Wittekindſtraße zwiſchen
Frieden- und Gr. Brunnenſtraße vorzugehen. Zunächſt muß
jedoch das geſamte Straßenland in das Eigentum der Stadt
gemeinde übergegangen ſein. Abzutreten haben: a) Maurer-
meiſter Friedrich und Subdirektor Oehmicke 184 Quadrat-
meter, b) Firma Lehmann u. Wolff 55 Quadratmeter,
c) Rentiere Sophie Be her 17 Quadratmeter, d) Frau Marie
Mehlhoſe 11 Quadratmeter. Sämtliche Flächen ſind bereits
freigelegt und werden als Straßenland genutzt. Die Verſamm-
lung iſt mit dem Erwerb des zu a erwähnten Landes zum Preiſe
von 15 Mk., der zu b bis d aufgeführten Flächen zum Preiſe von
20 Mk. pro Quadratmeter einſtimmig einverſtanden und bewilligt

Flygerrisen Mittel aus der Anleihe von 1900. (Ref. Stadtv.
ygas.

4. Gegen die Feſtſetzung der Stundenpläne für die kauf
männiſche und gewerbliche Fortbildungsſchule für das Schuljahr
1911 ſo, wie dieſe vom Magiſtratskollegium erfolgt iſt, war nichts
einzuwenden. Die Anhörung beteiligter Gewerbetreibender und
Arbeiter gemäß S 142 der ReichsGewerbeOrdnung hat ſtattge-
funden. (Ref. Stadtv. Probſt.)

5. Aenderung der Kanalbenutzungs-Gebührenordnung. Nach
konſtanter Judikatur des OberVerwaltungsgerichtes kann, wie
es in der Vorlage des Magiſtrats heißt, zu einer Kanal-
benutzungsgebühr ein Mieter nur dann herangezogen werden,
wenn in den vermieteten Räumen oder in einem in demſelben
Stockwerk belegenen und ſeinen Bewohnern zur Benutzung frei
gegebenen Raume ein ihnen beſonders dienendes Abflußrohr vor
handen iſt. Von dieſem Rechtsgrundſatz ausgehend, waren in der
unter dem 3. Dezember 1904 vorgelegten Kanalbenutzungs-
Gebührenordnung laut 8 2 Abſatz 2 die Mieter nur
in vorbemerktem Umfange für gebührenpflichtig er-
klärt worden, während in allen anderen Fällen die
Grundſtücks eigentümer als Träger der Gebühr bezeichnet
wurden. Bei der Beratung der Ordnung in der Stadt-verordnetenver ſammlung wurde jedoch beſchloſſen, in Ab-

weichnung von dem Prinzip auch die im Hof befindlichen Ent,
en als Zubehör vorhandener Läden gelten zu

laſſen und urch deren Mieter an Stelle des Grundſtügs,
eigentümers für die Gebühr haftbar zu machen. Der
Magiſtrat hat ſich trotz der obwaltenden Rechtsbedenken im
Jntexeſſe des Zuſtandekommens der Ordnung dem Beſchluſſe
gefügt. Auch iſt er bei der Genehmigung durch den Bezirte,
ausſchuß unbeanſtandet geblieben. Jn einem neuerdings vor.
gekommenen Rechtsſtreit iſt aber mit Recht auf die Un,
geſetzlichkeit des Zuſatzes hingewieſen worden und infolgedeſſen
die Freiſtellung des Mieters eines des beſonderen Anſchluß
rohres entbehrenden Ladens von der Gebühr erfolgt. Der
Magiſtrat iſt

ſſerung

hiernach in Zukunft nicht mehr in der Lage
die Mieter derartiger Läden zur Gebühr heranzuziehen. Auf
der anderen Seite kann er aber für ſie auch die Grundſtügs.
bbeſitzer ſo lange nicht haftbar machen, als jener ungeſetz-
liche Zuſatz formell noch beſteht. Es iſt daher nicht

nur im Jntereſſe einer gleichmäßigen, von 7 Kommunal-Ah.
gabengeſetzes geforderten Anwendung der Gebührenordnung,
ſondern auch zur Vermeidung eines Gebührenausfalles von zur
zeit etwa 3000 Mk. geboten, den Zuſatz aufzuheben. Demgemäß
beantragt der Magiſtrat, die StadtverordnetenVerſammlun
wolle ſich mit folgendem II. Nachtrag zu der Ordnung ein
verſtanden erklären: Auf Grund der g8 4 und 7 des Kommunal,
Abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 und des Beſchluſſes der Stadt
verordneten Verſammlung vom 22. Mai 1911 wird der Abſatz 3
des S 2 der Ordnung betreffend die Erhebung von Gebühren für
die Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle im Bezirk der Stadt
gemeinde Halle a. S. vom 17. Januar 1905, welcher lautet: „Für
Läden gelten die im Hofe befindlichen Entwäſſerungsanlägen als
Zubehör im Sinne des Abſatzes a“ hierdurch aufgehoben. Die
Vorlage wurde einſtimmig angenommen. (Ref. Stadv. Rabe,)

Jn der geſchloſſenen Sitzung
wurden Stadtrat Klopfleiſch und die Stadtverordneten
Spindler, Döhler und Kühme als Vertrauensmänner
in den Ausſchuß für die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen
für das Jahr 1912 gewählt und als Stellvertreter die Stadtver.
ordneten Daniel und Reiling. Gegen die Anſtellung dez
Diätars Emil Otto als Bureau-Aſſiſtent vom 1. Juni ſ91
ab und des Militäranwärters Otto Lohſe als Steuererheber
vom 1. Juni 1911 ab vorbehaltlich der in den S 3 und 4 Abſ.
des Ortsſtatuts vom 13. März 1900 vorgeſehenen Kündigung
hatte das Kollegium nichts einzuwenden. Dem Schlachthofarbeiter
Julius Thürmer wurde vom 1. April 1911 ab ein Ruhegeld
von jährlich 262,50 Mk. zugeſprochen und von der beabſichtigten
Anſtellung eines Polizeiſergeanten in erſter Leſung
Kenntnis genommen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten,
Himmelfahrt, den 25. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt,
Vorm. 10 Uhr Diak. Jahr. (Chorgeſang.)
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſcher Feſtgottesdienſt im Kinder

ottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche (beide Abteilungen) [auch
ür Erwachſene] Paſtor Richter.

Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere

Abteilung); Derſelbe. tSt. Moritz Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Jacobi. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm,

10 Uhr Konſ.-Rat Runge. Nach der Predigt Beichte und Abend
mahl Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte,
Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann,
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm,

10 Uhr Paſtor Faßmer.
Domkirche (reſorm. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer

Schneider.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.

10 Uhr Paſtor Förſter. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. (Kollekte für unſere Kirche.) Nachm. 5 Uhr Veſpergottes
dienſt Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Freund.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für unſere Kirche.)

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Hilfsprediger Heinzel. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. Nach
der Predigt Abendmahl Derſelbe. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz). Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger
Heinzel. Amtswoche: Derſelbe.

Paſtor Hobbing. Vorm.Halle Trotha Vorm. 10 Uhr:
11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 8 Uhr: Bibelſtunde:

bbing.en Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr:Seeben Vorm. 10 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe. Vorm. 8. Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Abends
72 Uhr Maiandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:- hl.,
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Abends
8 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.
Beeſen Vorm. V Uhr Predigt Paſtor Handrock.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Kirchliche Vereine.
Paulusgemeinde: Jugendverein: Donnerstag (Himwelfahrt)-

den 25. Mai, Ausflug nach Rothenburg. Abmarſch 5 Uhr vom
Viktoriaplatz zurück mit Dampfer.

St. Bärtholomäus (Halle-Giebichenſtein): Die Verſammlung des
Jungfrauenvereins am Himmelfahrtstage fällt aus.

Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite
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Förſen und Handelsteil.
Der Saatenſand im Deutſchen Reiche
itte Mai war, renn 2 gut, 3 mittel (Durchſchnittlich),eng bedeutet fü Winterweizen 2,66, Sommer-

weizen 2,66, Wi Arſpels 2,7, Winterroggen 2,8,
Sommerroggen Sommergerſte 2,4, Hafer 2,6,
Klee, 2,9, Luzerſe 2,8, Bewäſſerungswieſen 2,2,
andere Wieſen 5. Während des Berichtsmonats war das
Wetter im ganzen Rache vorwiegend trocken und warm, zeitweiſe
ſogar ſommerlich kiß. Die ſtrichweiſe niedergegangenen Ge
witterregen genügte meiſt nicht, um den Pflanzen in dem ſtark
ausgetrockneten Bokn die für ein freudiges Wachstum nötige
Feuchtigkeit zuzuffhren. Für die Durchführung der Früh-
fahrsbeſtelluig erwies ſich die Witterung als ſehr förder-ch Der Mäuſeplage wurde in manchen Gegenden durch
Gift und Fallen iniger Abbruch getan, vielerorts aber herrſcht
ſie noch un ge m ndert weiter. Die nicht ſo ſehr auf eigent
liche Winterſchäder als auf Frühjahrsfröſte und beſonders
auf Mäuſefraß ztrückzuführenden Umpflügungen haben in
verſchiedenen Goieten, beſonders Mittel und Süddeutſchlands,
einen recht bejeutenden Umfang angenommen. Sie be
trugen bei Winerweizen 2,9, bei Winterſpelz 5,6, bei Winter-
roggen 2,3, bei Klee 3,9 und bei Luzerne 3,4 Proz. der Anbau
fläche. Die Winte rſaaten haben ſich in manchen Gegenden
kräftig entwickät und zeigen guten Stand. Jn vielen anderen
laſſen ſie, vor allen die ſpäteren Saaten, manches zu
wünſchen ibrig. Die Sommerhalmfrüchte waren
Mitte Mai fazt vollſtändig ausgeſät, aber erſt zum Teil auf-
gelaufen. Die Kartof fe l n waren zum weitaus größten Teil
noch nicht auftegangen. Die wenigen abgegebenen Noten bieten
keine hinreicheide Unterlage für eine auch nur halbwegs ſichere
Beurteilung dis Kartoffelſtandes. Die Errechnung einer Reichs
note mußte daher unterbleiben. Der Stand von Klee und
Luzerne indet trotz der warmen Witterung größtenteils
keine beſonders günſtige Beurteilung. Aprilfröſte
und vor allen der ſtarke Mäuſefraß, haben vielfach zu Um
pflügungen oder wenigſtens zu einem lücken haften Be
ſtande geführt. Die Begutachtungsziffern der beiden Wieſen-
arten ſind faſt allgemein weſentlich günſtiger als im Vor-
monat ausgeſallen. Die Saatenſtandsberichte werden vom Juni
ab am Anfang jeden Monats erſtattet und auf die Zeit vom
1. April bis 1. Dezember ausgedehnt.

Gottfried Lindner, Aktiengeſellſchaft
in Ammendorf.

In der Aufſichtsratsſitzung am 22. cr. gelangte der Abſchluß
für das am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr zur Vorlage.
Nach vorſichtiger Bewertung der Vorräte und Halbfabrikate er-
gibt ſich ein Bruttogewinn von 166 433 (i. V. 171 511) A. Es
wurde beſchloſſen, 60 262 (61 723) A. zu Abſchreibungen zu ver-
wenden, dem Reſervefonds 9794 (10 490) zuzuführen, wodurch
dieſer ſeine geſetzmäßige Höhe erreicht, und der auf den 13. Juni
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 7 Pro z., wie im Vorijahre, vorzuſchlagen.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: Nom. 3 000 000 4 90

Herz. Sächſiſche Landrentenbank (Koburg) Schuld-
verſchreibungen bis 1922 unkündbar, Serie II. Vom 24. Mai
dieſes Jahres ab ſind die Aktien der Elektriſche Licht
und Kraftanlagen Aktien- Geſellſchaft zum
Terminhandel zugelaſſen.

Hildesheimer Bank. Der Verkehr bei der Hildesheimer
Bank nimmt, wie die Verwaltung mitteilt, wieder einen
normalen Charakter an.

W. Die Rheiniſche Kreditbank hat mit der Pfälziſchen
Bank in Ludwigshafen eine Jntereſſengemeinſchaft be
gründet, die auf die Dauer von 30 Jahren feſtgelegt iſt und ihren
öußeren Ausdruck in der aus dieſem Anlaß vereinbarten
Perſonalunion findet. Die Verwaltung der Pfälziſchen Bank hat
beſchloſſen, das Grundkapital von 50 Millionen auf 40 Millionen
Mark zu reduzieren, wodurch ſich für die Bank ein Buchgewinn
von 10 Millionen ergibt. Dieſer Betrag findet eine Verwendung
teils zu den auf zweifelhafte Konten zu machenden Ab-
ſchreibungen, teils zur Bildung eines Fonds Für ſtille Reſerven.
Vereinbarungsgemäß wird die Rheiniſche Kreditbank der Pfälzi
ſchen Bank für die nächſten fünf Jahre die gleiche Dividende
garantieren wie ſie bei ihr zur Verteilung gelangt, wogegen die
Pfälgziſche Bank aus ihrem Gewinn zehn Jahre lang vorweg je
500 000 A. an die Rheiniſche Kreditbank abführen wird. Alsdann
wird der beiderſeitige Gewinn nach den üblichen Abſchreibungen
uſw. zu einer Dividendenausſchüttung bis zu 7 Proz. verwandt,
und der Reſt fließt an die beiden Banken im Verhältnis zu ihrem
Aktienkapital zurück. Die Pfälziſche Bank hat zu gleicher Zeit
einen Fuſionsvertrag mit der Süd deutſchen Bank in
Mannheim abgeſchloſſen und wird deren Äktionären unter
Wiedererhöhung ihres Kapitals auf 50 Millionen Mark die vor
erwähnten, gratis einzuliefernden, mit Dividendenberechtigung
vom 1. Januar 1911 ausgeſtatteten 10 Millionen Mark Aktien im
Wege des Umtauſches anbieten. Außerdem wird ſie auf den
Dividendenſchein der Süddeutſchen Bankaktien pro 1911 eine Bar
auszahlung von 10 Proz. leiſten. Die Geſchäfte der Süddeutſchen
Bank werden auch nach der Fuſion in unveränderter Form
weitergeführt.

Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
ſucht für die Erbauung einer Chlorkaliu mfabrik öſtlich

der Krughütte bei Eisleben die Konzeſſion nach. Die
Endlaugen ſollen nach der Schlenze und von dort aus nach derSaale abgeführt werden. s
Pelrrht en der e ndruete Die öſterreichiſchen

mraffinerien erhöhten den Petroleumpreis von 25auf 261 Frachtbaſis Oderberg. a
Salpeterpreiſe.

M Halle a. S., 23. Mai. Sofort: Hamburq 9,65
s agdeburg 9,90 September- Oktober 1911: Ham-
urg 9,35.&, Magdeburg 9,55 Februar März 1912:Hamburg 9,70 Magdeburg 9,85 Ten den z ieſt.

Trockenſchnitzel.
7 Halle G. S., 23. Mai.frei hier in Leihſäcken. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

Wochenmarkktberichte.
Kartoffeln. Trocenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.g Kartoffelmarkt Bericht vom 22. Mai W c Pretsbericht

u 7 D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mr.
56 gin Berlin: Rote Daber 2,45-—2,65 Andere rote Sorten
r Magnum bonum 2,70—-2,90, Weiße runde 2,00-2,10.

Rote Daber 2,00; Andere rote Sorten 1,90 bis
ſteiſc agnum bonum 2,80-8,00; Weiße runde 2,00—2,15; Gelb
i e et 3,10. Leipzig: Rote Daber Ändere rote
b a Magnum bonum 3,30; Weiße runde 2,605 Gelbfleiſchige
o An Futter und Brennware: Berlin Rote Daber 1,10 bis
Seit e Sorten 10--1,60; Weiße Sorten 1,102-1,60.So v S Rote Daber 2,35; Andere rote Sorten 2,35 Weiße

rten 2,35.
Sroßhandelspreiſe für Trodenkartofſeln in Lauſers Säcken7 in Mk. für 50 Kg. Die er le alphabetiſch geordnet
iern Bülſtringen Stat. Neuhaldensleben 8,75 (bez.), Dom. Siedlec

do eſen Kr. Schroda Stat. Gultowy 7,70 (bez.), Gawronitz b.
chano Stat. Poledno 7,90 (Käuf.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen

n

Stat. Hankensbüttel 8,00 (bez.), Haeſen b. Guten-Germendorf (Mark)
Stat. GutenGermendorf 8,00 (bez.), Heinzendorf Stat. Patſchkau in
Schleſ. 8,00 (bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg 8,30 (bez.), Kambs
b. Röbel Stat. Röbel 8,00 (bez.), Krehlau i. Schleſ. Stat. Krehlau
7,40 (bez.), Maldeuten Stat. Maldeuten 8,50 (bez.), Möſtchen Stat.
Wutſchdorf 8,45 (bez.), Muttrin bei Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin
7,40 (bez.), Natzlaw Kr. Schlawe Stat. Natzlaff 8,20 (bez.), Neulewin
Stat. Neu Trebbin 8,25 (bez.), Neumark in Weſtpr. Stat. Neumark
8,25 (bez.), Pozarowo bei Wronke Stat. Wronke 7,85 W Ramten
bei Röſſel Station Röſſel 8,00 (bez.), Röbel Stat. Nöbel 8,25 (bez.),
Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bernſtadt 7,70 (bez.) 8,00 (Käuf.),
Sembten Kr. Guben Stat. Coſchen 8,20 (bez.) 8,20 (Käuf.), Vor
ſelde i. Braunſchweig Station Vorsfelde 8,60 (bez.), Winnagora
b. Miloslaw Stat. Miloslaw 7,50 und 7,80 (bez.), Wormsſelde b.
Stolzenberg N.M. Stat. Landsberg a. W. 8,20 (Käuf.), Zobten am
Berge Stat. Zobten 8,00 (bez.). ba b. Reetz N.M. Station
Falkenwalde 7,70 (bez.) 7,80 (Käuf.). Schnitz el: Altmarrin b.
Fritzow Station Fritzow 6,75 (bez.), Calbe a, S. Stat. Calbe 7,25
(bez.), Lantow Poſt Zelaſſen i. Pom. Stat. Chottſchow 7,00 (bez.),
Schmagorei i. d. Mark, Stat. Schmagorei (Strecke Reppen Meſeritz)
7,00 (bez.), Soldin Stat. Sgldin 7,25 (bez.), Teuchern Stat. Teuchern
7,90 (bez.). D. L.R.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 23. Mai 1911.
n 2 ins DividendeZins KursS lauf vorl. lezte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. vDeutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (1102,25

9 do. 3 o. ledo. 3 do.Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 du. 102,6063 90 do. do. o 3 do. n 7 33,3000370 do. do. 3 do. 383,900gelelg conv. Stadtanleihe von 1882 i u. i 7360alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i e 7ogHalleſche StadtAnleihe von 1886 zu. T Sdo. do. von 7892 3 u. 33, Gdo. do. von 1900 Serie i s u. 23.00do, do. von 1900 4 u. r 100,3066do. do. von 1205 4 n. 1100806do. do. von 1910 4 8Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe a u. l 7 5750
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 29275Akener StadtAnleihe 3 i u, 32332000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. i 3185

o. do. v. 1883 u. 1901 in a u. odo. do. v. 1893 u. ido. do. v. 1901 u. r 7do. do. v. 1908 a u. 10 7 7 19.Halberſtädter StadtAnleihe z verſchied. 1022,750
aumburger StadtAnleihe 3 a u. 2732Nordhäuſer StadtAnleihe von 1905 u. 1100006Weißenfelſer Stadtankeihe von 1887 4 u. o 1100006

o. do. von 1909 do.Zerbſter Stadtanleihe 3 u. 331,000
Pfandbriefe.

Landſgaſtiiche Sentrat. Rſandbrieſe e e 20,756

D. 0. e e o. T T r 7Sächſiſche landſgaftliche Pfandbriefe do. (100400do. o. do. neue 2 do. (100,60Bdo. do. do, 3 do o T7 90,506ad do. do. 2 do. 7 7 51ichſiſche Rentenbriefe 3 verſchied. äals Provinzial Anleihe 3 i do. 323,000
UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u. 9,000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn s u. i 006Bdo. do. 4 u. 100,506BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4, m. o 27

do. do. unk. 1914 Ah ſfeu. f (101,506Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 2 do. 37772Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 4 do. (101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

U. Sohn, A.G., Hyp.UAnl. e 2202022 a do. T T 101,506
Grube Auguſte bei Bitterfeld do. 7Mangsfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 do, 7 33.

do. do. von 1908 do. 100,106do. do. von 1908 4 do. 00bBNaumdurzer Braynes len abg. Hyp.-Anl. 4 do. u 107
F9 o. 22 0. yp.Anl., r 1020 41 4 u. r 10Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriw. 4 4 b u. 935,06
do. do. I. rückz. 102 4 do. 099.000do. do. rückz. 10250 u. i (102.006Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. 102,250do. do. e do. 322.256WerſchenWeißenf. Braunk.üinreihe v. isso b u. 323,000
do. do. v. 1898 4 u. i 398,00675 dw v. 1902 v. z 7 103o. rückz. 1029 0 u. iZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik d a u. 25,900

do. do. do. rüchz. 1029, Ah do. 102,006
Anleihen induſtr. GeſellſchaftAmmendoörfer Papierfabrik ſ enſwalten u. 000

do. do. rückz. 1030, do. (102,500Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 7 7Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 08,750
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

„„rüdzahlbar mit 102 i u. 101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. üinl,

„kückzahlbar mit 102 9 do. 7W O. 8 do. 7 101,250abrik landw. Maſch. F. ZimmeAkt.Geſ., re i o r e 4 do. 9225506
r Hyp. -Anl., unkündb. b. 1015 4 do. 256.500Gottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 102 90 do. 1101,500

BankAktien. zHalleſcher Bankverein h s 163. oodoSpar und Vorſchußbank. r n 092006
BergwerksAktien.

DbrlewizRatmannsd. Braunk. Ind. Akt. z L 33

o. o. orz. 7Faumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. Z. 12 5735Riebeckſche Montanwerke, A.G. x 12 17Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien fr. g. 7 7 1366
do. do. St.Pr.Akt, l. Em, 1 7 7 142 006do. do. do. do. II. Em. 7 7l 12 3erſchenWeißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 /4 11Zeitzer Paraffin u, Solarsifabett m 4 io 153.00b8

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 12 22 386.506Bernburger Maſchinenfabrik l 7Er witer Fapierſabcit 1 J 12 12226.000Snnerer Malzfabrik s io 10 162Eilenburger KattunManufaktur o 3Eifenwert Brünner 2 s 1201 ucerfabrik. x o 11 12Halleſche Aktienbierbrauerei zuſ. gel. 10 o 2do. Maſchinenfabrik. 2 75-do. PortlandZement. o 0 74.758er Mühlenwerke 4 12 4 157,506örbisdorfer Zuckerfabrik 0 12Eyffhäuſerhütte n V 2 12Landsberger Malzfabrik 1 i s 9 1137,006Gottfried Lindner 7 142008Niemberger Malzfabrik o 9 130,006Nienburger Schloßmälzerei 8 2Wegelin u. Hübner DIIIIIIII 4 12 13 215,006Zimmermann u. Co. I 10 72 75 112.7588 Macht er t e e 4 N 7 3 20,eitzer Maſchinenfabrik 7 11 5Zuckerraffinerie Halle io s 10 163,00d6
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 68,00Bdo. do. do. do. La. B. 3 uHalleſche StraßenbahnAktien. Fr. g. 6 5 99000

Kure. Addi.SrudckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 55EConſ, Halleſche Pfännerſchaft. do. 46. 750, 00b
junge 154,50 b

MitteldeutschePrivat-Bank, u Hallea. S.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 16092.

Ausführung säwtlicher baukgesebältlichen Pransaktionen,

für zirka 7 cbm 1 Doppelladung

Amtliche Bekanntmachungen.

Unter Hinweis auf unſere

ſchluß des Bezirksausſchuſſes zu

Halle a. S., den 20. Mai

Bekanntmachung.
Bekanntmachung vom 31. De-

ember 1910 bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den
luchtlinienplan für die Grundſtücke Brüderſtraße 3—-9 und

13--15 ſowie für die Fronten der Grundſtücke
und 8 an der Kl. Steinſtraße förmlich feſtgeſtellt haben, nachdem
die dagegen erhobenen Einwendu

Brüderſtraße 7

S durch rechtskräftigen Be
erſeburg vom 7. April 1911

zurückgewieſen worden ſind. Der Plan kann im ſtädtiſchen Bu
reau I, Zimmer 28, eingeſehen werden.

1911. Der Magiſtrat.

9 Uhr geöffnet.

Bekanntmachung.
Zur Aumeldung von Sterbefällen ſind die Geſchäftslokaleam 25. Mai 1911 (Himmelfahrt) vormittags von Si7, bis

Halle a. S., den 22. Mai 1911.
Königliche Standesämter.

ausgeſtellt ſind, wird

gegen wie Ketten, Ringe,
und

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 89 981 bis 93 678
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck

Mittwoch, den 21. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marjenkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um Z Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

Löffel uſw., ferner Betten, Leib
id Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,

Pianinos, Muſikinſtrumente, Möbel, Zigarren, Nähmaſchinen, eine
Drehorgel und verſchiedene andere Sachen zum

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 20. Juni d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Mai 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Verkauf.

geſperrt.
Oppin, den 22. Mai 1911.

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg von Oppin nach Gutenberg, von

km 0,0--0,5, iſt wegen Pflaſterungsarbeiten bis auf weiteres
[9504

J. V.: Maquet.

Leipzig.

50 Mk. Belohnung
zahle ich nach Uebernahme dem, der mir ein ſchönes

Jagd-Revier
nachweiſt. Gefl. Offerten unter L. V. 3092 an Rudolf Mosse,

[9502

9345)

Am Mittwoch, den 24. d. Mts., nachmittags 4 Uhr
ſoll im Gaſthof zum Raben in Skopau der
Kirſch ſowie der Beerenobſtanhang

der Pflanzungen des Rittergutes Skopau öffentlich verkauft
werden. Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Rittergut Skopau bei Merſeburg.
Hrkanntmachung.

Die Ausſchreibung der An
ſtreicherarbeiten für die Gas
behälter der Gasanſtalt, Holz
platz 7, ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Mittwoch,
den 31. Mai er., vormittags
10 Uhr in dem Geſchäftszimmer
der unterzeichneten Verwaltung,
Unterplan 12, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Die Verwaltung
der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Pochkies u. Pochſand!
Vom 1. Juli d. Js. ab haben

wir den Verkauf unſerer Produktion
an Pochkies und Pochſand wieder
ſelbſt übernommen. Die Preiſe
ſind bis auf weiteres wie folgt
feſtgeſetzt:
Pochkies Nr. I, Korngröße zirka
23/32 wm 13 Mk.Pochkies Nr. II, Korngröße zirka16/22 mm 30 Mt.

Pochkies Nr. III, Korngröße zirka
5,6--11 mm 30 Mk.,

Pochkies Nr. IV, Korngröße do
288,6 mm 15 Mk.Pochkies Nr. V, Korngröße

14-4 mm Mk.Pochſand, Korngröße
unter 1,4 mm 4 Mk.,

Haldenberg, Korngröße
von 32,5 mm 13 Mk.

ei Bahnwagen ab Anſchlußgleis
bei Bahnhof n
Handmuſter ſtehen unentgeltlich
zur Verfügung. l 889Clausthal, den 1. April 1911.

Königliche Berginſpektion.

Obst Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal, von
Salzmünde, Gödewitz, Quillſching,
des Rittergutes Haus Würden
burg bei Teutſchenthal und diejenige

von Schochwitz, Räder ſowie Höhn-
ſtedt ſoll

Montag, den 29. Mai cr.
von vormittags 9 Uhr anim hieſigen Waſthof zur Fortuna“

meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung ver
pachtet werden.

Salzmünde, den 16. Mai 1911.

Halle a. S., den 22. Mai 1911. Mk

Bekanntmachung.
Domänen -Perpachtung.

Die Domäne Hausgröningen im
Kreiſe Oſchersleben ſoll für die
Zeit von Johannis 1912 bis
1. Juli 1930 am (9471Sonnabend, den 17. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr.
hier (Domplatz Nr. 3) im Sitzungs
ſaale meiſtbietend verpachtet
werden. Größe rund 513 ha.
Grundſteuerreinertrag 24284 Mk.
Erforderliches Vermögen 23 5000

Bisheriger Pachtzins rund
73 269 Mk. (einſchließlich 229 Mk.
Jagdpachtgeld). Nähere Auskunft,
auch über die Vorausſetzungen der
Zulaſſung zum Bieten, wird Dom
platz 1, Zimmer 14 oder 22, erteilt.

Magdeburg, den 15. Mai 1911.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

III/HJa. 1653. Knickenberg.

Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung
der Gemeinde Domnitz ſoll
Montag, den 29. Mai, nach
mittags 5 Uhr im Altnerſchen
Gaſthofe zu Domnitz öffentlich
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen ver-
5achtet werden. [2927

Der Gemeindevorſteher.

Die diesjährige [2922
KirſcheHartobſtuutzun
ſoll getrennt oder auch zuſammen
meiſtbietend vergeben werden.
Pachtliebhaber wollen ihre Gebote

3 ſchriftlich einreichen.

Rittergut Poplitz
bei Beeſenlaublingen (Saalkreis).

Obst-Oerpachtung.

Montag, d. 29. Mai d. Js.,
abends 6 Uhr ſoll im Haukſchen
Gaſthofe die diesjährige Obſt
nutzung hieſiger [9418
Kirſch, Aepfel und
Pflaumenplantagen

unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.den

o Rittergut Dieskan (Saalkr.).
J. G. Boltze.

e

a



Gottfried Lindner Act. Ges.
Ammendorf de Halle a. S.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden Fifrwit zu der am
Dienstag, den 13. Juni 1911, mittags 12 otel
„Stadt Hamburg“ in Halle a. S. e ndenden ſech
lichen Generalverſammlung höflichſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, der Bilanz ſowie derGewinn und Verlu rer für das See 1910/11.

Entlaſtung der Verwaltungsorgane.
2. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Reingewinnes.
3. Aufſichtsratswahl.
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind diejenigen

Aklionäre berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem Nummern-
verzeichnis mindeſtens drei Tage vor der Generalverſammlung bei
der Geſellſchaft oder bei dem Bankhaus Reinhold Steokner in
Halle a. S. hinterlegt haben.hintertegt var Der Vorſtand.
6515] Lindner. Rudolph.
Kaſſa-Konto. 6180 5 Geſchäftsguthab.-Kto. 72 424

WechſelKonto 5000435ReſervefondsKonto 8750
Laufende Rechnung 208 29095BetriebsrücklageKto. 290550
Bank-Konto: Laufende Rechnung:
a) Reichs a) Mitbank 17 105,42 glieder 47 740,65
b) Rei b)Nichtmit-Steckner 1 422,39 glieder 4885,77 52 626 42
e) Poſtſcheck BankKonto:
amt 144,19 18 672 Pr. Ctrlgen.Kaſſe,

Jnventar Berlin. 96 96779Konto 900, DepoſitenKonto 60 09385Abſchrei Vorauserhob. Zinſen
bung 100, 800 Konto 50062Scheck-Komo 975 ScheckKonto 966 70Grundſtücks HypothekenKonto 24000
Konto 38 000,54 val-Konto 4700Abſchrei Gewinn u. Verluſtbung 245,90 3775464 Konto 344285

AvalKonto 4700
327 37778 327 37773Cewinn- und Feorlustreehuung für 1910 per 31. Dezember 1910.

rer
dGebäude- inſen 9876 05Abſchreibg. 245,90 Se

Jnventar-
Abſchreibg. 100, 346890

Unkoſten 5586 68Zinſen,vorauserhobene 500 62Reingewinn 3 44285
9 876ſ05 9 876105

Mitgliederbewegung:
Mitglieder Beſtand am 1. Januar 1910 25 Mitglieder mit 257 Anteilen

Mitglieder-Zugang im Jahre 1910 5
Mitglieder-Abgang im Jahre 1910
Mitglieder Beſtand Ende 1910 25 J 262
Jm n 7 1910 vermehrte ſich das Geſchäftsguthaben um Mk. 21024,
Im Jahre 1910 vermehrte ſich die Haftſumme um 10000,
Geſamthaftſumme Ende 1910 524000,

Halle a. S., 10. März 1911.
Verbandshank vewerblleher lGenossenschaften

F. m. b. H.
Franz Thier.

r

Carl Hauptmann. 2920
2

Gut weit Regierungshauptftadt

(Prov. Poſen), 370 Morg. (314 Morg. ertragreicher, humoſer
Lehmboden, 37 Morg. zweiſchn. Wieſen, Reſt Hofraum,
Holzung und Garten), in landſchaftl. ſchöner Lage, mit
guten Gebäuden, komplettem Jnventar, geregelten feſten
Hypotheken, unter günſtigſten Bedin verkäuf-lich. apgavinnſ 63 000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und
Anmeldung zur Beſichtigung bei [8710

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

0000000000000000000000000000000000000

IOpferüiger,a ihit Lan2scher Dreschsatz
S für besonders grosse Leistung, aus dem Jahre 1904, gut im Stande,

Lokomobile für 10 Atm, Arbeitsdruch, komplett mit Zubebör,
preiswert zu verkaufen. A. Lythall., G. m. b. H., Halle a. S.

M Gelegenheitskauf.

Am Donnerstag, den 25. d. Mts., vormittags treffen
30 Stück hochtragende

und neumilchende

I Kühe mit Kälbern
W um Verkauf bei mir ein. [9511

erling, Halle a. S.,
Franckeſtraſße 17.

Telephon 288.

Jagdgut
im Kreiſe Jerichow II, ca. 1, Bahnſtunden von Berlin,
Zu Abſatzverhältniſſe, ca. 650 Morgen aroß uteoden und Waſſerverhältniſſe, gute Wohn un t
ſchaftsgebäude, zu verkaufen.

Gefl. Angebote unter S. H. s Püttners Annoncen

Bureau, Berlin C. 54. 9080

auf 6ogonsoitigkeit

Vertreter in Halle a. S.:

Johannes Erbss,

Amerikanisohe Paplere,

Leipziger ILobensversicherungs- Gesollschaft

vormals Lobensversicheorungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Hugo Klauke, Generalagent, Martiuſtraße 11,

Soeben erschienen:

DIE KUNST e
SPEKULATION

Aus dem Inhalt
Welohe Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn Verwandelt werden kann,

Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten usw. usw.

Kostenfrei erhältlich durch
Brown Savillo &Bros,, 8 New Oxford Street, Iondon.

(Alto Leiprziger),

[2288

Dorotheenſtraße 1.

[8398

Telegr. Baenseh-Dölaubzhalle.

Wasvorglasfahrik,

Gipsſabrik unserer Firma:

Fe Gebrüder Baensch, Dötau

Begründung 1872.

(aolin-Sehlämmorei-Werke, Ton u. Oaolin-Gruben,

i speziell Kalköfen,Chamotto 7 Pabrib, Binmauerungen, Kompl. Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin.
Kali- und Natron-Wasserglas,

Niedersachs werfen a. H.
Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Musgter, Kosten-Anschläge gratis.

Teleph.: Amt Halle 1137.

Kupolöfen, Koessol-

[8717

Anstrich-Wasserglas.
Wilh. Kaselitz Nachf.,

5 der Umgegend von Halle
und Nordhauſen haben wir im
i mehrere [282600ittergüter
mit vollem Jnventar und ſehr
gutem Boden von 1200, 845, 650,
525 und 430 preußiſchen Morgen
mit den dazu gehörenden Zucker
aktien unter un Bedingungen
zu verkaufen. Näheres

Licht Co., Poſerna,
Poſt Rippach.

Gut 270 Mrg. Rübenboden
in beſter Kultur, mit

maſſiven Gebäuden, bei Deſſau,
prima Jnventar, iſt erbteilshalber
bei 100 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Näh. E. Thiemann,
Zerbſt, Breite 17. [2882

r r kergrgez mit Brennerei,
4500 Mrg. inkl. 1900 Mrg. Wald,
200 Mrg. Wieſen, ſchön Schloß im
Park, vorzügl. Jnvent., gute Gebde.,
guter Boden, grenzt an Fiskus, für
1550 000 Mk. bei 400 000 bis
600 000 Mk. Anz. ſofort zu verk.
Lage nördl. Brandenburg. Selbſt
käufer erf. Näh. u. Z. o. 4304 durch

die Exp. d. Ztg. Agent. Papierkorb.

S HochherrſchaftlichesS chloßg ut
mit kleinerer Landwirtſchaft
wegen Todesfall zu verkaufen.

K. Rödel, elietefr,)

d 200 Mrg., dav. 46 Mrg.8GnlI, Se 20Mrg. Wieſen,
Weizen u. Kleeboden,

mit guten Gebäuden, kompl. leb.
u. toten Jnventar, iſt familien

verhältniſſehalber bei 15000 Mk.
x Anzahlg. billig zu verkaufen.
Off. unter B. R. 7182 an
Rudolf Mosse, Halle S.

ferde zum Schlachten
auft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

unſer Steinbruch
zu Schotter u. Pflaſterſteinen,
primalMaterial, in günſtiger Lage
an der Bahnſtrecke Aſchersleben-
Quedlinburg, zur Ausbeutung zu
verpachten. Näh. durch Güter-
direktor Stinsho., Berlin-
Wilmersdorf, Pfalzburgerſtr. 17.

1000 Ztr.
Speiſekartoffeln

vom Sandboden

Wohltmann
offerieren billigſt

Buhlers&Norfhe,
Torgau a. E.
Auch noch:

[2924

Se Magnumbonum(Saa),

322 Wohlt mann (ſaat).

W fercl.
6 jähriger dunkelbrauner Wallach,
mittlerer Belgier, zu verkaufen
9527] Rieda Nr. 44.

c Arbeitspferde,
von vieren die Wahl, mit Wagen
zu verkanfen [95Ammendorf, Halleſcheſtraße 60.

J

herrschaſtl. Wohnung 8 Zim., r. Balkon, Erker und
reichl. Zubehör, 2000 Mk., zum 1. 10. zu verm. Näh. durch

Justizrat Suchsland, Rahausstr. 3

immern,
deeinrichtung, gro

Tun vermietem.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſthend aus fünf
runter großes Erkerzimmer, gerätmiger Küche unde Mädchenkammer 2c. Metspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtriße 14 II.

In meinem Neubau

zu Veormieten, und 2war

elektr. Staubsaugeapparat.

6162 Leipzigerstr. 6162
ist noch eine

hochherrschaftliche Wohnung

S de halbe I. Etage. W
Die Wohnung besteht aus fünf Zimmern und allen

Nebenräumen mit zwei Treppenaufgängen.
befindet gieh Personenaufzug,“ Zentralh
Wasserversorgung, elektrisches Licht und Gaglicht sowie

Näheres wegen Vermietung in der Geschäſtsstelle
der Malleschen Zeitung Grosse Braubawmstrasse 30.

In dem Hause
eizung, Warm-

Otto Thiele.

T

Möhel.
Zu ält. Wohnungseinricht. paſſ.
eleg. Büfetts in unßzb. und
mahag., Vertik., Kleiderſchr.,
Herrenſchreibt., Trum.Spiegel,
Salon-Garn., achteckig. Tiſch,
Prunkſchr., 2 Stühle, all. Sat.
u. nußb., Bettſt. m. M., Waſch
tiſch u. Spiegelaufſ., Ankleide-
ſchrk., mah. Dam.Schreibt. m.
Bücherſchrank, Pianino, Flur-
toilette, Flurſchränke, komplette
Küchen, Portieren u. v. m.,
all. ſehr wenig gebr., verk. billig

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Piano
nußbaum, ſehr gut erhalten,
tadelloſ. Jnſtrument, mit ganz.
Eiſenrahmen, wie neu, für
330 Mk. unt. Garant. zu verk.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2531

M. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Vertriü ehb
von anerkannter

Griginalsaat
bewühbrter langjühriger Zucht,

gut esingeführt,
zum Herbst 1911 zu ergeben.
Offerten unter J. W. 9732 an
Raudolf Mosse, Berlin SWV. 19.

Verlangie Perſonen.

älteren verheiratetenSuche Verwalter 1. Juli.
BRinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, Sternſtraße 12 I.

ManSuche zum 1. Juli durchaus
zuverläſſige Kinderpflegerin

oder Kinderfräulein zwiſchen
25-—35 Jahren zu 2 Mädchen von
1 und 2 Jahren; ſchneidern er
wünſcht. Gehalt 25-30 Mk.
Lebensl., Zeugn., Bild, Gehalts
anſprüche erbittet Frau VIIinKa
Braune, Ritterg. Blumberg
bei Dölitz i. Pom. 2923
C D
Candwirtſchafterinnen,

a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzlöhen, gewerbsmäwige
Stellenvermitflerin, Gr. Steinſtraße 80.

Dynamoöl,
2y1inderöl,
Maschinenöl,
Sstaufferfett,A. Binder, Ta väe.

PfafNähmaſchinen

Alleinverkauf:

H. Schöning,
e Werkſtatt.

2 Junge Damen
können das Plätten erlernen
G Zu melden in der Lehranſtalt8 „Triumph“, Königſtr. 86.

Perſonen Augrbote.

d earin Gebild. Dame(Witwe)
Pflegerin. 9 ſelbe Gefununge,

Herzensgüte wünſcht vornehmen,
pflegebedürft. Herrn v. 1. 10. ab
od. früher in gute, evtl. dauernde
Pflege zu nehmen (w. a. bereit,
ſof. n. außerh. zu ziehen). Gefl. Off.
u. z. n. 4303 an die Exp. d. Ztg

Flammſicherer Holz
u, Wand-Anſtrich „Cyklopos“ für
Holzbaut.,Zement-BetonWände c.

P. E. Leopold., Halle a. S.
Telephon 3633.

Küchen Einrichtung

neueſtes Muſter,
preiswert zu verkaufen.

Paul Danneberg,
Kleine Ulrichſtraße 182, I.

Raſſereiner Forxterrier,
3 Monate alt, gut gezeichnet und
ſtubenrein, zu verkaufen. [2919

F. Berlieh, Domſtr. 5.
Neusilber, Kupfer,Akt. Hessing, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Nusvhaum-Pianino,

wieder wie neu hergeſtellt, für
nur 260 Mk. unter Garantie
zu verkaufen. [9519
Albert Hoffmano,

am Riebeckplatz.

Einen großen Poſten eiſerne
Bettſtellen mit Matratzen ver
kauft ſehr billig Geiſtſtr. 25.

Achtung
Altes Gold und Silber ſowie

künskliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs-
Zentrals, Kl. Klausſtr. 18.

Hrennholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 d 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 M
autes Kiefernholz.

k. frei ins Haus. Nur

Lehrſtelle An Mädchen
zur Erlernung der Landwirt
ſchaft auf größ. Gute. Off. erb.

u. Z. k. 4300 an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Ein j. Herr ſucht S Juni
3 w mi avier,möbl. Zimmer evt. Penſion.

Offerten unter „Tosca 212
hauptpoſtlagernd. [9526

Yermietungen.
e

Kl. ländl. Villa, ſchönſte Lage
am Wald, Veranda, Balkons,
Garten, weg. Reiſe d. Beſitzer ganz
od. geteilt für Wochen od. Monate
als Sommerwohnung preiswert
zu vermieten. Offerten nach
Wernigerode-Röſch.,Schützenſtr. 12.

Geldverkehr.
x 100 000 u. 24 000 M.

33 e eheauszuleihen durEr u. Verw. eſ., Gr.
X Märkerſtraße 20- [9514
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